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Neue Zusammenkunft fülmr und Vuce
Nationaler seiertag des deutschen Volkes / Neben dem fldel der Wehr der kldel der flrbeit

Linksit risr AuHassunysn übsr äis «rsitsrs LrLsylükruny
Salzburg,  1 . Mai . Der Führer und der .Duce

hatten am 29. und 3V. April eine Zusammenkunft in
Salzburg . Die Besprechungen zwischen den beiden Re¬
gierungschefs waren getragen von dem Geist der engen
Freundschaft und unlösbaren Waffenbrüderschaft der
beiden Völker und ihrer Führer . Sie ergaben die völlige
Uebereinstimmung der Auffassungen über die durch die
überwältigenden Siege der Dreierpaktmächte geschaffene
Lage und über die weitere Kriegführung der beiden
Nationen aus politischem und militärischem Gebiet . Die
harte Entschlossenheit Deutschlands, Italiens und ihrer
Verbündeten , den endgültigen Sieg mit allen ihnen zur
Verfügung stehenden Machtmitteln sicherzustellen, kam
dabei erueut zum Ausdruck.

An den politischen Besprechungen nahmen der Reichs-
miaister des Auswärtigen von Ribbentrop  und der
Königlich-Italienische Außenminister Graf Ciano  teil.
Die beiden Außenminister der Achse hatten hierbei Ge¬
legenheit , die aktuellen politischen Fragen zu erörtern.
An den' militärischen Besprechungen nähmen von deut¬
scher Seite der Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht, Eeneralfeldmarschall Keitel  und von italieni¬
scher Seite der Chef des italienischen Wehrmachts¬
kommandos Generaloberst Graf Cavallero  teil . Der
deutsche Botschafter in Rom von Mackensen  und
der Königlich-Italienische Botschafter in Berlin
Alfieri  waren ebenfalls anwesend.

Die Zusammenkunft zwischen dem Duce und dem
Führer fand in der Nähe von Salzburg in einem
Gästehaus der Reichsregierung statt . Am 29. April vor¬
mittags traf der Duce, begleitet von dem italienischen
Außenminister Graf Liano und dem Chef des italieni¬
schen Wehrmachtskommandos Generaloberst Graf Caval¬
lero sowie weiteren politischen und militärischen Mit¬
arbeitern auf einem kleinen, in der Nähe des Ve-
sprechungsortes gelegenen Bahnhof ein. Der Führer
begrüßte den Duce auf dem Bahnhof , wo sich zum
Empfang der Reichsaußenminister von Ribbentrop , der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, Eeneral-
feldmarfchall Keitel , Reichsleiter Vormann und Reichs¬
pressechef Dr . Dietrich sowie Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Dr . Scheel eingefunden hatten . Der Führer ge¬
leitete den Duce nach dem Gästehaus , wo der Chef der
Präsidialkanzlei Staatsminister Dr . Meißner den Duce
erwartete.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen war der Nach¬
mittag politischen Besprechungen bestimmt, an denen
auch der Reichsaußenminister von Ribbentrop und der

Mbbentrop beging seinen 49. öeburtslag
Berlin , 1. Mai . Der Reichsminister des Auswärtigen,

pon Ribbentrop , beging am 30. April seinen 49. Ge¬
burtstag.

italienische Außenminister Gras Ciano teilnahmen . Ein
Abendessen im kleinsten Kreis schloß den ersten Tag
der Zusammenkunft zwischen Führer und Duce.

Am 3V. April geleitete der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht Eeneralfeldmarschall Keitel den Duce
zum Führer zu militärischen Besprechungen, an denen
von italienischer Seite der Chef des Wehrmachts¬
generalstabes Generaloberst Gras Cavallero , der
italienische Militärattache in Berlin Divisionsgeneral
Marras und Brigadegeneral Gandiu sowie von deut¬
scher Seite Eeneralfeldmarschall Keitel , Eeneralfeld¬
marschall Kesselring. General der Artillerie Jodl und
der deutsche Militärattache in Rom Generalleutnant
von Rintelen teilnahmen . Zur gleichen Zeit trafen sich
Reichsaußenminister von Ribbentrop und Außenminister
Gras Ciano zur Fortsetzung ihrer politischen Be¬
sprechungen, bei denen auch der italienische Botschafter
in Berlin Dino Alfieri und der deutsche Botschafter in
Rom von Mackensen anwesend waren . Am Nachmittag
fand die Zusammenkunft zwischendem Führer und dem
Duce mit zusammenfassenden politisch-militärischen Be¬
sprechungen ihp Ende.

*
g. ll. Das Treffen des Führers mit dem Duce in Salz¬

burg gehört in die Reihe der Zusammenkünfte der fllh-
(Fortsetzung auf Seit « 2)
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llllv . Bremen , 2. Mai
„Der 1. Mai war seit -jeher ein Fest- und ein Feier¬

tag unseres Volkes", sagte der Führer in seiner Rede
zum 1. Mai 1939 (also wenige Monate vor dem Kriege).
„Am 1. Mai feierte man den Frühlingsanfang , das
große Frühlingsfest des Volkes ", so führ er
fort und stellte des weiteren fest, „alle Menschen haben
an diesem Fest teilgenommen , weil sich dieser Frühling
allen gleichmäßig  offenbarte — solange, bis ein
Parasit  in unser Volk eindrang und in ihm vor¬
handene und künstlichnoch verstärkte Schwächen benutzte,
um ein« neue Lehre des Hasses  und des inneren
Kampfes zu konstruieren und ihr den 1. Mai , gerade
den Tag des Frühlings und der Freude , als Festtag
zu weihen." Heute, da wir nach Ablauf dreier Jahre —
mitten im Krieg — den ersten Mai iw nn-̂ leich aus
kriegsbedingten Verhältnissen um einen Tag ver¬
schoben) als den Tag der Arbeit,  als ^m
Nationalen Feiertag des deutschen Volkes, weniger als
Fest, denn mit innerer Sammlung begehen, geschieht
dies naturaufgeschlossen wie in all den Jahren vorher,
aber in besonders kämpferischem  Geiste , der in
dieser Notwehrzeit unseres Volkes Leben und Schaffen
bestimmt.

Was — wie es der Führer klar und deutlich aus¬
drückte — der jüdische Parasit lange Jahre hindurch im

Sowjets verloren am ; v. flpril SS Flugzeuge
Sewastopol, Noworosijskund Leningrad mit guter Wirkung bombardiert

Aus dem Führerhauptquartier,  1 . Mai.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „An
der Ostfront führten eigene örtliche Angriffsunter¬
nehmen zu weiteren Frontverbesserungen . Von Panzern
unterstützte örtliche Angriffe des Feindes waren erfolg¬
los . In Lappland und an der Murmanfront wiesen
deutsche und finnische Truppen mehrere Angriffe unter
hohen Verlusten für den Feind ab. Kampfflugzeuge
griffen am Tage und in der Nacht zum 1. 8. mili¬
tärische Ziele in Sewastopol , Noworosijsk und Leningrad
mit guter Spreng - und Brandwirkung an. In Luft-
kämpfen des gestrigen Tages verloren die Sowjets
L3 Flugzeuge, drei weitere wurden am Boden zerstört.

In Nordafrika wurde bei der Abwehr nächtlicher
britischer Erkundungsvorstöße eine Anzahl Gefangene
gemacht. Die Flugplätze der Insel Malta wurden bei
Tage und bei Nacht mit guter Wirkung bombardiert.

Kampfflugzeuge griffen in der vergangenen Nacht
Hafen- und Werstanlagen an der englischen Ostküste
erfolgreich an. Oberleutnant Rück und Unteroffizier
Quante einer Fernauskliirungsstaffel haben sich bei der

erfolgreichen Durchführung wichtiger Erkundungsaus-
träge gegen Großbritannien durch besondere Kühnheit
ausgezeichnet."

»
Wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt,

wurden am Donnerstag über der KanaKüste acht bri¬
tische Flugzeuge abgeschossen. Minensuchboote schössen
außerdem im Kanal zwei britische Kampfflugzeuge und
Vorpostenbsote an der Ostküsteein britisches Kampfflug¬
zeug ab.

Zu den Angriffen auf die Flugplätze der Insel Malta
wird ergänzend mitgeteilt , daß wiederum besonders
die Flugplätze von Luca, Eudia , Halfar und La Venezia
das Angriffsziel der deutschen Kampffliegerverbände
waren . Auf den Flugplätzm richteten die abgeworfenen
Bomben schweren Kalibers größte Zerstörungen in den
Abstellboxen und auf den Startbahnen an. Eine Flak-
batterie , die die deutschen Flieger von ihrem Ziel ab¬
drängen wollte, wurde im Tiefflug angegriffen und
durch Volltreffer zum Schweigen gebracht.

Nur ein Ziel: Nlles für den kndsteg!
flufruf Ses Neilksorganisationsletters 0r. tev ;um rag der flrbeil

Berlin,  2 . Mai . Zum nationalen Feiertag des
deutschen Volkes erließ Neichsorganisationsleiter Dr.
Ley folgenden Aufruf an alle Werktätigen:

Arbeiter und Arbeiterinnen ! Betriebsführuug und
Gefolgschaft! Endlich ist nun doch der Frühling gekom¬
men. Vielleicht ist noch nie im Leben unseres Volkes
dieser 1 Mai so ersehnt worden wie dieses Mal . Nicht
nur für ' die Heimat brachte dieser Winter große Härten
mit sich, sondern noch viel schwerere an der Front . Wen
gibt es im deutschen Volk, der nicht irgendeinen Lieben,
sei es im Norden oder im Osten, hat ? Was für diese
aber der Frühling bedeutet , kann die Heimat kaum er¬
ahnen.

Seit mehr als hundert Jahren war eine Kälte von
minus 50 Grad auch in Rußland nicht bekannt. Der
Winter 1812 auf 13 zeigte als tiefste Temperatur 26
Grad Celsius unter Null . Und daran smd einst die
Armeen Napoleons zerbrochen. Der deutsche Soldat und
die mit uns verbündeten Nationen haben unter dem
Schreckenvon Schnee und Eis auch schwer gelitten , aber
sie haben trotz alledem selbst diesen russischen Wmter
überwunden . Durch ihre Widerstandskraft ist die Hoff¬
nung unserer bestialischen Gegner zerschlagen worden.

Arbeitende Männer und Frauen in Stadt und Land!
Wir können uns nicht genug hineindeuten mit unserer
Vorstellungskraft in die Leiden der hinter uns liegen¬
den Monate , die unsere Soldaten ertragen mußten . Un¬
sere Soldaten , denn es sind unsere Volksgenossen, Bru¬
der, Väter , Männer und Söhne , die so übermenjchliche
Opfer gebracht und damit eine grausame Natur be¬
zwungen haben . Im Kampf gegen die vom Bolschewis¬
mus vertierten Massen sind sie monatelang von Sieg zu
Sieg geschritten. Um wieviel härter aber war ihr Kampf
liegen Schnee, Eis , Kälte und den ewigen Wind und
Sturm ! Wir können so stolz fein aus diese Männer und
haben in der Heimat nur eine einzige Pflicht zu erfül¬
len : ihrer wenigstens annähernd würdig zu sein.

Ihr alle, deutsche Arbeiter , Arbeiterinnen , habt es
gefühlt, daß dieser Winter nicht über irgend einen
^beliebigen Krieg entschieden hat , sondern über das
SchicksalDeutschlands , und zwar über das Leben un¬
sere- gesamten Volkes, Wir waren Zeugen einer welt¬
geschichtlichenAuseinandersetzung in den weiten Eis¬
wüsten Rußlands , die von Europa eine entsetzliche
Katastrophe ferngehalten hat . Der höher« Wert unserer

und der mit uns verbündeten Soldaten hat unseren
Erdteil vor einem zweiten Hunnensturm bewahrt . In
unseren dichtbesiedelten Gebieten Mittel -, West- und
Südeuropas aber hätte ein Einbruch der bolschewisti¬
schen Bestie das Ende von Hunderten Millionen Menschen
bedeutet.

Daß das vermieden wurde, verdanken wir dem
Heroismus vieler namenloser unbekannter Volks¬
genossen aus allen Schichten und Berufen , die, um der
Heimat das Leben zu erhalten , ihr eigenes Leben ein¬
gesetzt hatten und dauernd weiter einsetzen müssen.
Denn wenn selbst die mechanischen Waffen bei diesen
unvorstellbaren Kältegraden versagten, dann mußte
um so mehr der Mensch, der deutscheSoldat , mit seinem
Blut - und Lebenseinsatz dieser schwersten Prüfung be-
gegnen. Wenn aber die Soldaten eines Volkes von
einem solchen Schicksalnicht bezwungen werden konnten,
dann wird erst recht in der Zukunft ihr Einsatz kein
vergeblicher sein. Unter einer Voraussetzung, daß die
Heimat alles , aber auch alles tut , was geeignet ist, den
Männern an der Front zu helfen, um damit diese und
sich selbst zu schützen.

Wie feiern heute den 1. Mai . Der Führer selbst hat be¬
fohlen, daß an diesem Tage — soweit es irgend möglich
ist — die Arbeit ruhen soll. Daß wir überhaupt in der
Lage sind, ein solchesFest zu begehen, verdanken wir alle
nur den Männern , die an den endlosen Fronten auch an
diesem Tage in Treue die Wache halten . Es kann daher
für uns , für dich, deutscher Arbeiter und deutscheArbei¬
terin , für jeden einzelnen Menschen in Stadt und Land
nur eine Verpflichtung  geben , nämlich:

Mit der letzten denkbaren Anstrengung mitzuhelfen,
unseren Männern , d. h. den Männern , Brüdern und
Vätern unseres Volkes an der Front ihren Kampf
zu erleichtern und ihr Blut zu schonen.

Dann werden in diesem Kriege nicht das Kapital , nicht
der Dollar und das Pfund siegen, sondern siegen
wirddasfleißigsteunddastapfersteVolk.
Wenn ich euch daher auch an diesem Tage wieder zurufe:
Helft und tut alles , damit wir die Produktion unserer
Waffen Geräte und unserer Munition auf allen Gebie¬
ten noch mehr steigern, dann tue ich es nur im Namen
eurer eigenen Männer , die an der Front stehen, eurer
eigenen Väter , eurer eigenen Brüder , eurer eigenen
Sohne , die dort kämpfen.

Was ihr , meine deutschen Arbeiter und Arbeiterinnen,
vor dem Kriege und in diesem Kriege geleistet habt , ist
einmalig . Mit diesen Waffen hat die deutscheWehrmacht
Wunder vollbracht. Ihr wißt aber auch, daß neue, bessere
Waffen, neue und bessere Munition in Produktion sind
oder in kurzer Zeit in Produktion gehen werden. Die
Hoffnungen unserer Gegner, uns auf diesem Gebiet je¬
mals schlagen zu können, müßt ihr , deutsche Arbeiter und
Arbeiterinnen , vernichten.

Ich will diesen Tag nicht vorübergehen lassen, ohne
euch allen dafür zu danken, daß ihr jede Last und
Beschränkung, alle denkbaren Opfer auf euch genommen
habt . Ich danke vor allem der deutschen Frau , die als
Arbeiterin in Stadt und Land die höchste Anerken¬
nung für ihren unermüdlichen Einsatz verdient . Hoffent¬
lich sehen es alle Männer ein, wie sehr sie verpflichtet
sind, gerade den schaffende» deutschen Frauen in ihrer
harten Arbeit , mit denen sie — ganz gleich, ob als
Vorgesetzte oder Kameraden — in Berührung kommen,
mit Ritterlichkeit und Anstand entgegenzutreten und
ihnen dadurch den wohlverdienten Dank der Nation zum
Ausdruck zu bringen.

Wir können Heuer keine fröhlichen KdF .-Fahrten
machen. Aber gerade weil wir uns in fo vielen Dingen
einzuschränkengezwungen sind, wollen wir erst recht den
unerschütterlichen Entschluß fassen, wo es irgend möglich
ist, noch mehr zu leisten als früher , denn was da auch
kommen mag, und wie lange der Krieg dauert : ent¬
schieden wird , er durch die besten Soldaten und die
besten Waffen ! Daß der deutsche Soldat der beste ist,
das wissen wir alle. Daß er die besten Waffen und
die beste Munition in überreicher Menge zur Ver¬
fügung haben soll, das ist unsere Aufgabe, das ist
unsere heilige Verpflichtung und eine Ehrensache von
uns allen.

Eine Welt ist im Zufammenbruch begriffen, eine neue
steigt empor. Sie soll zum Frühling werden für das
junge Europa . Sie wird nur erkämpft vom deutschen
Volk in Waffen und vom deutschen Arbeiter in den
Fabriken , vom deutschen Bauer aus dem Lande.

Deutsche Arbeiter und Arbeiterinnen ! Opfert für die
Front nicht weniger als die Front für uns alle opfert,
nämlich: den letzten Einsatz von Blut und Leben auf
der einen Seite ' und Mühe und Schweiß aus der an¬
deren. Führer befiehl , wir folgen!

0r . Lodert 1̂ .

Innern des Volkes versuchte, indem er Haß und Zwie¬
tracht säte, damit keine Gemeinschafterstehen konnte, das
hat derselbe Parasit , nachdem ihm durch den Führer und
seine Bewegung der deutsche Raum verschlosten wurde,
draußen in der Welt mit doppeltem Eifer versucht und
leider auch mit Erfolg,  wie die Frucht seiner Hetze
gegen Deutschland, nämlich der am 3. September 1939
von England und Frankreich an Deitticb' ond erklärte
Krieg beweist. Wenn dieser Krieg anders verlief und
anders verläuft , als es sich das Weltjudentum dachte,
dann darum , weil diese Kriegserklärung eine Volks¬
gemeinschaft  traf , die, vom Führer durch seine
Bewegung geschaffen, die Voraussetzung für «in Volks¬
reich wurde, in dem Fleiß , Energie und Fähig-
ke i t als die achtbaren Tu -- r, ' ' ' - nie
der Gemeinschaft geehrt und anerkannt werden und
in dem neben dem Adel  der Wehr der Adel der
Arbeit  als eine Selbstverständlichkeit  er¬
achtet wird . Niemals hat sich die Gleichwertigkeit des
Adels der Wehr und der Arbeit in so eindrucksvoller
Deutlichkeit vor aller Welt erwiesen, wie gerade in
diesem Krieg , wo — weil es ein totaler Krieg ist
— alles soldatisch  werden mußte und soldatisch
geworden  ist.

Wie anders sollten wir denn auch diesen uns
freventlich ausgezwungenen Krieg führen , wie anders
ihn gegen die jüdisch'-plutokratisch-bolschewistischeWelt
von Haß, Verleumdung und Niedertracht gewinnen,
wenn nicht im reibungslosen Zusainmengreifen aller
Glieder unserer Volksgemeinschaft, wenn nicht durch die
unteilbare Kameradschaft  eines Volkes aus
Arbeirern , Bauern und Soldaten , wobei sich die Sol¬
daten wiederum ja nur aus Arbeitern und Bauern
rekrutieren . Sie sind Soldaten geworden, um der deut¬
schen Volksgemeinschaft (das sind sie selber und ihre
Kinder ), Leben und Zukunft zu sichern. Und während
dies an den Fronten mit der Waffe in der Faust ge¬
schieht, muß der Front zu Hilfe kommen und kommt ihr
zu Hilfe die vom selben soldatischen Geist durchdrungene
und aus soldatischem Geiste die Waffen schmiedende
Heimat,

Was wäre unser tapferer Soldat an der Front
ohne Waffen ? Sie allein geben ihm die Sicherheit und
Kampfkraft , die ihn einzigartig auszeichnen. Sie be¬
fähigen ihn und befähigten ihn, in diesem feit mehr denn
eineinhalb Jahrhunderten härtesten aller russischen
Winter , den von dem endlos erscheinenden sowjetischen
Raum ausgespieenen Menschenmassen unerschütter¬
lich standzuhalten und den Feinden das Gesetz des Han¬
delns zu diktieren. Dies ist es, was wir zum Tag der
Arbeit , zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes,
der sich im Kriege nun zum drittenmal wiederholt,
besonders bedenken und beachten wollen, und der Auf¬
ruf des Reichsorganisationsleiters Dr , Ley zum 1. Mai
gibt dem denn auch in klarer Eindeutigkeit Ausdruck,
wenn er die^ für jeden einzelnen Menschen in Stadt
und Land bestehende Verpflichtung hervorhebt , mit der
letzten denkbaren Anstrengung mitzuhelfen , den Män¬
nern , Brüdern und Vätern unseres Volkes an der
Front durch weitestgehenden Arbeitseinsatz und sinn¬
vollstes Einfügen in die bestehende Organisation der
Kriegsarbeit ihren Kampf zu erleichtern  und
mitzuhelfen , ihr Blut  zu schonen.

Er hätte nicht sein' müssen, er hätte nicht zu sein
brauchen, dieser Krieg , wenn ihn nicht das imperiali¬
stische Machtstreben Englands , gepaart mit dem jüdischen
Weltherrschaftstraum , im Weißen Haus zu Washington
ausgeheckt, gewollt und heraufbeschworen hätte . Der
Führer , dem ja nichts entgeht , was mit dem Wohl und
Wehe feines Volkes zusammenhängt hat am 1. Mai
des letzten Friedensjahres wohl geahnt , welch eine Ver¬
schwörung jlldisch-plutokratischer Gesinnung gegen das
deutsche Volk und das Eroßdeutsche Reich im Gangs
war , Tiefernst klang darum auch damals seine War¬
nung , die er in die Worte ausdrückte: „Daß ich den
Friedensliebe,  geht am meisten aus meiner
Arbeit  hervor . In ihr liegt der Unterschied zwischen

Nil»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»,». „Nil»»»»»»»»»,»»
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Ein Zusammentrcssen zwischendem Führer und dem
Duce und ihren Außenministern in Salzburg be¬
kräftigte die Einheit der Auffassungen über die
weitere Kriegführung der Achse.
Zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes
erließ Neichsorganisationsleiter Dr. Ley einen
Aufruf.
Durch örtliche Angrifssuntcrnehmungen erzielten
unsere Truppen im Osten Frontverbesserungen.
Die Sowjets verloren an einem einzigen Tage er¬
neut 5K Flugzeuge.
Nach dem Zufammenbruch der britisch-chinesischen
Front in Burma hat das britische Oberkommando
Mandalay verlassen.
Die letzte Reichsstraßensammlung erbrachte mit
über 44 Millionen RM . eine Zunahme von
31 o. H., verglichen mit der gleichen Sammlung des
Vorjahres.
Durch neue Anordnung werden die Lebendpreise für
Schlachtvieh erhöht, die Großhandels - und Klcin-
verkausspreise bleiben davon unberührt.
Aus Anordnung des Reichswirtfchaftsministers
sollen auch die Formalitäten für den Außenhandel
vereinfacht werden.
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intt und diesen Kttegsbetzern, was schabe ich und was
tun diese Elemente? Ich habe ein großes Volk und
iraze dafür die Verantwortung - Ich versuche dieses
Volk groß und glücklichzu machen- Ungeheure Werke
werden geschaffen, gewaltige Industrien entstehen.
Großbauten kür die Volksertiichtigung werden ins Le¬
ben geruien. Gewaltige Dokumente unserer nuttur sind
im Bau begonnen worden. Wie viele dieser Werk«
brauchen zehn und zwanzig Jahre bis sie fertig werben
und ich hübe also Grund genug , den Frieden
zu wollen:  aber jene Hetzer brauchen den Friüden
xa nicht, weil sie für den Frieden nicht schaffen und
nichr für ihn arbeiten ."

Nein, sie wölkten  den Frieden nicht , sie wollten
den Krieg.  Und als sie ihn endlich hatten , log und
verdächtigte die jüdisch-internationale Journaille sinnlos
uitt>jeglicher Begründung bar , das deutsch« Volk sei an

Kriege schuwig. Dieses deutsch« VBlk aber , pMtffchdem
mündig
furch '
nur .

rickketausgern

es dem
fiel, hat

un, geht
allenket aus den «rohen Führer und FewherM

Schwierigkeiten und Gefahren zum Trotz seine» ihm ge¬
schichtlich bestimmten Weg und den

großen
hm daraus zuge¬

fallenen gr.
stark. Daß seine
nicht einmal i . . ,
nicht in Kanonen und Tanks begründet ist. sondern in
seiner soldatischen Haltung,  in seiner Einmütigkeit,
in seiner Geschlossenheit, im Vertrauen auf seine Kraft,
das Berge des Widerstandes zu versetzenvermag, diese
Erkenn!ins . die dem Volke daiÄ der nationalsozialisti¬
schen Erziehung söit vielen Jahren geworden ist, macht
es unbesiegbar: unbesiegbar im Bewußtsein des
Notwendige» in dieser Kriegszeit , des ihm als selbst¬
verständlich erscheinendem Zwanges , sich einzuordnen
und unterzuordnen  nach des Krieges hartem Ge¬
bor. „lieber aller Frecheil des einzelnen steht die Frei¬
heit unseres Volkes" ! Auch das ist eine vom Führer oft
ausgesprochene Erkenntnis , deren fruchrMingende Wir¬
kung wir ebenfalls der Lehr« von Versailles verdanken
und die in und mit uns lebend, schon im Frieden unser
Handeln bestimmte uNd erst recht es bestimmen mutz in
diesem des deutschenVolkes Leben und Sein entscheiden¬
den Kriege.

Nicht anders als wie beim Einsatz an der Front
kann es im Kriege beim Arbeitseinsatz in der Heimat
sein. Lächerlich, der bewußt voiü Feinde erlogene Vor¬
warf gegen die deutsche Arbeitsdisziplin , die angeblich
seelenlos machen soll und deren erhabene Bewährung von
den Gegnern mit dem diskriminierenden Ausdruck Ka¬
daver-Gehorsam belegt werden möchte. Gewiß muß vor
allem jetzt im Kriege bei der nun einmal maschinell
gewordenen Aufgabe des heimatlichen Arbeitseinsatzes
zur Herstellung von Waffen aller Art der Arbeitsein¬
satz geübt,  ja , wenn man will , geschliffen werde»,
um jene Präzision, Wirkungskraft und Stetigkeit zu
gestalten, die notwendig ist, um das höchst mögliche Er¬
gebnis der jeweiligen Planung zu erreichen. Das aber
setzt lediglich Einsicht und guten Willen des Einzelnen
voraus (genau wie beim Soldaten an der Front ), aber
keineswegs Dumpfheit, Eeistlofigkeit und Gedanken¬
losigkeit beim Hantieren mit Griffen. Der hohe Sinn
der Arbeit ergibt sich von selbst aus ihren Zwecken
und Zielen,  und wo als Ziel die Erhaltung , ja , die
Rettung der großen Volksgemeinschaftund darüber hin¬
aus Europas vor dem Bolschewismus, vor jüdischer
Weltherrschaft und den Plutokratien steht, bedarf es
kaum noch besonderer Worte, um darzutun , welche Ge¬
danken diejenigen beseelen, die zur Erreichung solchen
Zieles eingesetztfind.

„Groß und glücklich", so sagte der Führer am 1. Mai
1939, „versuche ich das deutsche Volk zu machen!" In
Werken des Friedens , in Großbauten für die Volks¬
ertüchtigung, in Dokumenten der Kultur gedachte er,
dies zu verwirklichen. Da jene es hindern wollten, die
bereiis vor dem Jahre 1814 gegen uns standen und
damals den Krieg gegen Deutschland anzettelten, mutz
nun der gegenwärtige Krieg geführt werden, der
total in seinem Wesen,  total die Völker erfaßt
hat , die gegen eine schlechte, überalterte Weltordnung
eine neue und bessere  anstreben . Groß und glücklich
wird allen Widersachern des Führers und seiner Feinde
zum Trotz, dank der soldatischen Haltung des ganzen
Volkes, Deutschland und mit ihm Europa werden nach
dem Siege, der ebenso sehr verbürgt ist durch die
Tapferkeit der Front wie durch den Fleiß der
Heimat.  Siegen wird das fleißigste und tapferste
Volk, und das Volk, das über die entschlossenste, diszipli¬
nierteste, in sorgfältigster Arbeit und restloser Hingabe
sich betätigende Heimat verfügt. Tapferkeit und Ein¬
satzbereitschaftunserer Soldaten find unerreicht, und un¬
erreicht muß sein und bleiben der Wille der schaffenden
Heimat zur Arbeit , zur Leistung, ja , zur Mehr¬
leistung,  also schlechtweg der organifrerte
Will e der Heimat zum Siege.

Nach dem Siege aber wird die zur Friedensarbeit
wieder heimkehrende Front gemeinsam mit der ihr
würdigen Heimat, von außen ungefährdet und unbe¬
helligt vom Neid und Mißgunst schäbiger Parasiten,
in herrlicher Harmonie noch schöner als früher begehen
können das Fest des 1. Mai , als den Tag der Natio¬
nalen Arbeit , als einen Deutschland wie Europa
gleichmäßigsich offenbarenden Völkerfrühling , vor allem
als die Feier des friedliche Wert « schaffenden deut¬
schen Menschen, die Feier einer deutsches Glück
und deutsche Größe voll empfindenden Volksgemein¬
schaft, in deren Mitte dann wieder weilen wird der
größte Feldherr und Staatsmann aller Zeiten , des
deutschen Volkes großer und geliebter Führer Adolf
Hitler.

Neue Zusammenkunft sichrer und Sure
(Fortsetzung von Seite 1)

renden Männer der Achs«, die im Laufe dieser Kriege«

Nß wai
dieser Zusammenkünfte in
oder politisch« Entscheidung«
ist selbstverständlich, dafür s,
sen Besprechungenfolgten, ei

nicht» ,
,eu i» einzelnen enthielte »,
sprachen die Taten , die die»

. .. „ eine um so beredter» Sprach«.
Die Feststellungen der Kommunique « der zweitägigen
Salzburger Besprechungen enthalten neben der unter-
ftreichung der Freundschaft der beiden Völker und ihrer
Führer , in deren Geist die Unterredungen stattfanden

chse und der Dreierpaktmächte: die harte Ent¬
schlossenheit und unlösbare Waffenbrüderschaft der FLH-
rrr und Völker und die Reihe überwältigender Sieg «,
die die Völker des Dreierpakrs erfochten.

Am Ende eines Winters , in dem im Kampf im Osten
nach der Feststellung des Führers im Reichstag ein«
Weltentscheidung gefallen ist, am Ende eines Wraters,
in dem die strategischeLage im Mittelmeer sich gegen¬
über den AbsichtenEhnrchtlls Anfang November bei Be¬
ginn der Auchinlest-Offensive grundlegend wandelte , am
End- eines Winters , in dessen Zeitraum der Beginn des
Ostafienkrieges fällt mit dem ganzen Gewicht seiner
über Ozeane sich erstreckendenEntscheidungen der japa¬
nischen Siege und am Ende eines Winters , nach dem die
Feinde der Dreierpaktmächte mit Sorge und Furcht den

erneut steigern wird. Dahingeschwunden sind die
Wartungen Britanniens , Italien im Laufe der Offen¬
sive in Nordafrika „aus dem Krieg zu boxen", ein
Wunschtraum, der noch einmal in der verzweifelten
Liigenagitation Roosevelts und Churchills in der von
Vuenos Aires aus gestarteten Reuterlüge Gestalt ge¬
wann, in einer Lüge, die schneller als je eine ihrer
vorangegangenen Schwestern durch die Zusammenkunft

in Salzburg als einem bedeutsamen politischen Faktum
ertötet wutt «. Zerstoben find die Hoffnungen auf den
Eowjetsieg in dem härtesten Winter , den der Osten
Europa » Mt 150 Jahre » aekehe» hat . Dafür erschallen
jede« Tag von neuem die Hilferufe der bolschewistischen
Botschaft« in Washington und London.

Der Sptehgelevenschast bolschewistischerMenschheit,-
feinde und plutokrat sicher Imperialisten , di«. wie in
einem Maiauftuf Stalins , sich durch die Blume gegen-

_ . . ----- - - - ---- «ngtzer
ter

tapp«
diese« Krieges hat sich die Sicherheit und Festigkeit ihres
btahlpakter , durch die Tat erhärtet . Der unbeugsam«
harte Siegeswille der Völker der Achse werd geteilt von
dem japanischen « oll , das erfüllt ist von einem kämpfe¬
rischen Heroismus , der in den großen Siegen in Ostasien
seinen Niederschlag fand und weiter findet. Der Block

gen Volke, , . . . .
Stahlpakt ist längst zum Siahlblock des Drererpaktes ge¬
worden . Die Zusammenkunft des Führers uftd des Duce
mit ihren Außenministern und ihren Generalen ist Aus¬
druck dieses Willens einer Konzentration aller Kräfte
auf das eine Ziel , di« besten Soldaten der Welt und
hinter ihnen die opferbereitesten Völker dieser Weit zum
Siege zu führen!

krstes kcho aus Italien
du. RoNI,  1 . Mai . Die amtliche Mitteilung über die

zweitägigen Befprechungen des Führers mit dem Duce
ist in Italien mit größter Genugtuung aufgenommen
worden. Die italienischen politischen Kreise erinnern
vor allem daran , daß jede der vorhergegangenen Be¬
gegnungen, die Adolf Hitler und Mussolini feit dem
Ausbruch des zweiten Weltkrieges hatten , den Auftakt
»euer , entscheidender Wendungen in der politischen und
militärischen Entwicklung des Konfliktes bildeten.

Im liefflug über Volk und Norwich
Vie Wucht der deutschen Verselkungsansriffe auf britische Städte

Genf,  1 . Mai . Die Londoner Zeitungen berichten
weiter ausführlich in Wort und Bild über die deutschen
Vergeltungsangriffe auf Bath und Norwich. Nach dem
ersten Angriff auf Bath , so stellen die Blätter fest, hät¬
ten die meiste» Baudenkmäler der Stadt noch gestanden,
während nach dem zweiten Angriff am kommendenTage
viel« Teile der Stadt einem gewaltigen Schutthaufen
geglichen hätten.

„Daily Telegraph " berichtet, der erste Luftangriff
habe mehrere Stunden gedauert und sei äußerst heftig
gewesen. Es seien schwereSchädem «nistenden : aber die
historischenGebäude seien unbeschädig- siebliebsn. „Daily
Herold" läßt sich melden, es härten StuEas an diesem
Angriff teilgenommen, die sich wahrscheinlich bis fast
auf die Dächer der Stadt herabgestürzt und aus nied¬
rigster Höh« ihre gefährlich« Last hätten fallen lassen.
Viele Einwohner lägen unter den Schutt-massen ihrer
Häuser begraben , noch den gaiHen kommenden Tag sei
man damit beschäftigt gewesen, die Verschüttetem zu
beigen. Der Sachschadensei gewaltig ; auch habe die Be¬
völkerung viele Tote und Verwundete zu beklagen.

„Daily Mail " stellt fest, eine Menge von Einwohnern
habe in der dritten Nacht in den Parkanlagen von
Bath im Freie » kampieren müssen, weil die unbe¬
schädigt gebliebenen Häuser nicht mehr ausgereicht
hatten , um alle Obdachlosen aufzunehmen. Notdürftig,
aus geretteten Bettüchern errichtete Zelte hätten diese
Mensche» aufgenommen. Die Behörden seien durch die

Lahmlegung des Verkehrs  gezwungen ge¬
wesen, Eonderomnibusse für den Abtransport vieler Ob¬
dachloser in die Umgebung von Bath bereitzustellen.
„Daily Telegraph " bemerkt u. a., beim zweiten Luft¬
angriff auf Bath seien den deutschen Bomben einige
b eft ü h mt e Bauten  zum Opfer gefallen. Weder die
Luftabwehr noch Nachtjäger hätten die deutschen Ma¬
schinen daran hindern können, auch ein zweites Mal
Bath zu erreichen und die Stadt teilweise im Tief-
flug mit Bomben zu belegen. Der Korrespondent des
gleichen Blattes , der am darauffolgenden Tag Bath be¬
suchte, schreibt, es hätten sich in der Stadt Szenen ab¬
gespielt, die an die schlimmste Londoner Luftüberfall¬
periode erinnerten . „News Chronicle" stellt fest, die
Dauer der deutschen Luftangriffe auf Bath sei zwar
in der zweiten Angriffsnacht kürzer gewesen, doch hätten
die Deutschen dieses Mal Bomben schwereren Ka¬
libers  abgeworfen , die ganze Straßenzüge  in
große Trümmerfelder verwandelt hätten . Fast sämtliche
Geschäftshäuser der Stadt feien bei diesem zweiten An¬
griff vernichtet worden.

Zu dem Luftangriff auf Norwich  stellt „Daily
Mail " fest, er sei heftig gewesen, habe viele Opfer ge¬
fordert und großen Schaden angerichtet, doch seien viele
der alten Bauten erhalten geblieben. Nach „Daily
Sketch" waren die in einigen Teilen Norwichs angerich¬
teten Zerstörungen so umfangreich, daß die Bergungs¬
und Aufräumungsarbeiten noch den ganzen folgenden
Tag hindurch gedauert hätten.

Berlin,  1 . Mai . Die große Umfassungsbewegnng
der Japaner in Burma hat zum Zusammenbruch des
ostwiirtigen Flügels der britisch-tschungking-chinessschen
Frost geführt . Die Truppe » Tschiangkaischeks, die sich
von den Briten in die vorderste Front holen ließen, wäh¬
rend die britischen sich wohlweislich weit ins Hinter¬
land zurückzogen, haben einen hohen Blutzoll für ihr

Zusammenbruch der britischen vurma -sront
kritisches gberkommando bat Mandalov verlassen

ziehen. Die burmesischeBevölkerung Hai sich gegen die
Chinesen, die in den von ihnen aufgegebenen Städten
und Dörfern Plünderungen und Brandstiftungen durch¬
führen , zusammengerottet und bereitet ihnen durch
llebersälle und Sabotageakte die größten Schwierig¬
keiten auf dem Rückzug.

Das britische Oberkommando hat Mandalaq ver¬
lassen und sich nach einem Ort im Nordwesten Burmas
begeben. Zwischen Generalleutnant Alexander und dem
amerikanischen General Stillwell , der die geschlagenen
Tschungking-Tnrpven befehligt, ist es zu ernstlichen
Meinungsverschiedenheiten gekommen. Das Durchein¬
ander im sogenannten „alliierten Oberbefehl" wird
durch das Hineinreden Tschiangkaischeksnoch vergrößert.

Wieder ein - erfolgreicher ftiickjug"
Stockholm, 1. Mai . Reuter verbreitet folgende klassische

Meldung über die britische Katastrophe in Burma:
„Wie das Burma -Kommunique meldet, wickelt sich an
der Jrawadi -Front der britische Rückzugnach dem Novd-
ufer des Jrawadi erfolgreich ab."

Bon der Insel Lnzon berichtet Domei, daß japanische
Truppen feindliche Stellungen in den Pinatube -Bergen
besetzten. Wetter landeten japanische Etreitkräfte er¬
folgreich in der Nähe von Pollok an der Südwestküste
der Insel Mindonao . Sie besetzten am Freitag Awang,
16 Kilometer südlichvon Kota -Bato.

fidlessnungder kripps-vorschlLge bestätig!

vergebliches Eintreten für die britische Sache entrichten
müssen. Nicht nur , daß sie etwa die Hälft « ihres Be¬
standes an Gefallene», Verwundete», Kranken und Ge¬
fangenen verloren haben, auch ihre Verbindung mit
Tschuugkiug ist abgeschnitte«. Sie gehen damit der to¬
talen Vernichtung entgegen. Zwar kämpfe« in den west¬
lich von Lashio gelegenen Frontabschnitten einzelne chi¬
nesische Verbände immer »och verzweifelt gegen die ja¬
panischeUebermacht an , aber auch ihr Widerstand wird
von Tag zu Tag geringer. Die Fälle von Desertionen
mehren sich. So gingen allein in der Zeit vom 15. bis
39. April über 3999 Tschungking-Chinesen zu den Ja¬
panern über.

Mittlerweile schließt sich die Zange um Mandalay.
Der frontale Druck der Japaner unmittelbar südlich der
Stadt wird immer stärker und zwingt die dort stehen¬
den, stark mitgenommenen chinesischenTruppen , «ine
notdürftig ausgebaute Stellung nach der anderen auf¬
zugeben und sich immer mehr auf Mandalay zurückzu-

Unvergängliches Vorbild Mchchofen
Zum 50. Veburtsiag des - roten reufeis" — Seine Mutter erzählt

Heute jährt sich zum 59. Male der Geburts¬
tag Manfred von Nichthofens, - des  größten
Lufthekden des Weltkrieges. Der folgende Beitrag
würdigt Persönlichkeit und Werk dieses größten
Jagdfliegers seiner Zeit, dessenSeist zum Vermächt¬
nis der neue» deutsche» Luftwaffe geworden ist.

rä . Breslau , 1. Mai . AIs im November des ver¬
gangenen Jahres die sterbliche Hülle Oberst Mölders
von Breslau nach Berlin übergeführt würbe, da war es
das erschütterndeErlebnis der Hunderttausende, die dem
größten Jagdflieger unserer Tage das letzte Geleit
gaben, als der feierliche Kondukt einen Augenblick am
Eeburishause Manfred von Nichthofens in der Straße
der SA . in Breslau anhielt . Es war wie eine stumme
Zwiesprache der kühnsten Lufthelden zweier Kriege, er¬
füllt von dem Bewußtsein, daß der Geist, den Manfred
von RichHoftm einst in der jungen Jagdflieger -ei weckte,
in strahlendem Glanz« überkommen war auf die junge
Generati-on. Und die M« 199, di« in brausender Fahrt
über Nichthofens Geburtshaus und den davor haltenden
Trauerkondukt stürmte, war lebendigster Zeuge der Urr-
vergäaglichkeit deutschen Fliegergeistes.

Bis in früheste Zeiten läßt sich in der Sippe der
Richthosen die soldatische Tradition verfolgen. Die
Ahnentafel im Richthofen-Muftum in Schweumitz, wo¬
hin die Eltern übersiedelten, als Manfred noch die
Vorschulebesuchte, zeigt verwandtschaftlicheBeziehungen
zum Alten Dessaner und zu Goethe. Der Vater Man¬
freds wird Offizier bei den Breslauer Leibkürassieren,
und seine beiden Söhne Manfred und Lothar ziehen
ebenfalls den grauen Rock an, um schließlich beide Jagd¬
flieger zu werden. In Wahlstatt und Lichterfelde ver¬
lebt Manfred die Kadettenzeit, steht zu Beginn des
Weltkrieges mit dem Ulanen-Regiment Nr. 1 an der
russischenFroift und wird dann nach dem Westen ver¬
setzt. 2m Stellungskrieg packt ihn die Sehnsucht zum
Fliegen , als über ihm die deutschen Maschinen ihre
Kreise ziehen. Im Frühjahr 1915 bereits steht er als
Flugzeugführer bei einer Fliegerabteiinng und dann
bei einem Kampfgeschwader. Im Sommer 1916 schließ¬
lich stoßt er zur Jagdstaffel 2, die Hauptmann Boelcke
führt . Und nun folgt Kampf auf Kampf, Gegner auf

Gegner erliegt dem Draufgängertum Nichthofens, der
am 18. Januar 1917 den Pour le Merite trägt und
zehn Tage darauf Führer der Jagdstaffel ii wird - Pa¬
nischer Schreckenerfaßt die feindlichen Flieger überall,
wo der „Rote Teufel", wie Richthosen bald genannt
wird, auftaucht. Er entwickelt jene einzigartige Kampf¬
gemeinschaft mit Infanterie und Artillerie , die heute
wieder der Schreckenunserer Gegner ist. In 89 erbitter¬
ten Luftgefechten bleibt er Sieger , um dann , in der
Luft unbesiegt, bei der Verfolgung zweier Gegner den
Heldentod zu sterben.

Was Richkhofen'scher Kampfgeist ist, das klingt aus
den Erzählungen seiner Mutter : „Einmal , alle Mann
hatten unerträgliche Strapazen hinter sich und waren
todmüde, kam der Befehl zum Auffteigen. Ein feind¬
liches Geschwader war gemeldet worden. Manfred er¬
klärt sich außerstande, seine Miinne-r noch einmal empor-
zujagen. Der Befehl über blieb. Run , da stieg Man¬
fred eben ganz allein und heimlich auf . Als die Ka¬
meraden aufwachten, kehrte er gerade vom Feindflug
zurück. Ein neuer Gegner hatte dran glauben müssen,
die anderen waren in panischer Furcht vor dem „Roten
Teuft !" geflüchtet." — Und als er am 6. 7. 1917 bei
einem Luftkampf einen Kopfschuß davonträgt , gelingt
es ihm unter Aufbietung der letzten Energie , doch noch
zu landen.

Seinem Kampfgeist müssen selbst di« Gegner ihr« Ach¬
tung zollen. Noch viele Jahre nach seinem Tode senden
sie Erinnerungsstücke an den großen Lufthekden des
Weltkrieges an die Angehörigen- Ein deutscher Schiffs-
kapitän dringt 1936 di« Flieaerkappe Nichthofens, die er
am Todestage trug , aus Australien mit . Den Schl-afsack
stiftet die Mutter fiir die Wirrte flache»spende. Bruch¬
stücke von fast allen Flugzeugen, die Manfred und Lothar
Richthosen auf die letzte Führt schickten, zieren Sie
Wände des Richthofen-Müseums in Schweidwitz Briefe
von Hindenburg , Ludendorff, Eöring . Lichtbilder, Zei¬
tungsausschnitte und Extrablätter , die von seinen Ta¬
ten künden vervollständige» die Sammlung , die heure
zu einem Wallfahrtsort der fluqdegeistatten deutschen
Jugend geworden ist. Auf den Schlachtfeldern des heu-
ttqen Krieges leuchtet ihr das Vollbild Manfred von
Mchöhoftns unvergänglich voran.

Bangkok,  1 . Mai . Der Ausschuß des Nllindischen
Kongresses, der in Allahabad tagt , bestätigte den Ent¬
scheid des Arbeitsausschusses, den Indien -Plan des bri¬
tische» Kriegskabinetts abzulehnen.

Fndienreift Jimmy Roosevelts. Während Haupttnann
EMot Roosevelt die Interessen seines Vaters in
Kairo wahrnimmt , ist jetzt auch für seinen Brrcher
Jimmy , den sogenannten „Großweiter des Weißen Hau¬
ses" ein neuer diplomatischer Auftrag gefunden worden.
Jimmy Roosevelt soll „persönlicher Vertreter " seines
Vaters in Indien werden.

Wie Reuter meldet, hat das Abgeordnetenhaus -
Canberra einen Antrag „auf Beseitigung der Best»
mungen, welche di« Regierung daran hindern , d
Miliz außerhalb Australiens zu verwenden" , abgelehr
Znm Leidwesen Londons wehrt sich Australien al
dagegen, seine Milizen außer Landes als Kanone
futter für England einzusetzen.

Vas bisherige Wahlergebnis in Japan
Tokio, 1. Mai . Nach den bisher vorliegende » Er¬

gebnissen der fapanischen Reichstagswahlen wurden
» "" """ der „Bewegung zur Unterstützung des
Kar,erthroires vorgeschlagenen Kandidaten gewählt.

München, 1. Mai . Der gegenwärtig in Mancher
lende Japanische Botschafter General Ofhima sn
die Vertreter der Presse und gab ihnen im Ve
eines Ver,ainmenftins «ine Erklärung ab . in t
seiner «xrmlde über die Gründung der Zweigstelle
chen der Deutsch-Japanischen GesellschaftAusdruc
General Oshiin-a sagte wörtlich : „Dsutschland und :
führen ihren gemeinsamen Kampf, wenngleich rä
getrennt , m engster Verbundenheit und mit der
rrchttiwg auf dasselbe groß« Ziel : auch in den i
von ihnen errichteten Räumen werden sie in aliii
Ergänzung miteinander wirken "

^ >.urr,aiio,,iye mroeiis,rollt gegründet. Dur
Rerchskommissar für die besetzten niederländische!
biet« wuide die Niederländisch« Arbeitsfront gesch

vrklische Schiffsraumnöte ohne knSe
Drabtbericht unserer Berliner Lchriltleikung

g- k. B , rli », 1. Mai Wie ««rnftrophal die Lage auf
de« Gebiet der Schiffsraums für USA. nud England
ist. hat nicht, deutlich« in Erscheinung treten lasse»
al» die « it der Schfffsravmnot begründete i« Auftrag
Rovftwrlr» fteben ausgesprochen« Ablehnung der Be-
teilignng der USA. an der Erricht »«- der sagenhafte»
„zweiten Frank". Renter stellt fest, der Ernst des Pro¬
blem» der Tonnagen « » erd« durch drei Fakte» »nt« -
strichen: 1. Die bedeutende» Entfern »»- ««, die die
Schiffe -»rLikzulegen habe», »« die Sowjet »»»»», Au¬
stralien und de» Rahe» Osten p> »« sorge». L. Die
enorme Anzahl von Schiffe», dir benötigt werden, »»
gegebenenfalls eine zweite Front 1» Snropa z» eröffne»
nnd «nfrechtznerhalte». 3. Di« ^ rrch U-Bsot -Opera-
tionen verursachte« Verluste hauptsächlich «» der ameeft
britisch«» Küste, die sogar »ach amerikanischer Schätzn»,
schon jetzt über «ine halb « Million betrugen.

Diese Lage zwingt in Washinron und London zu Aus¬
wegen urü> man glaubt einen Ausweg gefunden zu
haben „in einer Art der Zufammemaffuna der gesamten
Tonnage , über die die USA . und England verfügten
und kontrollierten , nachdem sich England den Fracht-
raum der kleinen Nationen gesichert habe". Diese For¬
mulierung umschreibt mit der „Sicherung" den stechen
Schiffsraub . den England an sämtlichen von ihm iv den
Krieg gerissenen kleinen Nationen verübte . Die so¬
genannte Zusammenfassung aber soll die Borbereirung
des endgültigen Schiffsraums wohl sämtlicher Rarionen
des EiWballs anküiMgen . Mau hat den Londoner Wün¬
schen formal Rechnung getragen , indem man die Auf¬
teilung der Weltmeere in „Komroll - und VerantWor-
ttmgszonen" zwischen London und Washington vorsteht.
Die Selbständigkeit Londons besteht allerdings nur im
Rahmen der sogenannten Zonenkommandos, im übrigen
hätten di« interalliierten Ausschüsse in Washinaäm,
London und Melbourne nach wie vor die Hauptsntschei-
dung.

rö. Beru , 1. Mai . Sie fortdauernden Schiffsversenkun¬
gen, die Einstellung von atlantischen Schiffahrtslinien
und die größeren Tonnageanspriiche Mac Arthurs für die
Verteidigung Australiens geben den amerikanische»
Zeitungen Anlaß , erneut die Notwendigkeit eines soge¬
nannten Interalliierten Schiffahrtspool»
zu erörtern . _ _

See Hakienifche Wekrmachtsberkcht
Rom.  1. Mai . Das Hanptyuartier der statt Wehrmacht

gibt bekannt: „Ein Vorstoß seindlicher Panzerkräfre gegen
unsere Stellungen östlich von Mechili wurde glatt ab¬
gewiesen. Wir haben verschiedene Gefangene gemacht,
und der Feind ließ einig« Tote anf dem Kampfftld zu¬
rück. Deutsch« Jäger schösse« eine Wellington ab und
warfen ein anderes am Bodea abgestelltes Flugzeug in
Brand . Beugest wurde von englischen Flugzeugen Lom¬
bardiert . Es entstanden weder Sachschäden, »och sind
«nter der Bevölkernng Opfer zu beklagen. Flugzeug-
verbände der Achsenmächte führten Tages - und Nacht¬
angriffe aus Malta durch. Eine Spitfire wurde über
Malta abgeschossen. Die feindliche Luftwaffe warf einige
Bomben aus Kreta ab. Es werden keine Verluste ge¬
meldet."

Veittscher Luftangriff auf pari Sold
Berlin , 1. Mai . Wie das Oberkommando der Wehr¬

macht mitteilt , griffen deutsche Kampfflugzeuge in her
Nacht zum 1. Mai Port Said an und erzielten Voll¬
treffer in Tanklagern und Lagerhallen . Mehrer Brände
zeugten von der Wirkung der deutschen Bomben . Außer¬
dem griffen deutscheKampfflugzeuge noch estr größere»
Handelsschiff an und erzielten zwei Volltreffer schweren
Kalibers.

Vas Mtteekreu; verliehen
Berlin,  tt Mai . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : ^ -Obersturmführer
Wilsried Richter,  Führer einer Sturmgeschütz-
Batterie einer ft -Division.

Hohe fiuuiiche Kriegsauszeichuung für Generaladmiral
Carls . Im Auftrage Eeneralfeldmarichavs v. Männer -.
heim überreichte Generalleutnant Talvela dem Ober¬
befehlshaber des Marirregruppenkommandos Nord,
Generaladmiral Carls , das .Hinnische Freiheitskreuz
erster Klasse mit Schwertern und Stern " in Anerkennung
seiner Verdienste um die hervorragende Zusammenarbeit
der deutschen und finnischen Kriegsmarine.

srontkLmpfer unS krwerb von Srimdbefitz
Berlin , 1. Mai . Das Reichsfinanzministerium teilt

mit : Es ist dem Deutschen Reich durch Einziebung und
Verfall von Vermögen Erundbesttz zugefallen. Die Für¬
sorge für die Frontsoldaten erfordert , daß den heimkeh¬
renden Frontsoldaten Gelegenheit zum Erwerb von sol¬
chem Grundbesitzgegeben wird . Der Reichssinanzmrnister
hat demgemäß die Oberfinanzpräsidenten , die diesen
Grundbesitz verwalten , angewiesen, den Verkauf solchen
Grundbesitzes mit Wirkung ab sofort einzustellen. Ein
Verkauf bleibt nur noch in besonderen Fällen zulässig. Er
ist insbesondere zulässig, wenn die Kaufbewerber : 1. Ver¬
sehrte des gegenwärtigen Krieges , versorgungsberechtigte
Kämpfer für di« nationale Erhebung uns veriehrte und

>rentenberechtigte Spanienkämpfer und Freist»rpskämpftr
sind, 2. versorgungsberechtigte Hinterbliebene der Teil¬
nehmer des jetzigen Krieges , des Weltkrieges , - er Epa-
inenkämpft , der Freikorpskämpfe , der Kämpfer fiir die
nationale Erhebung und der ermordeten Volksdemichen
und 3. Umsiedler und vertriebene Ausländsdeutsche find.
Eine Uebergangsregelung ist dahin getroffen, daß An¬
träge von Kaufbewerber » dann noch erledigt werden,
wenn sie bereits in längeren Verhandlungen mit den
zuständigen Finanzbehörden standen und demgemäß mit
dem Erwerb des Grundbesitzes rechnen konnten.

Eine neue Stadt : Wateustedt -Salzgitter . Mit Zu¬
stimmung des Reichsministers des Innern wurde mit
Wirkung vom 1. April ab die Stadt Watenstedk-Salz-
gitter gegründet.

Ein deutsch-slowakischer Kulturvertrag wurde Freitag
im Außenministerium in Preßburg unterzeichnet. In
dem Vertrage werden die vielseitigen Beziehungen, die
sich auf kulturellem Gebiet zwischenden beiden Völkern
entwickelt haben, geregelt und vertieft.

Die deutsch-ungarischen Jndustriebesprechungen, die
am 27. April in Wien begannen , wurden am 1. Mai
beendet. Die Ergebnisse sind insbesondere für di«
weitere kriegswirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen
den beiden Ländern von hervorragender allgemeiner
und fachlicher Bedeutung.

Engländer wählen Cripps -Anhänger . Nachwahlen in
Rugby und Wallasey haben mit der Niederlage der
Regierungskandidaten geendet. Die Wähler gaben ihre
Stimmen den Cripps -Änhängern , die ihnen eine radika¬
lere Kriegführung versprachen.

USA.-Truppeir besetzen die Oelselder in Venezuela,
USA .-Truppen haben nunmehr die Oelfelder in Den»-
zuela besetzt. Die Amerikaner rückten auch in der
Hauptstadt Earacas ein.

Ltck« M-L-
Neun britische slugzeuge zerstört

Berlin . 1.  Mai . Bei bewaffneter Aufklärung grif¬
fen, wir das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt,
am 1. Mai leichte deutsche Kampfflugzeuge einen Flug¬
platz an der Südküste Englands an. Es gelang ihnen
trotz stärkster Gegenwehr vier britische Flugzeuge durch
Bombenwurf zu zerstöre». Danach stürzten sie sich im
Tiefangriff aus die weitere » startbereiten Flugzeuge
und schössen mit Bordwaffen weitere fü»? Flugzeuge in
Brand . Ei » anderes deutsches Flugzeug sichtete vor der
britischen Südküste einen Küstcndampser, den es sofort
mit Bordwaffen angriff , der Dampfer stand bald in
hellen Flamme ».

omer uns Verleg - Irem », rsliung iii .-Ssuvsklsg aisse , km»
0 . m. d ii grsmsn . V»rieg, <N,»»i->r iiugo NSii!» , . ii »upi «cI,,M-
lelterr 1oi>- L. vistriel, . Siiltig ab 15. Januar 15-0. prvi,I >»<« IVr. ?



Wirtschaftsteil der V3.
Strukturwandel des Kreditgeschäfts

Die Sanken im neuen kuropa
Mit d-, « ussaugunu der nns - I-I-rlel Erönd -n frei werdenden

bedingten G-ldn-rsltisstgung hnd-n wi"
auch R «ich- amtsl -It-r Gesandter Werner Daitz in ,einem Dertraa
am M Sp -tl in Bremen wieder au^ eillhit Hat, Banken »n8

? ' b- " °ch al» « - her die « utzaben van L-ldlemmel.
stellen für deit Staat >u erfüllen . Da» üblich« Bankaeichiitt dt»
«, -dite -wShrung, die bin Kreditbanken ihren Hamen gegeben h,t
^dagegen infolge der Flüsfigk-tt d-, Wirtschaft an Bedeutung

Welch -ln Wandel in deft Stellung der Banken , fich in lebter
Zeit vollzogen hat , zeigt ein Vergleich mit dem Jahre igsg - Damals
flössen gut drei viertel aller Bankeinlagen d?reü der Wi-tichakt
al- Kredit zu. Heute geht nur noch k n a p p - in Fünftel «n
Weg! dafür aber stehen d r - i V i e r t - l d - ,n R ° i ch -ur Löiuna
seiner vielseitigen Finanzierung -problem- zur Verfügung Trotz der
tiefgehenden strukturellen Aenderung der bankgeschiiftlichen Tätig,
reit darf man wohl Mit B-stiMmtheit annehmen, dah nach ' dem
Frieden die Banken wred-r das „ Herz des Eeldkreislaufs " und der
Kreditb -willigung sein werden. Die mit der deutschen Bevölkerung^
politik verbundene Erweiterung des Wohnungsspielraums der di?rch
den K-i-g °n°-staut° Massenbedarf von VerbrauchsgüiLq der Aus.
bau der Verkehr- anlagen usw, zwingen uns dazur unsere Via.
duktionskapaz , taten  nach dem Kriege nicht nur auf
fri -d-nswirtsch- ftlich- Aufgaben umzustellen, sondern sie auch " in
auherord-ntlich-m Umfange zu erweitern . Bei all diesen Aufgaben

die Mitwirkung der Batiken unentbehrlich sein, und zwar
- Utnschaltungsmahnahmcn, als auch

llkd beim Ausbau des Produktionssvparates
Der . Eesamtwrrtschaft wird es dann zugute kommen- daß in kredil-
magrger Hinsicht das deutsche Bankwesen gut ausgerüstet dasteht.

Bezüglich der Aufgaben der Banken im neuen Europa weist Dr
Hans Schrppel,  Mitglied des Vorstandes der Dresdner Bank in

g-tie ^ fn ^ - nä° d. m n» ^ ' auf den Zuwachs der neuen Ost.
wlrtschaftlÄ .» Möglichkeiten ein» völligen
«uf °L » P. ftn im b» Kontinent , geben, Li.

jeir« ^ einzelnen recht » » terschtedlicher »atur
EU» d«« sowjetischen Etaatoverdand losaolöko». »»t« Gin»

« -ich,k- mmissar!- t Ô l » » d , ».
i- mmengefchlossenenbaltische» Pravinze « sei ilhnlich wie »vrh», w

-VY polnischen Erbieten der Neuaufbau nicht nur " «ine»
luE °n°f°hig--> Leid- und Kreditwefen, und . in. , aeordn. t"
Zahlungsverkehrs , sondern des gesamte » Wirtschaft » .
Ra/k,v 2 " , " ^ rderlich. Im Süd aste , h,,t «n die deutsche«

? 9«N!N Erllndungcn abgesehen »nd durch B-t-tliguna
bodenständigen Instituten Fuh gefaht, Sie sähen

" b e r - A u , g a b - darin , einmal den Ausbau der
einheimlschen Wirtschaft beschleunigen zu helfen, zum andern zu

Swischenstaatllchen Wirtschaftsbeziehung?!!
^buch wegen der für diese Länder ungemein wichtigen

Kapitalzufuhr werd« man die i-eutfchen Banken als Vermittler der
können ^ westeuropäischen Aapitalüberschüsse nicht entbehren

vremer Vulkan
f- b-' ik « « m «°u und Maschinen-
woric , Bremon-Vegesack, beschloß, der auf den 1 Juni -Inru.

vörjufchlagem ^ Verteilung einer Dioid-nd- - an S (8) Pft,

°i^ 'wn,',^ ^ Kwrrke A-E, Wüstegiersdvrf/Schleste». Der HB wird
rückläufloe°"T. nb.°n ^ vorgeschlagen. Die i, V, b-gonn-n-
rualaufige Tendenz habe sich ,m laufenden Geschäftsjahr verstärkt,

x H^ 'oig ch Vogel A-G, Dresden. Die wesentlich verringert - G-.
beschäftigt. Der Rohertrag wird mit 2,70

(3,00) Mill , RM ausgewiesen. Nach Abschreibungen von 0,12 (ü, -lg)

(80 7831 RM Vortrug ein Reingewinn von 272 271 ,
l 2W „"" bucht, aüs dem der HV am >3, S, 1 Pzt , Dividend¬
us 1,870 M,ll RM AK (i, V, 0 Pzt , auf das alte AÄ) sowie der
Vortrag von 77 27! RM vorgeschlagen werden. ^

Die Bilanzsumme der Thüringischen Staatsbank hat 1811 mit
einem Zuwachs um »3 «uf 138 Mill , RM ihre bisher größte Zu-
nähme erfahre», "

- Mit einem AK von 12 Mtll , P , wurde die Ungarische Oelwerk«
A-T, Budapest gegründet. Gegenstand des Unternehmen» ist der
Betrieb von Oelrafstnerie », die Verarbeitung von Oeldestillate»
sowie der Gin- »nd « »»suhrhandel mit Mafchinen. und Pflanzenölen,

Vereinfachungdes flußeichandels
. H*icho« rrtsch»ft, » 1«rster hat den Rrserentea t« Reichowirt«
schaftsmi«tsterl»« Dr. Sauger « it der Vorbereitung der Lerei »'«.
fachung de» Autzenhaudelroerfahrea» beauftragt.

Auch bet dieser Neuordnung wird der Grundsatz der Gelbftveraut«
W»rtltchk«tt der Wirtschaft besoudero herausgestellt werden. Der Auf-
t»«» tß eiue « rgä^ uag de» Erlasse» vo« L2. April Lber die « e-
dufnaguug de» Pröstdente» Kehrl « lt der Neuordnung de» gesamte«
Nohstoff-Kontingentternng »- und Lewirtschaftungssystem».

Kerstelluug landwirtschaftlicher Maschinen «nd GerSte. Im NA
Nr. 9V vom 29. April wird eine Anordnung veröffentlicht, die den
Kreis der landwirtschaftlichen Maschinen, für die im Interesse einer
Belieferung der Landwirtschaft mit erprobten Mafchinen ein Verbot
der Neuaufnahme dieser Herstellung bzw eine gewisse Beschränkung
des Herstellerkretses angeordnet woroen war (RA Nr . 15 vom 29. 1.),
aus alle  landwirtschaftlichen Maschinen ausdehnt.

Her dänische Außenhandel. Dänemarks Außenhandel schloß im
März mit einem Ausfuhrüberschuß von 50,2 Mill . Kr. ab. Der Wert
der Einfuhr stellte sich auf 31,2, der der Ausfuhr auf 81,4 Mill . Kr.
Die entsprechenden Zahlen für Föbruar und Januar waren für die

ANll̂ K 54 und 98,3 Mill . Kr., für die Ausfuhr 53,9 und 68,5

Der Reichsanzeiger Nr. 100 vom 30. 4. enthalt u. a. eine Be¬
kanntmachung des Reichsaufsichtsamts für das Kreditwesen, wonach
die Jahresabschlüsse der Banken usw., jetzt über die zuständige
Reichsbankanstalt einzureichen sind.

Für gebrauchte Flaschen hat der Preiskvmmissar Höchstpreise
festgesetzt.

Der Banknotenumlauf in der Türkei ist 1941 um mehr als 100
Mill . Tpf . angewachsen. Er betrug zu Beginn des Jahres 403
und am Ende des Jahres 512 Mill . Tpf.

yril ..Fort-
die Kaie der

Seeamt Vremerhaven
Am 19. yezember 1941 ist das Hamburger Motors

schritt"  bei gutem, sichtigen Wetter am Tage in
Getreideverkehrsanlage  in Bremen Hmeingelaufen, als
dort angelegt werden sollte. Das Motorschiff bat dabei geringere
Schäden erlitten , während die Kaje in erheblicherem Maße be¬
schädigt worden ist.

Das Seeamt verkündete folgenden Spruch:
Der Unfall ist auf ein Versagen der Umsteuerungsanlage des

Sntriebsmotor » zurückzuführen. Keinen der Beteiligten trifft an
diesem Versagen der Umsteuerungsanlage ein Verschulden Die Maß¬
nahmen bei wie auch nach dem Unfall sind nicht zu beanstanden.

Am 12. Januar 1942 ist der unter Lotsenberatung stehende Weser-
Münder Fischdampfer , „Bussard"  gegen 12.30 Uhr bei
gutem, zwar etwa» dunstigen, jedoch nicht unsichtigen Wetter auf
der Außenwefrr zwischen den Tonnen T und V bei fallendem Wasser
außerhalb de» Fahrwassers festgeraten  und erst gegen 17.45 Uhr
mit eigener Kraft bei steigendem Wasser ohne Beschädigungen wie¬
der freigekommen.

Das Seeamt verkündete folgenden Spruch:
Das Festgeraren des Schiffes ist in erster Linie auf grobe

Unaufmerksamkeit  des Lotsen, des weiteren aber auch
darauf zurückzuführen, daß der wachhabende 1. Steuermann des
Schiffes seine Wache nicht ordnungsgemäß wahrgenommen, und der
Kapitän des Schiffes nicht für gehörigen Wachdienst gesorgt hat.
Insoweit ist ein schuldhaftes Verhalten des Lotsen, wie auch des
Kapitäns und des 1. Steuermannes des Schiffes festzustellen. Die
Maßnahmen auf Fischdampfor „Bussard" nach dem Festgeraten sind
nicht zu beanstanden.

Die Amtlichen Berliner Deoiienlurie
blieben gegen den Vortag unverändert.

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 1. 6. handelte man Hamburg-
Süd mit 210. Sonst notierte man Hapag plus 1 Pzt . mit 116,5.
während Lloyd - 0.75 Pzt . leichter (115) lagen. Nordsee handelte
man plus 1 Pzt . mit 160. Reis und Handels notierten 1 Pzt.
niedriger mit 186, während die übrigen Bremer Aktien unver-

Berliner Börse. Am 1. 6. nahm die Kursentwicklung bet an¬
haltender Geschäftsstille und geringen Abweichungen einen unregel¬
mäßigen Verlauf . Man handelte Vereinigte Stahlwerke mit 156,62
nach zeitweise 156,5, Farben mit 200,75 nach 209,62 und Reichs-
Lankanteile mit 144. Gegen Ende 1>es Verkehrs lagen die Aktien¬
märkte gut behauptet . Junghans schloffen1 und RWE . 1,25 Pzt.
über erstem Kurs.

Ln vsrksulsn
Üachel-Tische, Kachcl-Bänke, Blumen-

Hocker mit Marmorplatte, Klei¬
derschränke 120 am, Bettstellen
8VX19S, gestrichen in verschiedenen
Farben, Wflsche-Trnkjen,
Bccrmann L Kranz, Faülenstraße
Nr. 14/16,  Nus : 2 32»7

»ebp, Bettstellemit Drahtrahmen, u
Ausleger, 2Ü Waschtisch, 10
BxcmerhavenerStratze.461

2 Bettstellen mit Rahmen 6V
Andreestr, 48, 14 bis 1b Ilhr

Bettstelle m. Drahte,, hell Eiche,
14/eschläsr, 50 Besichtig, Mon-
tag, ab 2 Ilhr, Hnmboldtsk, 123 pt,

Üinderbett m, Aufl,, 3V <?»t
18 schm, Fig„ Reißbretter
Bilder und Nahinen. Br,-Vege
sack, Weserstratze2 s.

Tut erh. Weihes Kinder-Holzbettm,
Matr„ 3S Oberbett u. Kissen
in blau, 4b
Nasch, Utbromer Ring 134, 1,

Babh-Bctt, SL -tL, kompl. Neilig
Küchenwunder, 1b Ansbacher
straße 24, 2, Etyge

Äahag.-Tisch 36 1 Kü.Mch
1 Dam.-Schrecht. .26S ^r- PU
Sesselu. 2 r. PlEühIe zus-.-M -S,
1 Bett 26 ^(,1 Wascht. 15 Don
16—12 Ilhr , Feldstr, SO

L schwere Klubsessel 466 -6, Gramb
ker Str , 41, ab Stefsensweg, beim
Hänsabad

Rod. Sosa und 2 Sessel ,756
Sonnabend zwischen 16—11 Ilhr
Schönhauscnstr, 22l

Möbel-Antaüs seit 1966. Herren-,
Etz- Und Schlaizimmer, Küchen,

, Teppiche, .Einzelmöbel, vollständige
' Hausstände, Bürvmöbel. Veld-
, schränke, Handlung Heinz, Abbeu
s^orstrahe 16< Rus: 2 45 9ss
Kause,Möbel Konlvrmübel, Geld

schränke, Herren-, Etz- u, Schlal
ziMmer, Küchen, NochlSsse, Einzel

i Möbel, kompl Hausstände, Tep
piche H, Oesielmann. Neuenstr, 29
Rus 5 15 53,

2 Neu« eichene Sessel, Stück 35
1 Rauchtisch, 4b 1 Blumen-
ttänder, 15 W. Mle . .
Blumenthal, Llumenstratzc ,7

Neuer 2tür. Kleiderschrank, 116^
(ungestrichen), getr, dunkler H,-
Anzug, mittl. Er, , 66 3 Wasch-
bzw, Spülbecken, Br,-Blum«n-
thal, Lüssumerstr. 19, Ritz: Ü68

PreisäustEW. _
Runder öder ovaler Ausziehtisch

(Eiche), Ang, mit Preis u, K 2639

»r. eich. Wandschrankk. Bücherod
Geschirr 25 KI. Blumettkr. 5
Meneral-Lüdendorfs-Str . 32/34 II

d -lg-m-ildc (Seeaufnahme)^ 18v ^
Zu des, bei Wiezcarek, Grambke
Am Schmidtspark^

Mehrere neue Oelgemälde, Blumen
und Landschastsstück«, B-stchtig,
ab 4 Uhr, Br,-Aumund, Schul-
stratze 46

L gut erhaltene Gaslampen, Preis
15 P , RoseUthal, Psalzburger
Straße 143 II

weißer Küchenherd(rechts), ge
schlissen- Platte , vernickelt, mit
Warmwasserkesselu, dopp. Back-
osen, a. sür Restaurant geeignet,
S66 Hegclstr, 92I, 9- ck llhr

Badewanne, Kohlenbadeosen76 ckt
Olbersstr, 77

Große Aink-Sitzbadewannc, 9 ^
woll, Badeanzilg, Er , 44, 6 ^
1 Heizsonne, 12 Angeboteunt
V 2594

Guter Bügelvsen sür Schneider,
36 ^k, Nähmaschine, s, Schneider
25 neu« Wringmaschine25
1 Paar Zugstiese-l, Er . 42, 12  ckr.
Sä)wa-rz. Jackettu. Westes. nnttl.
Grütze, säst neu, 86 seiner sür .̂
Grütze 48 passend: Sehr guter>
Wintermantel 76 Marepgo-
Wintermnntel 36 ^!, leichter
schwarzer, Mantel 36 Sonntag
von 9—11 Ilhr, Sebaldsbrücker
Heerstrahe164

r-m-Ruderbooh 80 ckl, 1 Cylinder-
Bootsmotor, 66 NachzUsragen
Geschästsstelle Blumenthal

Kanadier S>̂ X 1,65, sehr gut er¬
halten, kompl, 306 Angebote
unter F 3169

Parzellcnpumpe 15 7̂, gr, Halbrund,
Eisensenster16 4̂. 2 pitschp, Türen
m, Glas 36 Lilienthaler Heer¬
straße 366

Kinderwagenmit Zubehör 45 ckt
Kinderklappstuhl5 Stuben-
wagen5 Sonderburger Sir . 4

Klavier 366 ^7, Salonschrank56
2schl. Bettstelle m, Matr . 46 ^i:,
Waschtisch 15 Büchcrbort8 .E,
Bremen-Lesum, Hcvmann-Görinq-
Skraße 32

Gut crh. kl. Flügel, 86 Adresie
in der Geschäftsstelle Dcgesack

Akkord!»», 12 B„ 56 ^r, Singer-Hd.-
Nähmaschlne, 46 Mittelwtcse1

1 Banjo , (neu) 56 i Guitarre
30 .E, i Mandoline, 15
A, d, Beginenlande32, pt,, links
ab Arsterdamm,

Feldstecherneu 8XZ6, Pr , ISO ^
. Lässig, Wcstcrstr. 168
Foto (Platten) 9X12- mit Stativ

u. Kassetten, 46 °L,
Br,-Vegcsack, Kirchenstr, 211

Etwa 156 neue Fässer.
Ruf: 2 56 47

Ksutgssucks
AnkanIvon: Antiquitäten, ant, Mö¬

beln, guten Gemälden, Porzellan
etc, Otto Schoener, Kunsthändler,
Bremen, Börsendurchgang, Fern¬
ruf 24« 81,

Chaiselongueod. Couch, gut erh,
Angebote unter F 2614

Gut erh, Sosa aus gutem Hause
Angebote,unter F 2635_ _

WahnziiNttterschraNk:. - 'MMML
PreisönMröM. unter2646

Eine gut trh. Kommode. Ungeb
u, VC 1486 EeschäsM. Bsgesack

Such« I- oder 2tür. Kleiderschrank
Hastrdter Heerstr, 386.

Elektr. Haus-Kühlschranhzu kaufen
gesucht, Angebote unter I 4432

Gartenschirm und 6 m Hargarn-
vder Plüschlüufer, «a, 76 am br
Angebote unter E 2613_ '

Helle Uebergakdine, kl. Tisch für
Radio. Angeboteunter R 2662

Wohnz.-Teppich und Läufer
Angeboteunter N 2588

Kl, gut erh,, eins. Teppich. Angeb
unter K 2585

Dreiarm. stlb. Leuchteru. Piassava-
^ -s»n aekuMt Anaeboteu, 11 2626

Ein elektr, Kocher.
Angebote an Wilhelm dunere,
Br .-Beaeiack, Sedanplatz 11
Grude, Wilhelm Rteper, Bremen
Vegcsack, Eerhard-Rvhlfs-St-r, 58b
Teieson Nr, 11

Gut erhaltene Badewanne gesucht,
Angeboteunter A 1946

Gut erh. Paddelboot oder Kanu.
Nehlsen, Br,-Grohn,
Wilhelmstratze25, Rus: 976

Gut erhaltenes Faltboot. Preisan¬
gebote unter I 1996

Fahrradmantel u. -Schlauch, mogl.
Halbballon, gut erh,, zu kaufen
gesucht, Preisana , u, L 4497

Wer verlauft ein Paar Drahtvoll-
ballonbereisungf, Fahrrad, wenn
auch qebrauMt? Anaeb, u, S 2624

Herrcn-Fabrrad . gut eivatlen. riu^
geböte mit Preis und Fabrikat
unter G 4682,

Herren-Fahrrad, gut erhalten.
Anaebote unter M 258.

M^ F^ d^Uckt̂ Vereisung zu
kaufen gesucht, Ang, u, K 4433

Gut erh. DaiücmFahtrad. Angebote
unter DS 1491 an die GeschaftS-
st-Ne Degesack

Damen- u. Knabenfahrra».
Anaebote unter 11 2593

Kinderwagen 46 Br,-Bnrgdamm,
^Predenstraße 36
Kindrrwagcn 46 ckk auch geg. Tausch
.hon Lvortwagcn, Am Wall 67

Kinderwagen mit Zubehör 55 7̂,
Gasherd 25 ^k, Ostcrtoostwg, 791

Kinderwagen, 45 Adresse in der
Geschäftsstelle Degesack

Kinderwagen u. Stubenwagen bal-
diqst zu kaufen gesucht, Nngeb°te
unter D 5668 an die Geschäfts¬
stelle Blnmenthal

Zwillingswagen, 25 ett. oder
zu vertauschen gegen ein Dreirad,
Adresse in der Geschäftsstelle Br,-

,Blumcnthal

Kinder-Sportwagen zu lausen ges,
AEbote unter W 1923

Lioillingswagenmit Zubeh., 55 ck7
Ansbacher Straße 68 Part.

Ein gut erh, Kinder-Sportwagen.
Angebote an H, Schwarz, Riede
bei Bremen

Eilt erh . Schustermaschine , 166
Dr.-Hemelinaen, Eichenstr, 36

Ventilator, 'WO D. »zs Ruf 82615
Herrcn -Uebcrgangsman >el 56 RM,,

Serren-Wintcrmantel 55 RM.
-Seide gut erhalten zn verkaufen.
Angebote unter M 2641

Lederjacke 86 Krieg, Elogauer
Straße 2

7 Ioor langsch. Stiefel z. Schnüren,
Kr, 43, 26 RM, Ang, u. V 2666

«rillt .-N!ng od, Brillt.-llhr , 18 K,
Gold, 1566 zu vcrk, oder zu
tauschen geg, hübsch, Kleiderstoff,
Schuhe od. anderes. Angebote nnt,
U S723 an HaneZ. Hamkirg SS ^

Neiiwertiger Kiiiderwagen,
An aebote nach Eckernivrderstr, 24

1 Kinder-Sportwagen, 1 Kommode
Angebote mit Preis u, 5667 an
die GeschästsstelleBlnmenthal

Gut crh. Dreirad. Ang, n, VF 1489
an die Geschäftsstelle Degesack

Puppenwagen bzw. Puppe,isport-
wagen zu lausen gesucht, Angeb,
unter Z 4696

Elektr, Luftpumpe. Rus: 2 56 47
«l . RES.-Motor-Laiibsiiae, Wcchsel-

strom, 226 Volt. Angkboteunter
I 1876 erbeetn

Gut erh. Nähmaschine. Meyer. St,
Magnus, Meherhossstr. 1, Riy:
Degesack 609

Herren-Anzug, Gr, 48, neuwcrtig,
Anaebote unter F 1993

Herrenanzug, Gr, b4, neuwertig, zu
kaufen gesucht, Preisangebote unt,
N 44»«

Sommer-Anzug für schlanke Figur,
Gr, 1,68, Bundweise82, nur gut
erhalten, Angeboteunter T 2664

Gut erh, Anzug für starken Herrn
Größe 1,75, Preisang, L 2646

Sommerinantel, 1,86 und 1 Hose,
88 am Schrittlänge,  Ang , D 1991

Gut erhaltener Sportanzug sür 17-
jährigen, Angeboteunter I 1471

Kurze Lederhose für 14—16jährigen,
Angeboteunter S 2663

Sehr gut erh. Tuchrocku. Breeches-
hose ges, Ang, unter X 8173

Such« sür mein junges Piädchen
die ihr« Klciderkarteverloren hat.
einen Sommermantel. Ang. unt
VA 1484 Geschäftsst, Degesack

Kinderklcidungsür 4jähr, Mädchen
und 2jühr, Jungen , auch Schuhe.
Gr, 25 u, 22, Ang, unt, R 4438

Braune Damenschuhc , Spangen - od
Pumpsart, Er , 39, mit mittelh
Absatz. Angeboteunter D 2633

Herren-Halbschuhe, Gr, 40/41, braun
oder schwarz, neuwertig, zu kaus.
ges, Preisgng, u, M 4498

Herren-Halbschuhe, Größe 43, zu
kaufen gesucht. Ang, unt, U 4564

Gut erhaltene Schaftstiefel, Gr , 44,
Preisangebote unter G 1994

Marschstiefel, Er , 42/43, Ang, unt
U 2651 EeschästZst, Hemelingen

Altgold, Silber, Vorkriegsmünzcn
käust Fr . Gentauer, Hutsiltc«-
straßc 26/22 Gen, N, A/L . 41/5645

Goldmünzen, antike Münzech Silber-

Gold lind Silber kaufen Mener
L Möbius. Faulenstr. 41. Gen.
C 42/5561

Schmucksachen— Uhren aus Edel¬
metallen und Silbergeräte kaulen
Willens L . Danger. Sögestr, .67
Hcke Am Wall Rüs: 2 33 13 Gen-
Nr 42/56 121

Aktgols, Altstlbet Schmucksachen
aus Edelmetallen kaust Juwelier
Wilhelm Frölich Papenstroße 16
Gen kl 42/56118

Gutes Klavier. Preisang, E 2634
Flügel-Klavier oder Harmonium

Preisanqebote unter R 2023
Suche Pianos u. Flügel, gute Mar¬

ken. Bevor Sie verk„ hören Sie
d. Geb, d, alt. Fachqesch. L, W,
Kretzschmar, A, Wall 178. F, 2 49 65

Musikinstrumente. Zahle Höchstpreis,
Rostal, Hansastr. 162, Rus: 8 17 96

Radio-Geräte u. Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreis Zimmermann
Am Wall 66, Dovent,, Rus 2 68 92

Radio, Wechsel- o, Mstrom. M, von
Zapalvwski, Myrtenstraße 11a

Spieqelreslex, 6X6, evtl. Tauschgeg
Rollfilm 4>/-X6 mit Xenar 1:2)8
Earmann, Grohn, Kleiner Weg 1

Gut erhaltener Foto-APParat, Roll¬
film, Preisangebote unter H 1995

Pistolen, Drillinge und Flinten
kaust lausend Franz Gerfiek, We-
qeSeude2, Rui: 2 63 21

Cursus latinus II und Schillers
Werke zu kaufen ges, Tel, 8 14 67

Guter Lcderkosser gesucht, Größe u
Preisangeb, unt, Z 2596

Gut erhaltene lederne Aktentasche
Angebotsmit Preis unter A 4634

Lederner Schultornister f, Mädchen,
Anaeboteunter ll 2665

Tennisschlägergesucht, Angebotean
die Geschästsstelle Shke Nr, 2942

Bohnenstangen. Angeb. u, Z 1336 an
die Seichst, Br .-Semeliugen

Einige Zentner öder auch Fuder
Pserdeheu. Carl Paul, Bremen-
Beaeiack; Eartenstratze

W-llblechgarag- v, 1 Paar Reit- os,
Marschstiesel, Gr, 41/42, Angeb,
mit Preis unter W 2628

Hundezwingeroder 24- 30 in starken
Drahi. Ang. unk. A 2030

7 »u » ckgssuclis

Such- Linksweiche geg, Rechtswciche,
Spur 66, Märklin, Angebotenn-
ter D 4694

Chaiselongues neuw, gegen neuw,
iDamensahrrad, Anaeb, u, D 1976

Wivvrollsr, Angebote unt , P 1917
Biete Radio Teles,, 4 R„ 226 B„

Wechselstrom, gegen gleichwertiges
Gleichstrom- oder Allstes,n-Gerät
Armebote unter N 1916

Tuche Puppenwagen gegen Tausch
eines Kossergramolasmit Platten
Angeboteunter L 2619 _

Kinderhalbschuhe, Gr, 23 gegen 25
zu tauschen, Angeb, u, P 4437

4 PS Drh.-Motor z» tansck̂n geg,
'X- od '/i PS , Wechselstrom-Motor,
ö , Möller, Bremen 1,-Jm Arster
srelde 26

Dklbl. elcg, neue Schuhe <P»mPs>
Gr. 46, aea, 46ĵ , Erfurter Str , 32

1 Paar gut erh, schw, Da,-Tchuhe,
Gr, 6, gegen 6f<:, Adressem der
GekckiSstSstelle Br,-Blumenthal

Fast n, br, Knabenhalbschuhe, Gr,
«5, g. 36/37, auch Stiesel, Ang, II,
BZ 1483 an die Kelchst, Bcgesack

Knrulsiüs»
RM. 2666,— gute Hypotheka, prüna

Geschästshauŝ sENur ^ bst-

tküussr u. SrunelrkUcles
Eigenheimfinanzierung

Geld sür HauSbaü oder Kaus,
Ihr langgehegter Wunsch ,ein
eigenes Haus zu besitzen, wird
durch uns erfüllt. Ein- oder Mehr¬
familienhaus wird lückenlosein-
jchl. Nebenkosten finanziert. Keine
laufend. Verwaltungskosten; ange¬
messene Porzinsung Ihrer Spar¬
einlagen. In geeigneten Fällen
Vorfinanzierung durch Zwischen-
kredit bei 25 A Eigenkapitalmög¬
lich. Verlangen Sie noch heute

, unsere reichbcbilderte Aufklärungs¬
schrift„Der Weg zum Eigenheim",
die Ihnen postwendendkostenlos
und unverbindlich zugeht. Bau
sparkasse Mainz A.-G,, Mainz

Eigenheim-Aufklärungsschriftengra¬
tis! Haben Sie schon darüber nach¬
gedacht, daß das eigene Haus mit
Garten eine ideale Altersversor¬
gung darstellt? Es gewährt nicht
nur freie Wohnung, sondern au?
Wunsch als Mehrfamilienhaus
wuch einen zusätzlichen Betrag zu
den Lebenshaltungskosten, Wir
bieten: Vollsinanzierungsür Bäu
oder Kaus, bequeme monatl. Ein¬
und Rückzahlungen, unkündbare
Tilgungs - Hypotheken, Versiche¬
rungsschutz, Fordern Sie heute
noch unsers illustrierten Aufklä¬
rungsschriftenan. Deutsche llnion-
Bairspärkasse, Dortmund, Hansa-

_
Verkauf

Wer sein Haus- od. Geschäftsgruns-
stück verkausen will, wendet sich
— am besten persönlich— an die
Maklerfirma Arnold Holthaus k
Co„ Am Wall 143/44,̂ _

Biete: 2 Zi. u. Kü. u. Zub., 2, Etg„
35 -47, Westen. Wünsche: 2s§—3 Zi,
u, Kü, Ang, u, U 2647

Unterwohnnng in Vegesack, 4 Zi
u, Küche Mit Küchenhcizung und
Badezimmer, zu tauschen gegen
Unterwohnung, mögt, mit Hei¬
zung und größerem Garten, in
näherer Umgebung Degesacks,
Ang, unter VL' 4434

Ankauf
Guj, auch Wald- und Weidegut, bis

RM, 156 666,— von Nichtlandwirt
gesucht. Angebote unter Kennziffer
N, O, 13 311 an Ala, Essen

Biete: Unterhaus-Wohn. (Garten)
3 Zi,, Kü,, Badben, Endst, Horn
66 -K, Suche: 4 Zi,-Wohn,, evtl
Bad, mögl, östl. Borst,, Schwächst
bis 75 Ang, unt, G 2615

Suche größeres Einfamilienhaus
gegen Tausch, Unterhaus 3 Zi,
Kü,) Bad u, Garten und ein
Hausmeisterposten. ,Ang, K 2618

Einfamilienhaus, mögt m, Garage,
sreiwerdend, ca, 46 666 ^ bar
Auszahlung zu kaufen ges, Ang
unter Angabe von Preis und Lage
unter H 4725

Luto - u. Nloloeesclmskkt

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens? Bitte anru¬
fen! Hab« sosort Käuler, H, Apei,
Makl,, Löningstr, 31, Ruf: 2 84

Verlaus
DKW.-Wagen, billig gut erhalten

Gebr, Lindenbauer, Ruft 5 11 37
und 5 II 76

Ein- oder Zweisamilicnhaus mit
Garten in Bremen oder Umge¬
bung zu kaufen oder zu mieten
gesucht, Carl Neupert, Bremen.
Meinkenstr, 50 Rus: 2 75 94

Telbstkäusersucht Ruhesitzbis 166
Kilometer um Hamburg zu lausen.
Erforderlich: 5—7 - ZiMmerhaus,
mögt, großer, angewachsener Gar¬
ten, Park, Wald und oder Wiese
Bald beziehbar, volle Auszahlung.
Wöhlck, Lamburg-Fuhlsbüttel,
Rvntgenstraße25

2—S-Fam.-Häus zu lausen gesucht
Angeboteuntek N 52 728

Ich suche im Austrags Ein- u. Mehr¬
familienhäuser, Zinshäuser u. Ge-
schästsgrnndstücke in jeder Preis¬
lage. Louis Neukirch, Makler
BahNhosstr. 31 Rus: 2 12 34-37

Pachtgefuch
Eine kleine Weide oder Gelegenheit/

wo ein Pferd mit weiden kann,
Carl Paul , Br,-Vcgesack, Garten-
straße 1—3_

Tausch
Wer tauscht Einf.-Haus v, Lesnm od.

St , Magnns nach Bremen? Hier
6 Zi, u, Badezi, Ang, u. V 2648

vsrmisksn
Gut möbl. Zimmer 1—2 Pers, (keine

Ausländer, Faülenstraße 2III
HeizbareBoxen frei (Zentrum),

St, -Paulistrahe 30/38
Gut möbliertesZimmer. Jllerstr, 6
Gut Möbl. Zimmermit Bad u, Hei-

zung in der Nähe Elsasser Straße
sosort zu vermieden. Angebote un¬
ter Z 4444
sonnige ZiM. u. Kü., teilw, möbl,.
in westl. Borst, an berufst. Dame
o, Kric-gerwitwe, Ang, u, C 52 746

Möbliertes Zimmer mit Heizung
Herrn, Jnnsbrucker Straße 63, ab
verlängerte Hemmstraßs ._

Gut Möbl. Zim. Stefsensweg187 pt.
Zwei Lagerräume. Nähe Sansa/Ut-

bremer Straße, Angeb, n, N 2642
Sommer-Rusenthalt mit Küchenbe-

nutzung für 2—3 Personen in ru¬
higem Landhaus Thüringens, An
geböte unter A 52 738

Großes Zimmer mit 1 oder 2 Bett.
Adressein der Geschästsstelle Ve-
gesack __
gr. möbl. Zimmer (6 Min, vom
Bahnhof Vegesack), Ang, unter
VE 1488 Geschäftsst, Degesack

Fernumzügc, Wohnungsnachweis,
Möbellagerung. Wilhelm Rose¬
brock, Breftcnweg28_

Fernumzüge. Lonis  Neukirch, Bahn
hosstraße31, Rus 2 12 34/37

is »gs » u cks
Möbl. Zimmer s, sg, Mädchenzum

15, 5, Angeb, u, C 1948
Fernumzüge. Carl Aug, Dreivcs ü-

Co, Baumstr, 56/58. b, d, Tanz,
Krmh. it. R»s S»7« ». « »71»

2 Herren suchen möbl, Wohnung m,
Kochgelegenh, Angeb, u. E 3168

Aeltere Dame sucht kleine nette
Wohnung, Angebote unter G 2636

Dipl.-Jng . sucht Per sos. möbl. Zim.,
gerne Östqvdetch-Gegcnd, Antw, an
Dipl.-Jng , H, M,, Hotel Kolumbus
beim Portier abzugeben_

Alte Frau s. Juli , früh, od, spät,
Stube, Küche, sonn,, Part, Ange-
bote unter Z 2629

Aelterer Herr sucht möbl, Zimmer
Angeboteunter B 1947_

Suche leere oder möbl. Kammer
und Küche, am liebsten Soutr,
Angeboteunter A 1988

Lriginal-Antiksachen all Art, Kunst-
gegenstände, Gemälde, Kupferstiche
deutscheu, Orientteppiche, Brücken
Städteansichten, BrcmenstenEisen-
bsinsachen. Japan -China usw
Möbel aller Art kaust lausend zu
reellem Preise Georg Odemer,
Kunsthändler, vereidigt, ösfentl.
best Versteigerer, vereid Schätzer
und Sachverständiger. Schiller-
straße 16, Ruf: 2 36 85

Patent- und Verdunkelungs-Roüos,
Gardinenkastcn jede Größe, Rei-
ners, Landwehrstraße21

Suche 2 Zimmer und Küche, ,Nmg
Bremens, Angebote mit Preis
unter M 2626

Farbbänder, Kohlepapicr, Papierrol¬
len für Schreib- und Addiermaschi-
maschinen Ire! Kaiserk Thürnau
Langenstr 43/44 Ruft 2 93 36

Junges sauberes Ehepaar sucht kl,
möblierteWohnungmit Küche od,
Küchenbenutzung im Zentr, Brem,
zum 1, Juni od, Juli , evtl, gegen
kl. Hilseleistung. Angeb, u, C 1996

IVoknungsIsusek

Beerdigungs-Jnstitut „Pietät"
Wilhelm Stühmer, Rus 784, Bre¬
men- Degesack, Gerhard- Rohlss-
Straße 51a, Bremeu-Blumenthal
Mühlcnstraße 65, Bestattungen.
Uebersührungen, Traucrdekora-
tioncn, Annahmestelle der Dürger-
lichen Bestattungskasse

Spargelpslanzen, winterhartcr Li-
guster, Schlingrosen(keine Busch-
rosen), Blautannen, Gartenazaleen
empsiehltD, Schnirring, Gartcn-
bau, Br,-Aumuud, Löhstraße

Gemälde Ankau» Peikuu' Jördens

Parkett schleift maschinell, G A
Papenhausen. Große Johannis
Nratze 169 Rus: 53685-

4 Zimmer und Küche gegen3 Zim¬
mer und Küche, von Vegesack bis
Burg, Angebote unter VG 1496 an
die Geschästsstelle Br,-Vcgesack

Mehrere gebr. Opel-PersoneNwagen
Mercedes, Hanvmag, Fiat usw,
Bundgaavd 3, Sohn

PKW. Opel P 4, gut bereist, Taxat
wert 646 NM„ zu verkaufen, An-
gebote unter T 4446

Ankauf
Wir kaufen: Opel Kapitäne, Super

Olympia.Opel-Automobil-Lentralr
Rus: 8 46 57_

Ford V8. Rheinland u. Eiset kauten
lausend .Ahag" Automobil-Han-
delS-GesellichaitWälsroderStraße
Nr 9ft5 Rus: 8 46 91

Motorräder und Lieferwagen, ge¬
brauchte, kaufen sosort Bunda-iard
k Sohn

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau
fen lausend Gebr Lindenbauer
Ruf: 5 1137 und 51176

Personenkraftwagennur »ackere Ty¬
pen über 2366 cem Hubraum
kaufen lausend..Ahag", AutomobU-
Vandels-Gesellschaft Wolsroderstr
Nr 9/15 Nut 8 469,

Für Schrottbefövderungim Werks-
bctricb brauchen wir sofort2 Stück
gebrauchte Anhänger, Tragfähig¬
keit 3 bis 5 To, Erbitten Ange¬
bote an unsere Abtlg, Verkauf L,
Carl F, W, Borgward, Bremen,
Automobil- und Motoren-Wcrke

Ssacksttlicko kmpksklungsn
Lebensmittel-Großhandcl übernimmt

Großhandel gegen Anteil oder zu¬
sätzliche Artikel. Angebote unter
U 1963

Gesund bleiben! Besucht das Licht¬
lustbad (gegenüberSielwall)! Er¬
holung, Ruhe, Entspannung, Son¬
nige, windgcschützte Plätze! Freude
für Kinder: Schaukeln, Karussell,
Planschbecken, Sport und Spiel:
Erstkl. Faustballplatz, Ringtennis-
jclder, 266 m Lausbahu (im Bau),
Kurse sür Reichssportabzeichen!
TäglicheGhmnastikstunde! Montl,
MitgliedsbeitragRM. 1,56, p, Bit,
(wind, 1 Jahr ), Für Ehepaare u,
Familien beb, Ermäßigung, Ta¬
geskarte25 Psg, Anmeldungen b,
Bademeister, Deutscher Polksge-
suudheitsbund. Verein Prießnih
e, V,

Gallen-, Leber-, Nieren- und Gicht-
leidenk Vorbeugend wirkt Digestiv¬
salz, Glas RM, -1,25, Resvrmhaus
Alphorn, Wegesende 84 u, Lange-
marckstroßs 82_

Nollhexe DN8M,, das idale Vcrdun-
keluiigs-Zugrollo, jetzt wieder soi,
lieferbar; kompl, einhängefcrtig;
Gr, 166X266 RM, 3,—: 165X216
RM, 3,25 usw. Prompter Postver-
saud, C, Marauarht, Berlin C, 2,
Elisabcttzstr, 36, Freiprospektsord

Blut-Rhabarbcrpflanzen „Elms¬
feuer". Otto G. Balder, Samcn-
handlung. Am neuen Markt

Trauer-Kleidung, aift Anrift Aus-
wahlsendungin allen Größen im¬
mer preiswert im Hochhaus am
Doventor, dem Saus Ihres Der-
Wa»«»», Tvbben»

Autoreisen sparen durch Regenol.
Kurt Lademann, Leutweinstr. 25
Ruf: 832 15

öchrott, Altpapier, Metalle. Wrissen-
berg, Hohetorstr. 36/38. Rui 5 42 71

V s r s e k >s e>s n s »

Netnstimmcri Akkordion und Ban-
ooneon, Reparaturen Joh Flott-
mann, AdelstedterStr , 16, l, Et
Endstation Gröpclingen, Näh,
Sumannschute_ _ _

Antenncnbau, Radiorepar.-Annahmc
Tausch. 3—4 Tage, Henken, Go-
tbaer Str , 27, Rus: 814 42

Radiohandlg. vergibt Rund
sunkreparatur als Heimarbeit?
Angeboteunter H 2637

Elektrikernimmt noch Reparaturen
an, Angebote unter W 2574

Bremer Ring-Eilboten. Rus: 2 53 27
Kleine Fuhrleutestraße 12

Wer näht eins. Sportkleid?
Angeboteunter V 2627

Flicksra», welche ausbessertund än¬
dert, zweimalmonatlich. Angebote
unter M 1957 _

„Wir? keine Strümpfe fort.
Strumps-Ansohlung aller Art
Wiechmann, Schillinqstratze 43

Privat -Malcrarbeit wird gemacht sür
Leute, die selbst Material haben,
Angebote unter I 2038

Welche Schneiderinübernimmt noch
die Ansertigung eines Frühjahrs.-
mantels? Angeb, unter M 4435

Wer entleert Jauchegrube in Scme-
lingen, Bahnhosstr. 16, Angebot¬
unter W 2595

Welche Frau wäscht s, alleinst, 81t,
Rentn, d, Wäsche? Ang, u, S 259t

Wer repariert kleinenStaubsauger?
(Neu wickeln.) Ana, u, N 4436

5 Wochen alte Schäferhundezu ver¬
schenken. I Waschkiichenofen mit
Kupserkessel, 46 zu verkausen,
NachznsragenMontag morgen
Strandhalle Br,-Blumentha-l _

Grotrian-Steinwcg-Klavier, wenig
gebraucht, zu vermieten, Sambur-
asr ,Straße 248 Part, r

Die Frau , die das „Möve"-Rad mit
Kindersattelb, Blumenthal, Kon¬
sum, Mühlenstr,, vertauschthat,
wird gebeten, eS dort wieder um¬
zutauschen

Achtung! 166 RM. Belohnung dem¬
jenigen, der uns nachweist, wer
Brieftauben sängt oder abschießt,
Nachweis erbittet die „Rciscvcr-
einigung" Sitz M, Merz, Br,-Dege-
sack,' Hasenstr, 18, Aus Wunsch
werden Meldungenvertraulich be¬
handelt

Suche Verbindung mit Firmen
welche bczugschcinfrcie chcm, techn
und koS-m, Produkte, Pariümerie-
Wasch- und Wirtschastsartikel
Nahrungs- u, Kenußmittel chem
techn. Art, Anstanschstofseusw,
sern, Jndustrieschmierseise2, Ord
nung (Vcrarbeitungsaenehmi
gung) gegen sofortige Kassa, an
bieten können, — Ebenso werden
Erwerbungen von Alleinverkaufs
und Erzeiignngsrechten, Patenten
Erfindungen, gesucht, — Oswald
Köcher, Wien XVII , Kalvaricn
beragasse37,

Stenothpisttin) und Buchhalter(in).
Fifser L Müller, Langenstraße8

Kontoristsin), Steitothpist(in) zum
baldiac» Eintritt gesucht, Willy
Kroning, Krastiahrzcug-Ersatzteilc-
Großhandlung, Panzenberg !6o

Bürohilsskriiftezu sosort ges, Besol¬
dung nach Gruppe VIII TO, ^
Betriebskrankenkassedes Reichs
Zweigstelle Bremen,
Breitenwcg  7/8

Männliche
Autoschlosser und Dreher suchen

Bundgaavd d Sohn

Maschinisten sür unseren llmschlags-
betrieb gesucht, Zu melden Be¬
triebsleitung der Bremer Um¬
schlags- und Handels-S, m, b, H„
Jndustriehascn, Windhukstraße

Begabter jüngerer Mitarbeiter sür
gehobene Kontvrtätigkeit gesucht.
Einige Sprachkenntnisse(Englisch
und Französisch! erwünscht, aber
nicht unerläßlich. Gerhard Jrey-
sotdt, Rohtabak-Einfuhr.

Das Wirtschaftsamt, Bremen, sucht
mehrere Schuhmachergcscllen zum
sofortigenAntritt

Ordentlicher Fuhrmann u. Kraf-
sahrer. P, H. Matzmann,
Stephani-Kirchhof 23

Weibliche
Zuverlässige Kontoristin für das

Zentralbüroeines bedeutenden Un¬
ternehmens z, möglichstbaldigen
Antritt ges, Angeb, u, W 6389

TüchtigeBürohilsc, wenn auch An¬
fängerin, sür Vcrwaltungsbüro
Per sosort, Angebote unter DB
1485 an Geschästsstelle Vegesack

C. Kommcr, Aus den Häfen 65, sucht
noch sür sosort einige weibliche
Hilfskräfte sür Ladenverkaufund
Kranzbindcrei, Persönliche Vorstel¬
lung nachmittags von 4—6 Uhr

Frauen und Mädchensür Kontrolle
und leichte mechanische Arbeiten
gesucht, Franz Böhlli, Maschinen-
Apparatcbau,Bremen,Sonnenstr,4

Hilfe sür Heitziyangel nachm. v. 13
b, 18 Uhr ges, WnllerHeerstr, 61

Frauen sür meine Essig- u, Seisen-
Pulver-Abteilunggesucht. Carl Ph.
Kroniug jr,, Scisen-, Soda-, Essig-
u, Scnsfabrik, Grünenstraße 58

Arbeiterinnen sür unsere Fischräu¬
cherei, auch sür halbe Tags.
Klevenhusen

Witwe od. Fräulein ohne Anh, zur
Führung eines kleinen srauenlosen
Haushalts gesucht, Angeb, m, Ge-
haltsansprüchcnunter D 263l

Welche ältere Frau hat Lust, beruss-
tätigem Ehepaar den Haushalt zu
besorgen? (Bahnhofsnähe). Ange¬
bote unter T 2625

Kinderpsiegerinod, kinderliebesjg.
Mädchenevtl, als Begleitung sür
längere Reise(Haushaltshilsevor¬
handen), Franz-Liszt-Straße 14,
Rus: 4 2123

Hausgehilfin f. ganz. od, Tag.
Frau Apoth, Meyer, Br,-Vcgesack,
Sasenstraße 26/27

Ehrliche, tüchtige Hausgehilfin ges.
z, tä, Jun , od, evtl. I. 6, Walter
Blendcrmann, Bäckerei und Kolo¬
nialwaren, Br,-Aumund, Tannen-
straße 196

KinderliebeHausgehilsinsür 24 Tag
gesucht, Waschsrauwird gehalten,
Frau Seiler, Brem,-St, -Magnus,
Dockcstraße8, Ruf Vegesack 854

Suche eine Stütze od. Haustochterin
Haushalt bei älterer Dame. Frau
M, Achetis, Schönhauscnstraße17,
Ruf 48 65 61

Weg, Beschäftig, d. Hausgehilsinin
der elterlich, Landwirtfch, während
dreier Sommermonatez, 1. Juni
eine Stundenfrau' sür vormittags
gesucht, G, Ulrichs, Gröpelingcr
Heerstraße4l3

Junges Mädchensür Haushalt ges
Bäckerei ElfcrS, Düsternstr, 95

Junges Mädchenfür Haushalt unt
Geschäft, Johannes Wassilus, Br,>
Blnmenthal, BockhornerWeg 6k

Zwei junge Frauen für Botendienst»
innerhalb des Hauses bzw, leicht»
Registraturarbciten aesucht, Mel¬
dungen: Laus des Reichs, Eingang
Rövckamp, 2, Stock, Zimmer' 338
Der Obersinanzpräfidcnt Wcser-
Ems in Bremen

Rcinmachesrau gesucht. Meldung
Verwaltung des stkdt, Schlacht- u
Dichhoies Schlack,thosstraße

8tsl >sngs » ucks
Oberkellner, Witwer, 47 I, , grotzl

stattl, Erscheinung, sucht Stellung
bei freier Station Gute Zeugnis?,
u, Garderobevorh Ang, m, Ang
der Verdienitmöglichk, n R 196t

Solid. Krastsahrcr. Führersch. M
2 und 3, sich. Fahrer, s. Stellg
Per sosort, Angeboteunt, R 264«

Junger Mann, v«rh„ sucht Stellg
gleich welcherArt , Führerschein
vorhanden, Angebote u, P 264Z

Junger Mann lucht Beschäftig, sür
Sonnabcndnachm. u, Sonntagvor¬
mittag, gleich weich, Art, auch sür
Hotzbcarbcitungsmasch, Angeb, u,
W 1335 an d, Geschst, Hemelinaen

Perfekte Stenotypistin übernimmt
IllranbSvertretunaen, Ang, H 1476

Witwe, sehr zuverlässigund fleißig,
sucht Beschäftigungam Büro für
schriftliche Arbeiten (ilotke Hand¬
schrift! für halbe Tage, Evtl, auch
als Einkasssererin, Kaution kann
aestellt werden, Angebote unter
H 2616 erbeetn

Aelteres Fräulein sucht Wirkungs¬
kreis in irauenlvscm Haushalt,
Handwerker- od, Beamtenhaushalt
bevorzugt, Angebote nnt , VD 1487
an bis Geschst, Br -Veaesack

Mädchen zu sofort gesucht,
Jahr Staatl . Fachschule bei,
gebot« unter C 2632



komillsnomslgsn
6 el >» rksn

In bsrrlicksr ? reulls geben wir
üis glücklicks Osburt unserer
Tocbtsr Irmgrrll bekennt.
Rickarll Sckwarr , r . 2 . 2akl-
insistsr , u . Brau , Sopbis , geb.
Hennings . Lrsinsn , 30 . -kpiil
1942 / r . 2 . ? rivstklinik Ksin-
bsrtistrsüs , 87

Ois glücklicks O.sburt unseres
löcbtercksns Karls geben wir
In grober ? rsuäs bekennt
Klargarets künnsu , geb . Sss-
bsck , ködert könnsu . Lecks
dork , 27 . H.pril 1942 ! rur Seit
Vsgsssek , llsrtinann -Stikt

Die Osburt eines krektigen jun¬
gen rsigsn in denkbarer kreuds
an : Kätkcken Sprsdau , geb.
I-snge , r . 2 . Wilbslnisbsven,
Willy Sprsdau , r . 2 . ? I.-Ingen.
d . k . Lrsinsn , den 28 . 4 . 1942,

PIstr 14_

Oesine Oevermann , llokann
Oisscbsn , Verlobte . Sr .-LIu-
rnsntksl , Lr .-Orsrnbke , 2 . Klar
1942 . Kein Lmpteng.

Ikrs Verlobung beedren sieb an - 8 Jugend kämpfte , am 1v. April
rursigen : Lkrista Kruss , Hans i gefallen ist.
Wendelksn , r . 2 . suk Urlaub , g In stolzer Trauer:
Lrsinen -Kssuin , Klaitiustr . 12 : 8 ^ fin Mater und alle Ange-
Qieklerinoor , ein 2. Klar 1942 . 8 hörigen

, I Bremen , im Mai 1942.K s nur a/ >t u n s e n
Ibre sm 28 . 4 . 1942 vollzogene

Lerntreuung geben bekennt:
Obsrgekr . kudwig Löttcker u.
krau , Klargret , geb . Lünte-
msysr . Qlsicirreitig denken vir
kür die uns ervrisssnen IKuk-
rnsrkssinksiten . Lrsmen -WsIIs,
Oslebsbsusen , s . d . Heuen 22

Die Osburt unseres lluvZsn
Heiko Zeigen wir dockerkreut
sn . Hans kuitjens und krau
Mli , geb . pliscbks . Sckwans-
wsde , . 1. Klsi 1942

1̂ erlobuuzen
/rls Verlobte grüben : kränri

Lkrdsrdt , Obsrgekrsitsr Lrsnr
peukwitt . Bremsn , 2. 5 , 1942!
r . 2 . Lrsrnsn

Ibre vollzogene Verinsblung!
gebesn bekennt : lleinrick i
Sackbaus , Billy Sackksus,
geb . Wotrks . Lrsinsn , iin
-kgril 1942 , ldsnsastrebs 71:
r . T , verreist

Wir beben uns verlobt : Llkrieds
8cksllksse , ttsinr bisher , rur
Tsit Ilsenburg , bsrsrett . bre¬
msn , im ^ .pril 1942 , Bloyd-
strebs 148

Klsins am 29 . ^ .pril nscbträg-
licb vollzogene bbesobliebung
mit dem im Osten gsksllsnen i
Pol .-Wacbtmsistsr d . kt, llsr-
msnn Lsbr gebe icb kisrmitl
bekennt . Vgnes bekr , geb . f
Söbncben . Hucbting bei bre¬
msn , ^ Ite Hssrstreüe 49

^Is Verlobte grüben : Silvla
Hsimsotb , Oerksrd Hleckel,
r . 2 . Wskksn - jj . bremsn , den
2. Klai 1942

Ibre Verlobung geben bekennt:
Okrlste vünrslmann , Otto
Lrüning , Ltsdtinspektor . bre¬
msn , Dessau , 28 . Tkpril 1942

Ibre Verlobung geben bekennt:
Kiesel .lecobs , Hsns -Oeorg
Klenke . bremsn , brisdrieb-
Ksrl -8tr . 8, ^ nsbeebsr Ltr . 47

Die Verlobung meiner locbter
^ .nnemsris mit Herrn Her¬
mann Solls bssbre ick micb
sn ^ursigsn : brau Ossins Hsske
Wws ., geborene Scbwartjes.

KIsins Verlobung mit brsulsin
rknnsmeris llsaks gebe ick
bekennt : Hermann 8olte , rur
2sit Wskrmsckt . Sr .-b4ittsls-
bürsn , br .-Orembke , 3 . 5 . 1942.
Kein bmpkang

Ois Verlobung meiner locbtsr
blisabstb mit Idsrrn Osrl Otto
Ivlsrksl biedre icb micb sn-
rursigsn . WilKelm 8cbönisn.
brsmsn -blorn , kosental 17

Klsins Verlobung mit brsulsin
blisebstb 8ckönisn beekre icb
micb snrursigen . Osrl Otto
Klecks !, r . 2 . keutnent und
Xomp -bübrer in einer bsnrisr -.
3sgsr --kbtlg . bremsn , Ooeben-
strebs 1. r̂ pril 1942_

Ibre Verlobung geben bekannt:
Orete bleuer , britr Wirkern,
im Osten , r . 2 . suk klrlaub
bremsn , 2 . b4si 1942 , Vege-
secksr 8trsbs 179/81

Wir beben uns verlobt : blerga-
rets brüst , Harr ^ Itkülier
Wienksussn , lir . Lelle . bre¬
msn , 8ckubsrtstreLs 17 II.

8tstt Xsrtsn . Ois Verlobung
ibrsr lockter ^ .nny mit Herrn
Kerl Vogel , ksutnsnt in einem
blsk -ksgt , geben bekennt:
britr 8ckarkk und brau , >Vnne,
geb . Krämer , bremsn Oröge-
lingsr Userstrsös 242.

Kleine Verlobung mit brsu-
Isin Trnnx 8cksrkk gebe ick
kierdurcb bekennt . Karl Vogel,
keutnant in einem bssk -kegt
bremsn , 2 . Klei 1942 . bmpkeng
rvriscbsn II — 13 Obr , Oröps-
linger HssrstreLe 242.

Ibre Verlobung geben bekennt
Konradins Humbert , WilKelm
3akn . Vegesack , ^ .umund , den
2 . Klei 1942.

Ibre Verlobung geben bekennt
Rens Hettrver , Oekr . bleinrick
dakobs . 8ckrvsnsrveds , 2 . Klei,
1942 , brink 75

Die Verlobung ibrsr Kinder Os-
sins und dobenn geben be¬
kennt : bbeodor Oevsrmann u.
brau , Katbarins , geb . bsrsn-
bsrg ! Hermann Oiescben und
brau , Helene , geb . Useks.

Allen , die ihn kannten,
zur Nachricht , daß mein
Sohn
August Nothdurft

Hauptmann der Adols-Hitler-
Lcibstandarte , Jnh . des EK. I
und II sowie des gold . Ehren¬

zeichens der Hitlerjugend
für unseren heißgeliebten Füh¬
rer und sür unser Vaterland,
für das er seit seiner frühesten

G
Plötzlich und unerwartet
erhielt ich von seinem
Haüptmann und Äompa-

Irlber/ioclr rar den
bine bsier unserer 3ilberbocb-

reit Ludst inkolgs der ernsten
2eit nickt statt . Wir bitten
unsers brsunde und bekann¬
ten um Verständnis dskür , dall

nicsührcr die schmerzliche Nach¬
richt . daß mein lieber , herzens¬
guter Mann , mein lieber , guter

Papi , unser guter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Ncsse, der

Gesrcitc
Dietrich Böthe

im 37. Lebensjahre an den Fol¬
gen eines Herzschlages , am
2». April , bei der Dienstaus-
übung an der Kanallüste ver¬
storben ist. Ruhe saust in frem¬
der Erde . In tiefer Trauer:

Alma Böthe , geb. Osmer , und
Sohn Denn »! Hinr . Böthe,
als Vater : Friedrich Osmer
und Frau , als Schwieger¬
eltern , sowie alle Angehörigen

Mit den Angehörigen trauern
wir um einen tüchtigen Ar-
beitskamcraden.

Firma Triimpcr L Wcssels,
Straßen - und Tiefbau

Kl. Heumann und brau . Rade,
den 30 . Lpril 1942
Ootdens IlochLsiken

Lins bsier unserer goldenen
Hocbreit kindet sm 8. Klei
nur im engsten bsmilisnkrsiss
statt , brnst 8tumpsr u . brau.
Hesenbüren , Osicb 9 _

_ . Nach kurzer Krankheit entschlief
wir keinen besuck ernpkangen . 8 heute morgen sanft und ruhig

unsere liebe , trcusorgendc Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter u . Schwester

Johanne Müller Wwe.
geb. Bruus

im 8ö. Lebensjahre . Schassen
und Streben war ihr Leben.
In tiefer Trauer:

Hcnny Windler Wwe ., geb.
Müller ! Heinrich Geils und
Frau , Anna geb. Müller , und
Angehörige

Bremen , den 1. Mai 1942
lltbremcr Str . 1V2
Die Aufbahrnng erfolgte im
Best .-Inst . Feiertag , Osterscucr-
bcrgstraße 104/195. Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerseicr findet Dienstag,

Mai , 1l> Uhr , in der Kapelle
: Waller Fricdhoscs statt.

Olüchwünsch«
Unserm lieben Vater ru seinem

84 . Osburtstsgs die ksrrlick-
stsn Olückwünscbe von seinen
Kindern . Sremsn -Hsmelingsn,
kudwigstrsbs 8^

Oanhsaxu  n x e n
bür die uns ru unserer golde¬

nen Hockrsit erwiesenen ^ .uk-
msrkssmkeiten danken wir!
kerrlick . blerm . Oetjeo und?
brau . bremsn , Usbsnksuser I
ksndstrsbs 19

bür die uns anlsklick unserer
Verlobung erwiesenen H.uk-
msrkssmkeitsn denken wir
ksrrlicb . Oerda Wsbrenberg,
Oekr . kudoik kübcks . bremsn,
blsnsburger Stralls 80.

Wir denken allen reckt kerrlicb
kür slls erwiesenen ^ .ukmerk-
ssmkeiten anlsklick unserer
Vermeidung . ^ Oietrick Kluve
und brau , brisds , geb . Willen,
bremen -l-ssuin/Kerlsboken , im
Ikpril 1942.

bür die vielen /Kukmerkssinkei-
ten und Olückwünscbe ru un¬
serer berntrsuung denken wir
eilen reckt berrlicb . Paul kau-
dien , Okkr. in einem blak -lleZt ..
2. T. im Osten , und brau,
blkrisde , Zeb . bluntks . bremen-
Orokn , im Klei 1942 , Krsis-
strake 9

8tett Karten , bür die erwiesenen
^ukmerkssmkeiten ru unserer
goldenen Hockreit sprecken
wir allen Verwandten , be¬
kennten , breunden und blsck-
bsrn unseren besten Denk aus.
bernksrd Lrinkmann u . brau,
geb . Ksssenicb . br .-LIumen-
tksl , im rkpril 1942 , Lrsmer
Ltreke 7

bür die vielen Olückwünscbe
und -kukmerksamkeiten enlek-
lick meines 5vj übrigen / .̂r-
bsitsjubiläums sprecbs icb
eilen suk diesem Wege mei¬
nen ksrrlicksten Oenk aus.
llokann kcbwsrting ! bremen-
llonnsbsck , den 1. Klei 1942

Sonntag , den 28. April , ver¬
schied nach langer , schwerer
Krankheit meine liebe Frau

Emma, geb. Leisner
Die Trauerseier hat aus Wunsch
der Verstorbenen im engsten
Kreise stattgefunden . - Für die
erwiesene Teilnahme allen herz¬
lichen Tank.

Fritz Bchrens und Angehörige
Bremen -Horn , Leher Heerstr . 187

»W -, Danksagung/Statt Karten
Allen Freunden und Be-

«21  kannten , die uns anläß¬
lich des Heldentodes unseres lie¬
ben, unvergeßlichen Sohnes , des
Unteroffiziers Erwin Freitag,
durch ihre warmherzige Teilnah¬
me getröstet haben , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Tank.

Arthur Freitag und Frau,
Anna , geb. Babel

Bremen , im April 1942,
Waller Heerstraße 29

Danksagung/Statt Karten
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim

HMentode meines innigstgclicb-
ten Mannes , meines lieben Pa¬
pas , unseres lieben Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , des Oberleutnants und
Komp .-Chess in einem Jns .-
Regt . Gerhard Deherling , sagen
wir allen , die unser so mitfüh¬
lend gedachten , unseren ticsemp-
'undensn Tank.

Frau Carola Deherling , geb.
Junge und Sohn ; Jacob
Junge und Frau , geb. Oessel-
mann

Bremen -Horn.

Nach schwerem Leiden verschied
am 28. 4. mein lieber Mann
und guter Vater

Friedrich Vrüning
R -ndant i. R.

In stiller Trauer:
Gesine Brüning , geb. Wurth-
mann : Gertrud Brüning und
Angehörige

Die Einäscherung sand aus
Wunsch des Entschlafenen in
aller Stille statt.

Am 30. April entschlief sonst
und ruhig nach längerer , schwe¬
rer Krankheit meine liebe Frau,
unsere liebe Mutter , meine liebe
Tochter , unsere liebe Schwester,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Taute

Vertu Freerks
geb. Ahrens

In ticscr Trauer:
August Freerks ; Kurt Freerks
und Frau , Liescl, geb. Faschcr;
Ewald Freerks und Frau,
Anuie , geb. Hcnncike ; Rolf
Freerks , z. Z . Kriegsmarine;
Frau Marie Ahrens Wwe .,
als Mutter ; 3 Enkelkinder so¬
wie alle Angehörigen

Bremen , Schwachhauser Heer¬
straße 298
Frdl . zugedachte Kranzspenden
erbitten zum Bccrdigungs -Jnsti-
tut von Heinrich Bock, Albrecht-
straße 34. Die Trauerseicr findet
Montag , 4. Mai , 8 Uhr , im
Krematorium statt,.

Statt Karten
Heute , nach langem , schwerem
Leiden , entschlief meine liebe
Frau , unsere liebe Mutti
und Schwiegermutter , Tochter.
Schwiegertochter , Schwester und
Schwägerin , Frau

Wilhelmine Hilker
geb. Holbach

im 41. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Hilker , Kinder An¬
neliese , Walthcr , Horst , Ussz
Helmut Beermann nebst An¬
gehörigen

Bremen , den 3V. April 1942
Großcnstr . 23.
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-
Bc -Jn ., wohin zugedachte Kranz¬
spenden erbeten sind . Die Trau-
erscier findet am Dienstag , dem
ö. Mai , um 9 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Danksagung
« «W Für die vielen Beweise

^ herzlicher Teilnahme bei
dem uns Vvm Schicksal so schwer
getrofscnen Verlust meines lie¬
ben , unvergeßlichen Mannes,
Klcin -Hans -Raincrs glücklichen
Papas , meines guten Sohnes,
unseres lieben Bruders , Schwie¬
gersohnes , Schwagers und On¬
kels, des Schützen Johann Flath-
mann , sagen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank.

Frau Ellh Flathmann , geb.
Liersch, und Al .-Hans -Raincr;
Frau Wwe . Gesine Flath¬
mann ; die Geschwister und
alle Angehörigen

Rittcrhude , im April 1942
Alter Postweg Nr . 4ö3

Danksagung
Für die Beweise
' herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heldentod - un¬
seres geliebten , einzigen Sohnes,
Enkels , Ncsscn und Vetters,
meines lieben Freundes , des

Kameradschastssiihrers
Hans Wilhelm Kamerau
U -Mann bei der Massen -^

sagen wir hiermit allen , die
durch Wort , Schrift und Blu-
menspcndcn unserer liebevoll ge¬
dachten , insbesondere der NS-
DAP .-Krcislcitung , der Ortsgr.
PetcrSwerder , dem K.-Bannsüh-
rcr der HJ ., der Nachrichtcn-
Gesolgsch. l/7ö , der NS .-Frauen-
schast sowie der NSKOV ., un¬
seren herzlichen Dank.

Adolf Kamerau u . Frau nebst
Angehörigen ; Lotte Klinncr
und Angehörige

Bremen , Am schwarzen Meer 18

Danksagung
Zum Heldentod unseres

Er lieben Sohnes , Bruders
Schwager -:- >nid Onkels , des Ge¬
freiten Fzjzz Schröder ist uns
viel wohltuende Teilnahme er¬
wiesen , sür die wir hiermit herz¬
lich danken.

Familie Friedr . Schröder
Grahn Blatjcnwerbe , Soltau,
Holzm -nden , Berlin

rso Im Osten starb im Feld-
lazarett infolge einer

schweren Verwundung
mein innigstgclicbter Mann,
unseres kleinen Jochen liebe¬

voller Vater , unser guter
Schwiegersohn und Nesse, der
Leutnant und Kompaniesührer

Ernst Müller
im Alter von 28 Jahren , Wie
sein Vater im Weltkriege , gab
auch er sein Leben sür Führer,
Volk und Vaterland,
In tiefem Schmerz:

Meta Müller , geb. Busch , und
Klein -Jochen Müller ; Dietuuch
Busch und Frau , Dora , geb,
Schottler ; Johann « Pde

Wir bitten , von Besuchen ab¬
zusehen.
Stäbe , Bremen , Arstcrdamm 25,
im April 1942

Danksagung/Statt Karten
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

deni schweren Verlust meines in-
nigstgeliebien Mannes , unseres
lieben Sohnes und Schwiegersoh¬
nes , des MG .-Schh . Karl -Heiuz
Rüppcl , sagen wir allen Ver¬
wandten , Bolauuteu lind Nach¬
bar » unsere » herzlichsten Dank

Meia Rüppcl , geb. Parnscl;
Karl RUPPel und Frau ; Joses
Parusel » nd Frau.

Jenaer Straße 23, -
Schenkendorsstraße 15

d Ganz unerwartet erhielten
wir von seinem Leutnant
und Kompanieführer die

traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , Ritas lieber Vati,
unser guter Sohn , unser lieber
Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Enkel , der

Schütze
Kurt Hirsch

SA .-Lberscharf . im Sturm 25/75
im 33. Lebensjahre sein Leben
sür Führer , Volk und Vaterland
lassen mußte.
In stiller Trauer:

Alma Hirsch, geb. Fitzncr , u.
Klein -Rita nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen , Wcsterstr , 19, Geercn 21

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren bewährten
Mitarbeiter und lieben Arbeits-
kamcraden.

Betricbsführcr u . Gefolgschaft
der Fa . Henry Bölken Nachs.

Heute entschlief saust nach lan¬
gem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Großmut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester
und Schwägerin

Gesine Meyer
geb. Nicßmann

im 56. Lebensjahre.
In ticscr Trauer : -

Wilhelm Meyer ; Ussz. Willy
Meyer , z. Z . Wehrmacht;
Friedet Schwarze und Frau,
Adda , geb. Meyer ; Enkelkin¬
der und Angehörige

Ljrcmcn , den 39. April 1942
Landwchrstr . 59/61
Ausbahrung in der Beerd .-Anst.
„Nordlicht ", H. Schomakcr . Wart-
burgstr , 39, Trauerseicr Mon¬
tag , 12 Uhr , in der Kapelle des
Ostcrholzer Fricdhofes.

Heute entschlief nach längerer
Krankheit mein lieber Sohn,
unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Scekamp
im 49. Lebensjahre.
Zu tiefer Trauer:

Anna Scekamp , geb. Eiden;
Georg Scekamp ; Hermann
Meyer und Frau , Anna , geb.
Scekamp , und Angehörige

Bremen , den 1. Mai 1942
Brandtstr . 97
Ausbahrung in der Beerd .-Anst,
„Nordlicht " . H. Schomaker , Ut-
bremcr Str . 159. Trauerseicr am
Mvutag , 9 Uhr , in der Kapelle
des Ostcrholzer Fricdhoscs,

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahine « nd die vielen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden mei¬
ner lieben Frau sagen wir allen
Verwandten , Bekannten und
Nachbarn , insbesondere Herrn
Pastor Jeep sür die lieben
Worte , aus diesem Wege unse¬
ren herzlichsten Dank.

Heinrich Sundmachcr und An¬
gehörige

Bremen , Holunderstraße 1

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Schrift , Wort
und Blumeuspende beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau.
unserer guten Mutter , Lina
Schmidt , geb, Karting , sage ich
allen , insbesondere Herrn Pastor
Groscurth , meinen herzlichsten
Dank.

Hermann Schmidt
Bremen , im April 1942
Vcgesacker Str , I,

Danksagung
Für die vielen Beweise

" herzlicher Teilnahme bei
dem so schweren Verlust meines
lieben , unvergeßlichen Sohnes
und herzensguten Verlobten,
unseres lieben Schwiegersohnes.
Schwagers , Onkels und Ncssen,
des Gefreiten Carl Heinz Doe-
ringShoss , sage ich aus diesem
Wege allen Verwandten , Be¬
kannten und Nachbarn , der
NSDAP ., Kreisleiter Blanke,
sowie Herrn Pastor Penzel für
die trostreichen Worte bei der
Gcdächtnisscier , meinen tief¬
empfundenen Dank,
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Bert » Dveringshoss;
Erna Schröder als Verlobte;
Wilhelm Schröder nebst Frau
»nd Angehörigen

Bremen , Erwinstr , 48,

»/N / Danksagung/Statt Karten
Für die in so überaus

^ >> reichem Maße gebrachten
Beweise innigen Mitempfindens
bei dem so schmerzlichen Verlust
meines innigstgelicbten , unver¬
geßlichen Mannes , meines Tvch-
terchens guten , treusvrgende»
Vaters , unseres lieben Sohnes,

Schwiegersohnes , Bruders,
Schwagers u . Onkels , des Ober-
schützen Johann Twicrgiel , sagen
wir allen unsern herzlichen Dank.

Marianne Twicrgiel , geborene
Müller , und KlcinMariia : Jo¬
hann Swicrgiel »nd Frau;
Martin Müller u . Frau nebst
allen Angehörigen

Br .-Blumenthal , Br .-Aumund,
-m April 1942

z« ' Aus einem Feld-
lazarett erhielt ich
die schmerzliche Nach¬

richt , daß mein über alles
geliebter , unvergeßlicher Mann,
der herzensgute Vater meiner
Kinder , mein einziger Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel , Lbergesrciter in
einem Divisions -Stab

Walter Rathjen
Inhaber des Kriegsvcrdicnst-
treuzes II . «l . SA .-Oberschar-

sührer im Sturm 14/75
infolge seiner schweren Verwun¬
dung am 17. April 1942 im
38, Lebensjahre an der Ostsront
den Heldentod sür Großdeutsch-
lands Freiheit starb . Auf dem
Ehrensriedhos sand er seine letzte
Ruhestätte . In tiefem Schmerz:

Frieda Rathjen , geb, Redcker;
Jrmgard , Ellnior und Walter
als Rinder ; Hermann Rathjen
als Vater ; Willi Kröll und
Frau , Hertha , geb. Rathjcn;
Gustav Fiele und Frau , Irma,
geb. Rathjen ; Anus Rathjcn;
Paul Schleifcnheimcr u . Frau,
Lina , geb. Redeker

Bremen -Horn , Lilienthaler Heer¬
straße 398.

Am 24. April 1942 er-
hielten wir die tiestrau-

«21 rige Nachricht , daß mein
lieber , unvergeßlicher Verlobter,
unser lieber Schwiegersohn,
Schwager und Bruder

Rudolf Wagner
Gefreiter in einer Jnf, -Panzer-

Jäger -Abteilung
am 9. April 1942 im Osten
gefallen ist . In stiller Trauer:

Lisa Kleine rils Verlobte und
alle Angehörigen

Bremen , Lützowsrstr , 81.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . _
Auch wir trauern um den Ver¬
lust unseres lieben und treuen
Mitarbeiters.

Betriebssichrer u . Gefolgschaft
der Aepa A.-G ., Fil . Bremen

Heute vormittag entschlief nach
kurzer Krankheit unser lieber
prüder , Schwager und Onkel,

der Apotheker
Alfred Schröder

In stiller Trauer im Namen
der Hinterbliebenen:

Waldcmar Schröder
Bremen , den 39. April 1942
Bnntcntorsteinwcg 697
Frdl . zugedachte Kranzspebden
erbitten zum Beerdigungs -Jnsti-
tut von Heinrich Bock, Albrecht¬
straße 34. Die Trauerseicr fin¬
det Dienstag , 11 Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Mit seinen Angehörigen trauern
and , wir um meinen Teilhaber,
unseren lieben Freund,

vr . Günther und Hcdwig
Schneider

Nach nur zweitägiger Krankheit
ging am 1. Mai 1942 unsere
innigstgeliebte , herzensgute Mut¬
ter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter/Frau

Wwe. Minnie Russcgger
geb, Pirscher

in Frieden heim,
Dicdrich Russcgger , Kriegsver-
waltungsrat , z. Z , im Osten;
Marion Freitzlcr , geb. Rnsseg-
ger ; Dr . jur . Roland Freißler,
Staatssekretär im Ncichsjustiz-
ministerium ; Harald und Ro¬
land Freißler

Vcrlin -Tahiem , den 1. Mai 1942
Hüttenwcg 14 a

wsr Lanljagi
Für die vielen
herzlicher Anteil»

Danksagung
Beweis«

herzlicherAnteilnahme bei
dem schweren Verlust durch den
Heldentod meines innigstgelieb-
ten Mannes , meiner Kinder
treusvrgendeu Vati , des Schützen
Wilhelm Haas «, sage ich allen Ver¬
wandten und Bekannten , ins¬
besondere der Firma C. F . Vo¬
gelfang , meinen iuuigsten Dank.

Frau Emma Haase Wwe.
nebst Kindern

Huchting , Atiländerstraße 9

Danksagung
Für die vielen Beweis«
herzlicher Teilnahm « zu

dem schiveren Verlust meines
lieben , unvergeßlichen Mannes
Sohnes , unseres lieben Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers
Onkels und Neffen , des Gefrei¬
ten Alois Hcinisch , sagen wir
aus diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank.

Hilda Hcinisch , geb. Helbcrg
nebst allen Angehörigen

Br .-Grohn , den 2. Mai 1942
Zabrikstraße 10

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem Heldentod meines lieben
Sohnes , unseres guten , unver¬
geßlichen Bruders , Schwagers
»nd Onkels , des Schützen Al¬
fried Sonnenburg sagen wir
allen unseren tiesempsundenen
Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Borchert Sonnenburg
Hinnebeck, im April 1942

Wir erhielten die schmerz-
^Miche Nachricht , daß mein

481  innigstgeliebter Mann,
Klein -Eeorgs glücklicher Vater,
unser lieber Sohn und Bruder,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Vetter , der
Feldwebel und Komp .-Zugführer

Georg Meier
im fast vollendeten 28, Lebens¬
jahre den Heldentod erlitt . Er
fiel am 21. März 1942 an der
Spitze seines Zuges bei einem
Angrifs im Osten,
In tiesem Schmerz:

Lucie M -ier , geb. Schefsler
u . Klein -Geora ; Georg Meier
und Frau , geb- Braukmüller;
Jonni Meier , z, Z , Wehvm.
Familie Schefsler

Bremen , Weserdamm 2
Delmenhorst , Baumstr . 2
Edewechterdamm.

W
Die Trauerseier sür un¬
seren lieben Gefallenen,

Soldat
Heinz Lortz

findet am Sonntag , 3. Mai,
19 Uhr , in der Ev .-Luth . Kirche
in Br .-Aumund statt.

Frau Christel Lortz « nd An¬
gehörige

Br .-Aumund , Zollstr . SS

Durch einen tragischen Un-
glückssall verloren wir heute
nachmittag unser einziges Kind,
unsern über alles geliebten
Sohn

Fritz
nachdem er fast 19 Jahre unsere
Freude und ganze Hoffnung
war . In unsagbarem Schmerz:

Die tiefbetrübten Eltern Diedr.
Kühlten u . Frau , Erste , geb.
Wendclken ; Anna Kühlten
Wwe ., als Großmutter ; Jo¬
hann Wendclken , als Groß¬
vater ; Helene Hüllen Wwe .,
als Urgroßmutter , nebst allen
Angehörigen

Osterhagen , Lesum , Heilshotn,
den 39. April 1942
Die Beerdigung findet Dienstag,
S, Mai , 13 Uhr , vorn Trauer¬
hause aus statt . Alle , die unse¬
rem lieben Entschlafenen die letzte
Ehre erweisen wollen , werden
gebeten , sich dort einzusinken.

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief an Herzschwäche meine
liebe , herzensgute Lebensgefähr¬
tin , die treusorgende Mutter
meiner beiden Kinder , Frau

Lieschen Thielpape
geb. Schneider

im 37. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Diedr . Thielpape ; Marlies;
Claus und alle Angehörigen

Huchting , den 39. April 1942
Die Beerdigung findet Mon¬
tag , den 4. Mai 1942, 18 Uhr,
von der Kapelle Huchting aus
statt.

Am Freitag , dem 1. Mai 1942.
ist ynserc liebe Tollster

Dora
im Alter von 28 Jahren von
ihrem langen Leiden erlöst
worden.
In stiller Trauer:

Heinrich Gricme und Frau
und die Geschwister nebst An¬
gehörige » .

Huchting , 1. Mai 1942.
Die Trauerfeier findet am Diens¬
tag , dem . b. Mai , um 1S Uhr,
in der Kapelle zu Huchting statt.

Für alle Liebe und Teilnahme
bei dem Tode meines geliebten
Mannes spreche ich allen mei¬
nen tiesempsundenen Dank aus.
Im Namen aller Angehörigen:

Grete Krictc Wwe ., verw.
Schröder , geb. Rethorn

Br .-Schöncbeck, Borchshvhe 76

Danksagung
Aus ganzem Herzen dan¬
ken wir sür die uns be¬

kundete herzliche Teilnahme in
Wort und Schrift bei dem so
schweren Verlust meines gelieb¬
ten Mannes , Klein -Dörtes lie¬
ben , sonnige ^ Vatis , unseres
lieben , einzigen Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers und Onkels , des Gefreiten
Fritz Graul , .

Gerda Graul , geb, Zimmer¬
ling ; Gustaf Graul » nd Frau,
Dinah , geb. Lcnsing und alle
Angehörigen

Bremen , den 36, April 1942
Gandersheirncr Str . 16
Dietrichstr . 14.

>»»7 Danlsagnng/Statt Karten
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem schweren , unersetzlichen Ver¬
lust meines so sehr geliebten,
unvergeßlichen Mannes , Wer¬
ners stvlzen und glücklichen Va¬
ters , unseres geliebten Svhncs,

Schwiegersohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels , des
Schützen Willi Swiorgiel , spre¬
chen wir aus diesem Wege allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten , insbesondere Herrn Pa¬
stor Osten sür seine lieben , trost¬
reichen Worte , unseren tief¬
empfundenen Dank aus.

Hcnnh SwiergicI , geb. Bcr-
ger , » nd Klein -Werner , sowie
Eltern , Schwiegereltern nebst
allen Angehörigen

Br, -Anmnnb , im April 1942

G Danksagung
Allen denen , die durch

^ Wort und Schrift noch
einmal meines so sehr gelieb¬
ten , guten Mannes und Klausis
lieben Papas , der den Helden¬
tod im Osten fand , in Liebe
und Treue gedachten , sage ich
im Namen der Eltern , Schwie¬
gereltern und Geschwister mei¬
nen tiefempfundenen Dank,

Frau Emmi Reuhaus , geb.
Krnse und Klcrn -Klausi

Bremen , den 31. April 1942
Hindenbnrg -Allce 243.

Danksagung/Statt Karte»
WÄ Bei dem schweren Verlust
E meines lieben Mannes,

meines Kindes glücklichen Pa¬
pas , unseres einzigen Sohnes,

Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers und Onkels , des
Oberschützen Fritz Rcngstorf , der
im Osten den Heldentod sand,
sind uns so viele Beweise inni¬
ger Anteilnahme zugegangen,
daß cS uns unmöglich ist , jedem
einzelnen zu danken .- Wir bit¬
ten alle Bekannten , Freunde
und Nachbarn , auf diesem Wege
unseren innigsten Dank ent¬
gegennehmen zu wollen.

Dora Ncngstors . geb. Schrö¬
der , und Sohn ; Farn . Hcrm.
Rcngstorf

Bremcn -Arbergen,
S -meling - r Str . 289
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1. Beilage zu Nr . 12Y
Bremer Zeitung ' Sonnabend , den 2. Mai 1848

Über 44 Millionen Mark
bei der letzten Reichsstraßenfammlung

Bremen . 2 . Maii.
Die am 11 ./12 . April von den Angehörigen der Deut¬

schen Arbeitsfront durchgeführte Reichsstraßenfammlung
hatte als Abschluß des Kriegs -WHW . 1941/42 einen
glänzenden Erfolg . Das vorläufige Ergebnis beträat'
443 14 246,16  RM . Bei der gleichen Sammlung des
Vorjahres wurde ein Ergebnis von 33 830 602 27 RM
erzielt . Die Zunahme beträgt somit 10 483 643 89 RM'
das sind 31 Prozent . Dieses erfreuliche Ergebnis das
neben dem „Tag der Polizei " und dem „ Tag der Wehr¬
macht " das bisher höchste Sammelergebnis darstellt hat
erneut - das Vertrauen des Führers an die Opferbe 'reit-
schaft (seines Volkes gerechtfertigt.

Die neue Wochenschau
Mit Aufnahmen von der Zusammenkunft der Union

nationaler Journalistenverbände in Venedig beginnt
die neue Wochenschau . Bilder von der Reichs tags-
sitzung  in der Krolloper zu Berlin , von denen be¬
sonders der Eindruck des elementaren Jubels der Bolks-
massen bei der Ankunft des Führers im Gedächtnis
bleiben , schließen sich an.

Die Ausnahmen von der Ostfront  sind stilistisch
sehr verschieden . Während die noch in der harten Win-
terlandschast ausgetragenen Kämpfe der Finnen einen
ausgesprochen dramatischen Akzent haben und die
knorrige Verbundenheit der Finnen mit der Natur
ebenso nachhaltig aufzeigen , wie ihre grimmige Ent¬
schlossenheit zum Siege , gehen die Bilder vom mitt¬
leren und südlichen Teil der Ostfront notwendig in
epische Breite über . Hier ist es ja nicht der Kamps
mit den Menschen , der gegenwärtig gezeigt werden
kann , sondern es ist die Ueberwindung der in diesen
Teilen wahrhaft übermenschlich sich dem Heere ent-
gegenstemmenden Naturkraft . Einen nicht mehr mit
literarischen Fachausdrllcken zu umschreibenden Eindruck
machen die Bildstreifen vom Einsatz der Luftwaffe über
Malta.  Die Kamera , die die Luftwaffe besonders
zu lieben scheint , gibt in rasch wechselnder Folge den
Anblick majestätisch durch die reine Luft schwebender
Kampfmaschinen , furchterregend sich der Erde immer
stärker nähernder Sturzkampfflugzeuge und wahrhaft
einen Ueberblick über die Lage gestattender Aufnahmen
von der tief unter uns sich weitenden Jnselfestung wie¬
der . Kein englisches Schiff zeigt sich in Maltas Hafen,
die deutsche Luftwaffe beherrscht auch diesen Räum.
Technisch etwas Neues bieten Aufnahmen von einem
Luftkampf , bei dem sowohl die Leuchtspur der Geschosse
des eigenen Flugzeuges wie des beschossenen englischen
Jägers und zugleich ein sich in eleganten Spiralen auf
den Feind stürzendes deutsches Jagdflugzeug zu sehen
ist . Der Ecsamteindruck dieser Wochenschau : Deutsch¬
land hat in diesem Winter nichtge-
schlafen ! Hans Hubert Llsnssrt.

Auf wichtige amtliche Bekanntmachungen im heutigen
Anzeigenteil weisen wir unsere Leser besonders hin.

Der Rundfunk am Sonnabend
Reichsprogramm : Hans Priegnitz (Klaviers , Ilse Kaleve

(Sopran ). Bruno Anstcin (Violine ) und Peter Goliwitsch
(Cello ) musizieren in der Sendung „ An lausendem Band " von
14.15—15 Uhr.

Deutschlandsender : Arbeiter , Bauern und Soldaten singen
..Lob der Gemeinschaft ", eine Kantate für Männerstimmen,
Gemischten Chor , Orgel und Großes Orchester von Paul Hoef-
ser bon 17.10—18 llhr . Maria bebotari . Helge Noswacnge,
Tresi Rudolph , Traute Rose , Alfons Fuegel und Wilhelm
Strianz in der Sendung „ Achtung , aufgepaßt !" von 20.15
biß 22 llhr

Der Rundsunk am Sonntag
Rkichsprogramm : Maria Piereukainper und Will Ouadflieg

begrüßen den blühenden Frühling im „Schatzkästlcin " von 9
bis 10  llhr . „Fortsetzung folgt " , 9, Kapitel der Sendereihe
für Front und Heimat von 16—18 llhr , am Mikrofon : Heinz
Goedecke. Die 2. Halbzeit des F u ß b a l l - O ä n d c r s P i e l s
Deutschland — Ungarn in Budapest wird von 18— 19 Nhr in
einer Tirekt -Ilebcrtragung gesendet , Sprecher ist Rots Wcrnicke,

Dentschlandsender : Edwin Fischer spielt vier Impromptus
von Schubert von 15,30—15,55 llhr . Erlauschte Volksmusik
in Werken großer Meister bringt die Sendung von 16—17
Uhr . Pros . Hermann Abendroth ist der Dirigent im Konzert
des Gewandhausorchestcrs Leipzig , mit Georg Knlcnkampff
als Solisten . Wir hören als Ausnahme Concerto Grosso in
D -Dur Nr . 5 von Georg Friedrich Haendel und Konzert für
Violine und Orchester in H-Moll , Werk 34, von Hans Psitz-
ner , „Die schöne Magelone " (Teil 1) von Brahms mit Ger¬
hard Huesch in der Sendung „Das deutsche Lied " von 20,15
bi - 21 Uhr.

Kn Jubiläum

Bremsn / c/r/z/ or/?o c/or/i/c/ro
au der Schwelle neuer deutscher See-

dus Gedanken zurück zu jenem Er-
diesen Tagen , am 6. Mai 1817

Dampfschiffahrt begann . Es ist ein „Bre¬
mer Beitrag zum Werden unserer Schiffahrt , wie
^abe^ " Mobs das Wesergebiet deren manche geleistet
haben . Wohl war es Fulton , der 1807 in den Ver-
ba/ ? ma dem Dampsschiff zuiw Erfolg ver-

d ' ° kwichlchte dieser Erfindung beginnt be-
reits 100 Jahre früher an den Ufern der Fulda . Sie
ist verknüpft mit dem Namen des aus Frankreich ver¬
triebenen protestantischen Gelehrten Papin , der mit
vielen anderen Flüchtlingen von dem rührigen hessi¬
schen Landgrafen Carl , dein Gründer von Earlshafen
an der Weser , aufgenommen wurde.

Lange vor James Watt konstruierte Papin die erste
arbeitsfähige Dampfmaschine . Zwar entbehrt der Be-

wonach Papin schon 1707 mit einem Dampfboot
die Fnlda bis Munden Hinabfuhr , der geschichtlichen
Grundlage . Wohl aber gebührt ihm das Verdienst,
die Idee des Dampfschiffes  als erster aus¬
gesprochen zu haben . Um die Dampfmaschine zum An-

benutzen , wollte er ein Boot
mit Schaufelrad bauen , das durch die Maschine bewegt
werden sollt « . Er kam nicht mehr dazu . den Plan
auszuführen.

Hundert Jahre später nimmt die Unterweser diesen
Gedanken wieder auf . Bremen darf sich rühmen , das
erste brauchbare deutsche Dampfschiff
erbaut zu haben . Wohl hören wir aus den Jahren

Um die Lage zu bessern , erbot er sich auf eigene Kosten
eine Dampfschiffahrt bis Brake einzurichten , wenn ihm
zum Ausgleich der Kosten das Alleinrecht für 25 Jahre
zugesichert werde . Unter Festsetzung einer langen Reihe
von Bedingungen und Sicherheitsvorschriften erhielt
Schröder das Privileg auf 15 Jahre . Nach langen Ver¬
handlungen waren auch die beiden anderen Uferstaaten
bitzvorstanden . Die Flagge des ersten deutschen Dampf-
schiffes , deren Reste das Bremer Focke -Mufeum noch
bewahrt , weist als Ausdruck der politischen Zerrissen¬
heit jener Zeit im linken Teil untereinander die
Wappen von Hannover , Oldenburg und Bremen auf.

Das erste deutsche Schiff feiner Art wäre wohl nicht
so gut auf den ersten Hieb gelungen , wäre nicht die
Umsicht und Erfahrung eines Dritten im Bunde ge¬
wesen , des hervorragenden Schiffbaumeisters
Johann Lange  in Vegesack . Seine Werft an der
Lesummündung war lange Jahre hindurch die größte
und tüchtigste an der Unterweser . Viele ausgezeichnete
Segelschiffe bremischer und fremder Flagge sind hier
erbaut . Die rühmliche Tradition von Langes Werst
lebt heute noch fort im „Bremer Vulkan " — Nach
Langes ' Plänen , unterstützt von dem jungen Mechaniker
Ludw . Georg Treviranns  aus Bremen und dem
nachhertgen Führer der „Weser " Kapitän Spil-
ker,  erstand das Schiff , ein Holzbau mit flachem Bo¬
den , 28 Meter lang , 5 Meter breit , mit einem Tiefgang
von kaum 1 Meter.

Am 30 . Dezember 1816 lief das Schiff vom Stapel.
Der Einbau der bei Boulton und Watt in England

gen des Kolbens  gar keine Gefahr , was ich be¬
zweifeln möchte ; so wie denn weitere Erfahrungen
überhaupt wohl erst den Nutzen dieser neuen Erfin¬
dung bestätigen können ."

Das erste deutsche Dampsschiff trat ohne Kinderkrank¬
heiten in Betrieb . Bereits in den sieben Monaten de»
Jahres 1817 beförderte „Die Weser " 10184 Fahrgäste,
dazu noch eilige Güter . An manchen Tagen waren
250 Personen an Bord . Das Fahrwasser war aller¬
dings so seicht , daß die Fahrt zwischen Bremen und
Brake täglich nur in einer Richtung ausgeführt wer¬
den konnte . — Schröder stellte 1818 noch ein zwei¬
tes  D a m p f b o o t in Dienst , den „Herzog von Cam¬
bridge " . Es war nicht bei Lange erbaut und bewährte
sich nicht so gut . Eigentlich wär es für hie Oberweser
gedacht . Aber trotz des geringen Tiefganges von nur
75 cw saß das Schiff auf seiner einzigen Reise nach
Münden häufig fest und gebrauchte für die Fahrt we-
seraufwärts 1t Tage . Bis 1820 befuhr es dann gleich¬
falls die Unterweser.

Zwei Tage vor der letzten Fahrt der „Weser " lief ein
neues Passagierfchiff vorn Stapel und trat 1834 seinen
Dienst an . das Dampsschiff „Bremen " , von Jo¬
hann Lange aus eigene Rechnung erbaut und betrieben.
Weitere verbesserte Schiffe Langes traten bald hinzu.

Beider Name , Schröder und Länge , bleiben für immer
mit der Entwicklung der deutschen Dampfschiffahrt ver¬
knüpft , Zugleich läßt uns die Eeichichte des ersten
deutschen Dampfschiffes den jahrhundertealten , nimmer
ruhenden Kampf Bremens gegen die Ungunst des Fahr¬
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1810 und 1817 auch von Dampfschiffen auf dein Rhein
und der Elbe , aber sie kamen über Versuchsiahrten
nicht hinaus und waren zudem in England erbaut.
„Die Wese  r " dagegen hat den Strom , an dem sie
erstand und dessen Namen sie trug , bis zum Jahre 1833
befahren und stellt damit ihren Erbauern das beste
Zeugnis aus.

Es bedurfte der Tatkraft tüchtiger Männer , um das.
Werk durchzuführen . Der geistige Urheber war der
bremische Kaufmann Friedrich Schröder,  ein
Mann von hansischem Wagemut , der auch bereits die
erste Heringsfischerei von der Weser aus ins Leben
rief . — Die bremischen Kauffahrteisegler konnten da¬
mals trotz ihrer für die heutige Zeit bescheidenen Maße
— die größten faßten kaum mehr als 400 Reg .-To .,
der Durchschnitt nur 200 Reg .-To . — nicht mehr bis
zum Hafen von Vegesack  gelangen . Sie erreichten
kaum noch Brake,  so sehr war das Flußbett der
Weser versandet und verwildert . Die Kleinstaaterei
verhinderte jeglichen Strqmbau ; auch reichten die tech¬
nischen Mittel dazu noch' nicht aus . Von Brake ge¬
langten die Schiffsgiiter auf kleinen Kühnen , oft mehr
mit „Schnuwbööm " geschoben und auf Leinpfaden ge¬
zogen als gesegelt , nach Bremen , manchmal erst nach
einer Reise ' von 14 Tagen ! Für die Kaufherren , Schif¬
fer und Reeder waren die häufig erforderlichen Fahr¬
ten zwischen Bremen und Brake sehr zeitraubend und
beschwerlich . Auf dem Landwege waren dazu immer
mehrere Tage nötig . — Schröders Plan ging dahin,
die Fahrt von Bremen nach Brake und zurück mit
einem Dampfschiff an einem Tage zurückzulegen.

Gefördert wurde Schröders Vorhaben vor allem
durch Bürgermeister Smidt.  Wenn auch da¬
mals noch Ratsherr , so war er doch schon der eigent¬
liche Lenker des bremischen Staates , der über die vor - /
dringlichen politischen Aufgaben des Wiener Kongresse^
und seiner Folgezeit nicht den Blick für rein wirt¬
schaftliche Dinge verlor . — Am 18 . Mai 1816 richtete
Schröder ein ausführliches Schreiben an den Se ^ at,
worin er die Not der Unterweserschiffahrt schwarte.

bestellten Maschine ging glaüis vonstatten . Bei 14 PS.
gab sie dem Schiff eine GeMwindigleit von 510 Kno¬
ten . Die Schaufelräder halten 3 Meter Durchmesser.
Seltsam mutet uns heute/ 'vor allem der 30 Fuß hohe
Schornstein an . Späterhin erhielt das Schiff noch einen
Mast dicht vor dem Schönstem . — Am 6. Mai 1817
fand die Probefab/rt  statt , ein großes , mit Span¬
nung erwartetes Ereignis . An 150 Gäste hatte Schrö¬
der geladen , darunter .- Vertreter der drei Regierungen.
Senator Georg Erönnng und andere Teilnehmer schrei¬
ben begeistert übcr/dcn „Triumph,zug der Weser " an
Bürgermeister SmM , der aus dem Bundestag in
Frankfurt weilt . (Kmmerhin nahmen manche Gäste doch
nur mit bangem .̂ Herzklopfen an der Fahrt teil ; andere
hatten eH vorgewogen , gar nicht zu kommen , obwohl
Treviranus zuvwr die ängstlichen Gemüter in der „Bre¬
mer Zeitung " vom 1. Mai 1817 über die Befürchtun¬
gen einer Ke/sel - oder Zplinderexploiion zu beruhigen
suchte.

Bewunderung und Bedenklich keit  spre¬
chen auch o,r,s dem wenig bekannten Bericht,  den der
braunschwälgische Schriftsteller und Direktor des Hof¬
theaters , / Dr . A . Klingemann . über eine Fahrt gibt,
die er i/O Sommer 1817 mit der „Weser " machte . Er
schreibt „ Eine  rauchende Säule stieg immer höher und
höher ; /sie ließ mich bald das von Brake über Vegesack
zurückkehrende Dampfboot erkennen , das heute in aller
Leute , Munde steht und viele Schaulustige  in
diese :- alte Hanse - und Hafenstadt lockt. — Ich bestieg
da -j Dampfschiff nach seiner Ankunft im Hafen (von
Vegesack ) und fand die allergeschmackvollste Einrich-
t/mg im Innern . Besonders gleicht die Cajllte einem
.kleinen Prachtzimmer und ist mit Sofas , Fußdecken,
'Spiegeln und selbst mit einer vortrefflichen Hand-

' bibliothek versehen . — Auch ist bereits eine Dampf-
küche sehr ökonomisch mit dem Ganzen verbunden . Das
Verdeck ist sehr geräumig und ringsumher mit ge¬
polsterten , grünen Bänken versehen . Die Schornstein-
rohre selbst hat die Gestalt eines Mastbanines . — Der
Schiffsherr versicherte mir . es habe mit dem Sprtn-

wassers erkennen , sowie die zähe Tatkraft seiner Reeder
und Schiffbauer , die noch heute in den erdumspannenden
Schiffahrtsgesellschaften und den bedeutenden Werften
an der Weser fortlebt.

Im Jahre 1827 . zehn Jahre nach der Pionierfahrt
der „Weser " , bahnie Bremen sich durch die Gründung
Bremerhavens den Weg in die Zukunft . Zwanzig Jahre
danach , 1847 , trifft die „Washington " in Bremerhaven
ein und eröffnet die erste transatlantische
Dampferverbindung  zwischen Amerika und dem
europäischen Festlande , fast zu gleicher Zeit , als durch
die Arbeit von Arnold Duckwitz von der Weser aus
die erste deutsche Flotte  unter Vrommp ins
Leben gerufen wird . Nach abermals zehn Jahren , 1857,
schlägt die Keburtsstunde des Norddeutschen Llond , und
es ist ein weiter , beschwerlicher Weg bis zu jenem Tags
des Jahres 1020 . an dem der Riesendampfer „Bremen " ,
die bescheidene „Weser " von damals um ein Tausend¬
faches an Rauminhalt übertreffend , den gebändigten
und gemeisterten Strom hinabführen kann.

Uewriek lleilksn.

Zum Oberregierungsrat ernannt . Der Führer hat Re¬
gierungsrat Dr . Rudolf Wedemeper,  den Leiter
des Stadtamtcs Bremen , zu dessen wichtigsten Aufgaben
die Bearbeitung der Kricgsschädcn gehört , zum Ober¬
regierungsrat  ernannt.

Reichsfettkartcn aufbewahren ! Die für die 35 . Zu-
teilungsperiode gültig gewesenen Reichsfetikarten der
über 6 Jahre alten Versorgungsberechtigten sowie die
Reichsfettkarten SV 1, SB 3 und SV 5 sind weiterhin
sorgfältig aufzubewahren , da in der 3.7. bis 30 . Zu¬
teilungsperiode das zur Verteilung kommende Speise¬
öl nur gegen Vorlage der erwähnten vom Verteiler
abgestempelten Reichsfettkarien der 35 . Zuteilungs-
periode bezogen werden kann.

Es wird verdunkelt:

von Sonnabend 20 .45 Uhr bis Sonntag 5.00 Uhr
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Don allen Seiten drängt es an ihn heran:
„Warum haben die Maschinen auigöhort zu laufen?
„Ist etwas geschehen ? " _ .
„Was war das für eine Erschütterung?
„Herr Offizier , wir fahren ja nicht mehr!
Frauen brechen in Tränen aus , als d:e Alarmglocke

wchlügt — Männer in Frack oder Schlafamzug um-
ingen 'den Offizier . Auch Doktor Morell ist unter ihnen:

„Was gib ! es Pittmann ? Warum stehen die Ma-
chinsn?" ' . . .

„Rettungsmanöver ! — Holen Sie sich eine Schwrmm-
leste . Doktor und kommen Sie sofort an Deck zurück.

Er beißt sich auf die Lippen : Der Freund.
Eine junge Dame drängt sich in den Vordergrund , das

>esicht kreidebleich : . „ „
-.War das ein Eisberg . Mister Pittmann?
Der Offizier erkennt Miß Reyerson:
„Melden Sie sich bei Ihrem Steward . Laßen Sre sich
oen Rettungsgürtel geben ."
„Um Gottes willen — " die Dame fällt in Ohnmacht,
tgend jemand fängt sie aus . Pittmann bahnt sich muh-
m einen Weg durch die erregte Menge:
„Keine Beunruhigung , meine Herrschaften — nur ein
ebungsmanöver auf Pefehl des Kapitäns : Alle Paßa-
ere haben mit angelegtem Rettungsgürtel an Deck zu
scheinen !" . ' ,
„Sagen Sie uns auch die Wahrheit ? -
„Fragen Sie nicht so viel ! Beeilen Sie ßch ! Die Boote
erden gleich zu Wasser gelassen ."
Ein Herr im eleganten Sportanzug vertritt ihm den
leg:
„oagen Sie , ist dieses Gesellschaftsspiel im Fahrpreis
ir einbegriffen ? "
Pittmann schiebt ihn sanft zur Seit « :
„Holen Sie Ihre Schwimmweste und kommen Si.
leder an Deck !" . .. .
M -t Mühe gelingt es ihm , sich dem Knauel zu enr-
nden . Ueberall stößt er auf rattos « Gruppen , neu-
lrig « Gesichter , weinende Frauen.
„Alle Passagiere an Deck mit angelegten Rettungs-
rteln !" /

Man glaubt seinen Worten , hört nicht den Mißlang
in seiner Stimme . . „ ^

Das Schiff liegt wie eine Kröte un Sumpf . Micht der
leiseste Luftzug ist fühlbar . , /

Vor dem Musik,zimmer stotzt er mit dem/Pastor zu¬
sammen . Der Weißhaarige steht gegen die/Windschutz¬
wand gelehnt und scheint von den ErelgnPssen an Bord
keine Notiz zu nehmen . Er hält seine gr -zue Reisekappe
in der Hand und blickt in die Nacht hinaus , genau :o,
wie ihn Pittmann vor drei Stunden kennengelernt Hai.

Im ersten Augenblick will Pittmann an ihm vorbei,
- verfluchtes Lügen - , aber er bedingt sich, bleibt
stehen und greift n-ach seiner Handys Die Verlegenheit
raubt ihm fast die Stimme : -

„Herr Pastor — bitte — holen sich ein « Schnnmm-
g/ste — und kommen Sie auf de/st Bootsdeck !"

Der Pastor sieht mit gleichcMtiger Miene einigen
Passagieren nach , dle in wildeH ' Hast über das Prome¬
nadendeck stürmen : /

Ist es so weit . Mister Pi/tmanit ? .
"Aber — nein — nicht dr >ch, Herr Pastor " , gibt PM-

männ verstört zurück — „ vwiser Kapitän hat eine Nacht¬
übung angeordnet — er/ 'will wissen , wie lange Las
Einbooten ' der Passagier ^ - im Ernstfall — bei Nacht —
dauern würde — also Mtte — beeilen Sie sich die
Boote werden gleich zu/Wasfer gelassen !" '

Der Pastor sieht ih/p ruhig urid offen rns Gesicht . Er
hat die Hast , mit der/Pittmann diese Worte zusammen¬
gerafft hat , richtig r/erstanden:

„Warum belügen/Si « muh , Herr Pittmamr ? ^
Dem Offizier st/igt die Schamröte ins Gejicht . Mit-

aefühl und PfliöFbewußtsein stellen ihn vor den Ent¬
scheid : Soldat , oder Mensch . Pittmann verliert d >« Ner¬
ven — und ble/at Mensch ! ^ r,

„Weil ich mM Weil ich mcht anders darf ! Ich stehe
im" Dienst !" /

— der Ü^rae ^ "
sJa " , antwortet Pittmann und seine Stimme hat wie¬

der den atsten Klang , „vielleicht wird dreie Luge vielen
das Lebepä retten — aber Ihnen — >̂hncn mug ich doch

r- Hem Pastor — wir sind verloren,
wir sind fertig — Schluß — aus

oorhl ^ i — Unterwassereis — Schotten durch nichts
wir ,
— vorlEi — „ - . . .. .
mehr Ai machen — das Schiff stakt.

De ^ Pastor nimmt die Hiobspost wie den Kartengrug
eine / Freundes aus der Heimat entgegen:

,/eben Sie wohl . Pittmann " . reicht rhm die Hand.
PiFmann drängt - von allen Se -ten poltern dle Men-
st/sen über die Decks . Das Getrappel aus den oberen
Ltaqen wird immer dichter und unruhiger:

„Ich bitte Sie , Pastor Anderen — es ist keine Zeit
zu verlieren — gehen Sie ."

Ein « ältere Dame stürzt auf Pittmann zu . Sie hat
ihren Reltumgsgllrtel verkehrt .angezogen und fliegt am
ganzen Körper:

„Herr Schiffsoffizier . — ich mach ja das Theater ganz
gern « mit — aber ich habe beim Anlegen von diesem
dummen Dingsda den Toilettenspiegel zerbrochen —
muß ich den etwa ' bezahlen ? "

„Nein , nein — den bezahlt schon die Gesellschaft , gehen
Sie zu den Booten ."
«- „Na , Gott sei Dank , dann bin ich beruhigt . Wie käme
ich denn auch dazu . wissen Sie , das war nämlich so:
Ich nehme den Gürtel , da — so von hinten herum — "

Pittmann drängt die aufgeregt gestikulierende Frau
beiseite:

„Nicht jetzt , meine Dame — später — dort geht es
lang , dann die Treppe hoch !"

Als sich Pittmann umdreht , ist der Pastor verschwun¬
den — an seiner Stelle steht ein junges Mädchen in
blütenweißem Kleid und einer Halskette mit goldenem
Kreuz . Ihre Wangen sind gerötet . Sie schlägt vor Pitr-
mann wie ein verliebter Backfisch die Augen auf — ein
hauchdünnes Sümmchen:

„Verzeihen Sie . Herr Kapitän , wird der Rettungs¬
gürtel um die Brust angelegt oder um den . . . hier
weiter unten ? "

Sie hält ihm hilflos den Gürtel entgegen . Pittmann
hilft ihr beim Anlegen und läuft weiter.

In der Tür zum Damenfalon steht ein « junge Frau in
aller Seelenruhe mit der Reinigung ihres Kleides be¬
schäftigt . Pittmann bleibt stehen:

„Die Boote gehen zu Wasser , meine Dame !"
Miß Biolett blickt wütend auf:
„Ach was — die Boote ! — Da sehen Sie — was man

mir gemacht hat !" Sie zeigt mit der Hand auf einen
handtellergroßen nassen Fleck in Schoßhöhe . — „Rot¬
wein — das geht nicht mehr heraus — ich werde die
Gesellschaft auf Schadenersatz verklagen ."

Das ist Pittmann zu viel:
„Verklagen Sie den lieben Gott auf Zurücknahme

Ihrer Fahrkarte " , schreit er und ist weg.
Endlich erreicht er den Ballsaal . stößt die Tür auf:
Musik!
Er schreitet die Logen entlang , von niemandem an¬

gehalten . von keinem befragt.
Vor dem Tisch des Präsidenten bleibt er stehen:
„Befehl des Herrn Kommandanten : Alle Passagiere

haben mit angelegtem Rettungsgürtcl auf dem Pro¬
menadendeck anzutreten !"

Lord Ashburton taumelt aus dein Stuhl empor.
Gugaenheim stößt das Sekiglas um.
Der Präsident erbleicht.

Was clern einzelnen üis ?4atur gegeben kat , mull
er als ksitrag vviecksr abstatten seinem Volk . lls
kann nur ein keckt in rliessr 6eme !nsckait geben,
ckas errväekst aus clsr llrküllung rler rugsrviesenen
eigenen böebsten ptlicbt . Die Arbeit ist cksker i»
keiner korm eine Scbanrls , sonrlsrn clsr böcbsts
l^äsl iür jeclen , cler clureb sie unck mit ibr gs-
treulicb mittiilkt am Ausbau clss gemeinsamen
kebens unci ciamit beiträgt rur Lrbaltung Osr
Nation . Lclolk Hitler.
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„Wollen Sie sich mit uns einen Aprilicherz erlauben ?"
„Ich bin >m Dienst . Herr Präsident " kehrt ihm den

Rücken und wendet sich schon mit halblauter Stimme an
den Nebentisch:

Mac Lean und Frau.
„Verzeihen Sie die Störung — der Kapitän bittet die

Herrschaften , unverzüglich mit angelegtem Rettungsgür¬
tel an Deck zu erscheinen ." ' '

In dem Gesicht von Miß Lean bleiben nur die
Schminke und zwei rote Striche . Ihre Hand greift nachdem Arm des Galten.

— Eine Bootsübung " , sagt Pittmann leise , und
steht schon vor dem nächsten Tisch.

Dieselben Worte — dasselbe Erschrecken — dieselbe
Frage — und immer dieselbe irrsinnige Antwort:

„Ein Uebungsmanöver ."
Weiler von Tisch zu Tisch , wie «in gehetzter Hund!

Vor ihm lachende fröhliche Gesichter — hinter ihm läh-
tuendes Entsetzen . — banges Schweigen.

Und dazu spielt die Musik!
In einer Loge ein junges Paar.
Bei Früchten und Sekt . Als Pittmann wie ein Ge-

spenst vor ihrem Tisch auftaucht , klingen gerade zwei
Sektgläser zusammen Der Tisch ist mit Blumen ge-
schmückt . Pittmann steht einen funkelnagelneuen Ehering
Die Lage dreht sich vor seinen Augen um die Achse — !
Und mit trockener Stimme deklamiert er seinen Vers
herunter:

„Der Kapitän läßt sämtliche Passagiere bitten mit
angelegtem Rettungsgürtel an Deck zu erscheinen ."

Die junge Frau zeigt Pittmann ein ahnungsloses
Lächeln:

„Oh. man hat mit uns ein« Ueberraschung vor ?"
„Nein . keine Ueberraschung . gnädige Frau - eine

Uebung ! — — Ein Rettungsmanöoer !" fährt Pittmann
heiser fort . als das Lächeln noch immer nicht aus . dem
glückstrahlenden Gesicht verschwinden will . Der Mann
blinzelt ihm zu greift in das offene Zigarettenetui,

(Fortsetzung folgt)
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Vremer Veranstaltungen der Woche
über die hohe g êst

Die Bremer Naturschutzgesellschaft führt«
eins naturkundliche Wanderung unter Beteiligung einer
KoF .-Wandergruppc kmrch . Der Trrr ' pu- tk für die zahl¬
reich erschienenen Teilnehmer war Oidenbüttel an der
Bremerhävcner Bahnstrecke . Die Führung hatte Kultus
-echneioer  übernommen . Er hatte sich die Auiqade
gegellt , die Teilnehmer mir dem Vogelleben Zwilchen
Hainberge » , Bullwinkel und Wallhöfen vertraut zu
»nachen und ihnen die Schönheiten der Lawdichaff von
dem die umliegenden Moore beherrchenden Geeffrücken
zu vermitteln . Unter Vermeidung aller Lwdstraßrn
ging es durch Bauernwald und an bestellten Feldern
entlang , lleberall gab es etwas zu hören und zu be¬
obachten . Einmal waren es Vertreter der Vogelwelt
wie Tannemnei ' en . Kohlmeisen , Blaumeisen . Zaun¬
könig , Rotkehlchen , Gartenrotschwanz . Weidenlaubsänger
(Zilp Zalp ) und Firis , die ihr « Lieder hören liegen
und von den au merksam » : Hörern leicht unrerfchiSen
wurden . Auch nicht alltägliche Vogel , wie der Grosse
Buntipecht , der Grünspecht , auch Hengst genannt nach
seinem dem Wiehern eines Mordes ähnlichen Nur so¬
wie ein Sperber , die Kronen der Kiefern nach Leute
abrsvierend . wurden beobachtet . Ein anderes », » ! wa¬
ren es die gut gepflegten Bauerngärten mit blühenden
Frühlingsblumen , die die Freude der Stadtinc » tzchen
erweckten . Das Frühstück wurde au windgeichützter
Stelle in der Sonne lagernd verzehrt und die Um¬
gebung out beobachtet . Ein Rudel Rehe war für viele
ein nicht » it gesehenes Bild . Beim Weirrrwandern
kam uns Rehwild noch vieliach zu Gesicht . Im Enr-
stehungsgebiet der Hamme wurden noch ziehende
Wacholderdrosseln . Haus - und Rauchschwalben beob¬
achtet . Der Goldammer lieg seine Strophe „ick hew di
lo kiew " vernebmen . Winteigoldhähnche » und Ssmmer-
goldhäkochen wurden oft gehört . Zwischendurch waren
es wieder Fernblick « über die Weite des Teuselsmoores
nach Worpswcde . die zum längeren Verweilen anregten,
auch wurde fleißig Wildgemüse  gesucht , denn die
fr . chg .lünen Schößlinge vom Giersch . Kerbel . Gunder¬
mann . Nessel und Sauerampfer sind für manche Mahl¬
zeit zu verwenden.

Der Rückmarsch wurde in den frühen Abendstunden
angetreten . Die Teilnehmer trennten sich mit einem Dank
an die Veranstalter Und den Leiter der Wanderung,
voller Freude für das schöne Naturevleben in unserer
niederdeutsche » Heimat und die gehabte Ausspannung
von Mtagssorgen und Kraftspende für neue Arbeit.

kll. Locker.

Bunte Unterhaltung für Seemaansfrauen . Die von
der Äuskands -Organisation der Deutschen Arbeitsfront.
Krciswaltung Seeschiffahrt Weser Eins . in Verbindung
mit der NSE . „Kraft durch Freude " regelmäßig durch¬
geführten Veranstaltungen für die Seemannsfrauen er¬
freuen sich einer großen Beliebtheit . Bei der April-
Veranstaltung konnte Kreisobmann Cordes vor dem voll
besetzten großen Elockensaal neben Vertretern aus Par¬
tei . Staat und Wehrmacht wieder viele Seemanns¬
frauen und zahlreiche Seeleute begrüßen . „Trumpf auf
Trumps " war das Leilworr des Abends und vielver¬
sprechend war schon die musikalische Einleitung durch
die „4 Rhythmiker " , die mit flotten Rhythmen und
tollen Synkopen ihre Hörer treulich zu unterhalten ver¬
standen . „Alfreds und Dorothea " zeigten in ihren
akrobatischen Vorführungen erstaunliche Körperbeherr-
schung , in „Edgar " kernte man einen Bauchredner
kennen , der seinen hölzernen Partner Jonny spring¬
lebendig werden ließ . Hans Thomas erfreute mit
meisterhaftem Akkordionipiel , und dann setzte Rolf
Hansen »om Berliner Wintergarten mit seinen Zau¬
bereien den Saal in restloses Erstaunen . Die durch alle
deutschen Sender bekannte Jnye Besten sang Wiener
Lieder und Matroienlieder , für die ihr stürmischer
Beifall dankte . Eguilibristen von Ruf waren die „Zwei
Maningos " von der Berliner Skala , deren Vorfüh¬
rung Koof aus Kopf ohne Zuhilfenahme eines Gummi¬
ringes einmalig ist . Einest . Wonne und Marion vom
Wintergarten . Berlin , parodierten treffend wie man in
Paris . London und Amerika einen Foxtrott tanzt . In
den ..Zwei Tedios " stellte sich ein Mann vor , der keiner¬
lei Knochen im Körper zu haben scheint . Die bunte
Fülle dicier Darbietungen wurde durch Mar Paulsen.
der als Ansager fungierte , mit lustigen Plaudereien-
überbrückt . ll . 8etuv >ckt.

In der Hauptversammlung des Deutschen Volks-
geslludheitsbundes . Verein Prießnitz . behandelte der
Vcreinsführer Wilhelm Grube  zunächst die aus dem
Zusammenschluß der Eeiundheitsoeibände Prießnitz Bd ..
Biochemischer Bd .„ Kneipp Bd . und Homöopathischer
Bd . sich ergebenen Fragen . Durch diesen Zusammen¬
schluß , der au , Veranlassung des Reichsgesundheits-
sührers Dr . Conti erfolgte , ist eine starke Organisation
von über 1800 Vereinen geschaffen worden . Die Aus¬
richtung zu einer naturgemäßen Lebens - und Heilweise
ist die Hauptaufgabe des Bundes Der Verein , der seit
I887 in Bremen seine Tätigkeit ausübt , hat durch Vor¬
trage für eine naturoemäßc Lebens - und Heilweise sich
einaesctzt . Das Lichtluilbad wird seit 1005 von ibm
ge -Lbrt . Im Vorfahre wurde das Bad von über 23000
Gästen besucht . In diesem - Monat ist es durch Gemein¬
schaftsarbeit der Mitglieder weiter ausgebaut . Ins¬
besondere gilt die Arbeit dem Ausbau des Soortvlafies.
Der Faustballptatz hat eine neue Decke erhalten und

ist hierduurch wieder in erstklassiger Verfassung . Viel
Freude wird die noch im Bau befindliche 200 -Meter-
Laufbahn bereiten . Auch Hochsprung , Weitsprung,
Kugelstoßen usw . kann geübt werden , so daß die Hebun¬
gen für das Reichssportabzeichen durchgeführt werde»
können . Kurse zum Erwerb des Reichssportabzeichens
sind angesetzt . Eine weitere Bereicherung des Sport¬
programms ist die tägliche Eymnapikftund « die viel
Anklang finden wird . Für die Kinder bestehen beste
Spielmöglichkeiten . Ihnen stehen Planschbecken . Karussell.
Sandkästen . Schaukel usw . zur Verfügung . Wer nicht
verreisen kann , findet im Lichtluftbad einen wertvollen
Ausgleich von der Berufsarbeit . 6r.

Besitzer von Ivotorfportbooten
Der Polizeipräsident teilt mit : Es ist festgestellt , daß

immer noch Besitzer von Sportbooten mit Motorantrieb
auf den Gewässern im Bremer Gebiet herumfahren.
Wenn diesen Bootsbesitzern noch nicht klar ist , daß eine
derartige mißbräuchliche Benutzung von Treibstoff in
der heutigen Zeit unverantwortlich ist . so ist das höchst
bedauerlich . Wer künftig sein Boot mit Motorantrieb
laufen läßt , hat mit Einziehung des Bootes und strenger
Bestrafung zu rechnen.

Fähroerbindung zwischen Bremen -Vegesack und Le « -
werder . In Anwesenheit des Vertreters des Senators
für die Wirtschaft , des Leiters der bremischen Verwal¬
tung für Häfen und Verkehr , Dr . Platz , fand die
Probefahrt eines neuen Fährschiffes statt , das zur wei¬
teren Verbesserung der Fähroerbindung zwischen Bre-
mcn -Vegesack und Lemwerder eingesetzt werden soll . Zur
Zeit wird die Frage vom technischen Standpunkt aus
geprüft , ob und wann das Schiff in den Fährbetrieb
eingesetzt werden kann.

Fahrer » nd Uasallvertetzte gesncht . Am 27. April,
gegen 18.10 wurde ein Radfahrer beim Abbiegen von
der Kanerbrücke nach links in Richtung ..Am Deich"
von einem ihm entgegenkommenden Personenkraft¬
wagen angefahren und zu Fall gebracht . Der Kraft¬
fahrer nahm den Berletzren nach dem llirmll in fernen
Wagen und fuhr damit weg . Der Fahrer des P !» . und
der Verletzte werden gebeten , sich an einer Polizei-
Wache oder im Polizeipräsidium . Zimmer 217n , zu
melden.

ttenielingeo
Platzkonzert der Polizei . Nach der langen Winter¬

pause hörte Hemelingen zum ersten Male wieder ein
Platzkonzert , das vom Wustkkorps der Schutzpolizei aus-
gesührt wurde . Hoffentlich haben wir im Sommer noch
häufiger Gelegenheit , den schmissigen Klängen unserer
Polizeimnsiker zu- lauschen.

Die goldene Hochzeit begeht heute das Ehepaar
Kolonialwarcnhändler Phil . Rudolf  und Frau . Bult-
straße 7. Beide Ehegatten sind noch recht rüstig und be¬
sorgen ihr Geschäft in alter Frische.

Unter dem ssotzeltsadker
RSDBP.

Kreis Bremen.  Montag , 4. Mai , bis Freitag . 8. Mai
ist » 20 Uhr, wichtige Ardritsdrtprechnvze » . TeUuahvreMlcht
für sämtliche P - Ntilchen Leiter, « alter ou » « arir der G» e-
derungen un » «ngeschlosieven Verbände , .sowie Amtstrageriid-
,c » »er NS -Frauenschast.

z Mar.  Großer Elnckenkaal: Altstadt , Biacktanb . Borg-
feld Jede !hören . Herdentor Sans Nickniers. Horn , Huchting.
Lberveulmid . Oftertor . Pogentorn . Roland , Schwachbansen .—
L Mai Sentratlvillev . Eingang Tüsternftrahe : Finvorn.
Freihafen '. Hansa Suse . Neptun Utbrcrnen, WftiuDaaim.
Wilhelm Tester — 6. Mai,  Großer « locken,aal : Arbergen.
Mt -öemelingev . Fehrsetd. Sastedt . S -chwisch. Hemelingen -Reu.
Srmeltvqen -Mitte . Mahndorf . Offen. SstAot , Petcrswerb -r.
Sebaldsbrück . Stciiffvr . - 7- M - - . Großer Giocken saal : Ar-
sten Buvtentor Sadenhaufen . Hasenbüren . Htchentor. Sucket-
ried'e. Johann Sofiel . Neuenland :, , -eu'wvt ^ ord Neuftadt-
Tüd Rablinghauien . Strom . Werder . Wottmershmnen . -
i-, Mai.  Eentralhalten . Eingang LiisterMlraße : Gropelmaen.
Ziwustlieha 'en, Ltztrbshansrn. Walle , Weser, Weiten , Wasser-
turm . O't- iieucrvrrg.

«reisleitnn «. Achtung ! Fatmenträgerau - biidun ^ Am Ton-
nerstag . dem 7. Mai . antreten der »rahneickrager und -begleite r
um 2» Uhr vor dem Partei Halls. Söller Ali« 79.

Ortsgruppe Buntentor . Schuüingsapprll tur alle Pol,ti¬
schen Leiter und Amtsträger der (Niederungen und Verbände
in der « ap'tän -KSnig ---chu!e am Montag , 1VM Uhr.

Ortsgruppe Johann Gösset. Montag , den 4 5.. Isi -tlftOr.
in dkr ALpitän -Aonia 2.hkma. Ltkier

Arien ist ein weltanschaulicher « ring' ! Testnahmepslicht ,ur
Politische Leiter . Walter « nd Warte der Gliederungen und

^Ovl ^ rn^ e"Ô rtor . Montag , den 4. Mai 1942. Großkund¬
gebung im Großen Saal drr Glocke. Teilnehmer sämtl . Poli¬
tischen L- itcr und Helfer , außerdem sämtlicher Walter und
Warte der Gliederungen der TAT -, NSV .. sowie Amtsträ¬
gerinnen und NS -Fraucnschaft Antreten hierzu um 19.40
Uhr Tom -Heide, vor dem Gerichtsgebäude

Ortsgruppe Steint - r. Heute . 2. Mai . findet , n der Aula
der Auibamchüle . Hamburger Straße , eine Feierstunde statt.
Erscheinen iür alle Parteigenossen Pslickst. Gäste willkommen,

Ortsgruppe Wayerturm . 3. 10.30 Uhr . Aula der Sortt-
Weffel-Lchu!« Eingang Bremerin -vener sliahe . Gedenkstunde

Ehren unseres gefallenen Ortsgruppenleitrrs Pg . Emerich.
Alle Poiksarnonen der Ort - gruppe sind eingeladen . Für Po¬
litische Leiter Warte und Selirr der Gliederungen ist G selbst¬
verständlich Ehrensache, daran teilzunehmen.

Ortsgruppe Wolturershause » . Montag , den 4. ö. 1912.
Arbeit - tagung der Politischen Leiter um 2» Uhr in der Orts-
grupPev -Geschöitsstekle. Wottmer - Hauser Straße 241.

Ortsgruppe Obernenlan ». Am Montag . 4. ö.. tieften sich
alle Politischen Leiter und Mitarbeiter aller Gliederungen
19.40 Uhr an, Gustav -Adots-Tenkmal zur Teilnahme an der
Auiidgedung in der Giocke.

RS .-Frasenschaft
Arrisirauenfchastsleituug . Mittwoch . 6. Mai . Bortrog um

17 Uhr Aemderkistraße 89. Tie Teilnahm « ist Pilickst iür Ar¬
beitsgemeinschaft Schulung und Oitsabte .lungsleitrrinnen
Sestu-nng und Grenz -Bu - land

Wir bitten die Ortsgruppen uns anzugeben , ob und wie¬
viel Frauenwerkabzeichev noch vorhanden find.

Ortsgruppen Hohwisch. Osten und Peterswerder . Sonn¬
abend. !>. Mai . 18 15 Uhr . Gemeinichoitsnoehmittaa kür olle
Mitglieder von Franenichaff und Frnnenwcrk st-, Semein-
schast- hniis , Tkick-bruchstr. I k.

-äeZvkck/L/ ' A/V 'Fls/ ' L/ilE - AF/ '/E/'

Erika war aus der Art geschlagen . Ihre beide»
Schwestern arbeiteten und verdienten sich rechtschaf¬
fen ihren Lebensunterhalt . Dieses Im -Gehirü-
Schwitzen schätzte Erika nicht . Sie wollte sich das
Leben angenehm und fließend machen . Zehr zu-
ftatten — so meinte sie sicher — kam ihr dabei
ein Leberfleck , den ihr die launische Malerin Na¬
tur links neben das winzige Sattelnäschen ge¬
pinselt hatte . Die Größe dieses Leberfleckes ent¬
sprach der eines Fünfpfennigstücks . Er war also
nicht zu übersehen . Um ihn noch anziehender zu
gestalten , umrahmte ihn Erika mit kosmetischen
Wunderlinien , wie kirschroten Lippen und kichl-
schwarzen Augenbrauen , die bis fast zum oberen
Ohransatz reichten . Eine Art Kikerikitolle vervoll¬
ständigte den malerischen Eesamteindrucki

Es kam in der Gerichtsverhandlung gegen Erika,
nicht zur Sprache , welche Erfolge das Mädchen
mit dem Leberfleck erzielt hatte . Sie können aber
nicht dauerhaft gewesen sein . denn eines Tages
wurde Erika dabei erwischt , wie sie sich in einem
Kaufhaus eine Garnitur Unterwäsche und mehrere
Paar Strümpfe aus den ausliegenden Vorräten
angelte . Gesamtwert 6 .75 RM , Die Polizei nahm
sich des anziehenden Mädchens an.

Die Papiere , die Erika aus der Wach « vorlegt «,
waren einwandfrei . Sie ließen darauf schließen,
daß es sich bei der Festgenommenen um eine bis¬
her makellose Frau handelte , die vielleicht über
die Gelegenheit gestolpert war . Aber Diebstahl ist
Diebstahl , und !o mußte das weinende Lebersleck-
träulein in Polizeihaft genommen werden . Ins Ee-
sangenenbuch trug es sich in Uebereinstimmung mit
den Papieren als Anneliese T . ein.

Bald daraus tauchten aber bei einem Beamten
Bedenken gegen die Echtheit nicht etwa der Pa¬
piere . sondern des Leberflecks auf . Bei den Ur¬
kunden hatte man nämlich ein Photo der Anne¬
liese T . gefunden , und selbst mit der Lupe war
auf dem Bild -kein Leberfleck zu entdecken . Der
Gedanke tag . nahe , daß sich das Mädchen einen
Leberfleck angemalt hatte . So was wll vorkommen
Erika wurde in weibliche Obhut genommen , und
nun begann man an dem Leberfleck zu radieren.
Wäre er abgegangen , hätte sich der Haken der
Geschichte vorläufig vielleicht noch nicht gezeigt.
Doch der Leberfleck trotzte allen Entsernunqsver-
suchen . denn er war doch echteste Natur War aber
der Leberfleck echt . so konnten es die Papiere nicht
sein . einmal , weil das Bild diesen Leberfleck nicht
nachwies , zum zweiten aber . weil auch sonst in
den Urkunden von einem Leberfleck nicht die Rede
war . die Polizeibehörde aber bei der Eintragung
von Erkennungszeichen  einen ko großen und
schönen Leberfleck nicht unter den Tisch statte fallen
lauen Man ging der Sache auf den Grund , und
nun kam an den Tag daß der echten Anneliese T.
vor kurzem von einer ..Dame " mit einem Leber¬
fleck die Handtasche mit 550 RM . Inhalt und
Pavieren gestibitzt worden war.

Der Kreis um den Leberfleck wurde geschlossen,
und Erika hatte sich wegen zweier Diebstästle und
intellektueller Urkundenfälschung vor Gericht zu
verantworten.

„Hätten Sie Lust zu ernsthafter Arbeit gehabt ."
lo faate der Richter , „wäre Ihnen das nicht pas¬
siert !" Sechs Monate Gefängnis und eine Woche
Haff ! Tia . der Leberfleck allein macht ' ? nicht Man
muß auch das Herz auf dem rechten Fleck haben
und Mimiken , dann braucht man nicht in fremde
Unterwäsche zu fassen

Ortigr - P». Lstvchdtz. « 0, « oEiterin » » decken »
T« v« aq . o. 5. Mai . M Ubr . d» : Schu ^ r-qsLbenv r» Ge-
::!l -.",iä» !t - hims . - eborvsbrück . Wir rrffst -n nutz an , Antobn«
um 1938 Uhr.
. îÄ ^ rupPr Aablioghonstn -Lsnkrn«« . Montag , d «. Mai

t7 Uhr . Leilerinvenbtsp « ihi!Na in der Panerdienststrhe . Tos
Ertwerven all- - Lrltrrinnen ist erforderlich,

^ ^ksgrnppe Skdr-td»dr «ck Tonreröiay . S. Mai . SO Uhr
.. ibcnsveiprritzing Zu? alle Amtsleiierinnen st» Gerne:nsä-a-l«-
hau - ^eUvohMe ist Pflicht.

Ortsgruppe Wasserst« « . Sonntag 3. Mai . ISA » Uhr . lin¬
der IM L-j laot der HorN-Wrsiet-Tchnle «Eiagana » « mer-
yav :re , -rtraße - eine Gedenkfeier lür unseren im Offen ae-
-alievrv OntzarMEEter Pg Emrich statt . Wir holten es
!ur » ni :i : ^ iM t. «ffchiossen daran teilzunehmen,

Ortsgruppe Freist«,en. Wichtige ArbeirSbefprechnno Kr
familiär zi.-iE. iivnen und Mitarbeiterinnen am T -enst ««.
5^ "' . .I " Utz -. lffnknlhaüen Eingang Tiist - instr .». Er¬
scheinen ist P ' licht. Wir irrsten un - um WZ» Uhr amrnnber
den Sentral ^ ille»

Ortsgruppe H- steostauie». Unser Franenlchaftsabend mutz
le-der vcrleat werden . An der Anndgetmn -, am TonnerStaz.
7. 2t, Ustr. in der Glocke nehmen <Me Leiterinnen teil.

Ortsgruppe Johann « ostet. Tie Amlsteiterinnen nehmen
am - iliuiiin -isobenb am Montag . 4. z.. zg zg uhr , in ter
AapilSn -ASvia -Schvte und am Tonnrr - tag 7. z , A» Uhr an
der kundpebvna -n der Glocke teil.

Ortsgruppe HoMt . Mittwoch , k 5 SY Uhr. spricht « au-
° " tste :lri ^.r. Jäger iür alle Ableilungsdeiterinnen stellen-

. .^ ockizaifemchait- leiter -nnen sowie BlockWskrinnen in
der flocke . W .I trrftcn uns um 19.30 Uhr am der Hauptpost

HwiÄchW .S." " " ^ "Erstag . 17 Uhr. im

NS .-Vo !kswohlfahrt
Ortsgruppe Fedelhöreu . 4. 5.. » m 2« Uhr für alle Mitaidei-

Ewrtrog IM großen Saal der Glocke Eingeladen find all-
csllen - Blockwalter und Hefter. Plätze find um 19.45 Uhr ein¬
zunehmen Erscheinen Pilicht

Ort -gruppe HucketrieLe. 4. 5.. 19,9» Uhr Aula der « apitän-
«oing - chiile Lämlungsabend ; sämtl. -Pittarbe -ter und Mit-
orbciterinnen nehmen rett.
s Ortsgruppe Schwachhauseu . Zum-Bortrag am 4. 5. 28 Uhr
,m grmpn - aal der Glocke. Erscheinen aller Waller und
Heller Pilicht.

NL -Kriezsopferversorgunz
Sprechstunde » : Tie Mitglieder haben künftig , soweit in den

tiameradichaftrn Sprechstunden abgehalten weiden , diese zu
bcsuchcu und nicht mehr in die Kiei - dicvststelle zu kommen.
Tie Sameravschatten erteilen künltig Auskunft in allen Aw
grlegci :hellen Tie , r>rechst linden in den Kameradichaffen fin¬
den wie -ölgt statt . Kamersdichait Wcsten/Ukbreme,
mittwmtB ab 2» Uhr Hansastroße Nr . 109. « amerodschast
Aindorfs:  Mittwochs 18- - 20 Uhr in der Geschäftsstelle der
Ortsgruppe Findorft chcr NSTAP . Wals roder Ttr Nr 14.
Kameradschaft Gröpelingen:  donnerstags . 18—19 Uhr.
im Gemeinschaft- Haus. Holmerweg . Zimmer 15. Kameradschaft
Ost erhoiz:  Mittwoch - ab SO Uhr im Parteihaus . Oster-
holzei Straße 98. Kameradschaft Huchting:  täglich im
Hause des Kamcradschafts'ührers Bortet ? Huchting. Äirchhuch-
tinger Heersti . 25. Kameradschaft Hastedt'  Tonncrsrags
»9—2t Uhr im Gemcivschaftshaus Hastedter Heerstraße. Ecke
Tcichbrlichftratze, Eingang Hastedter Heerstraße . — Die San¬
der - Sprechstunden für die Kriegerhinter-
b l benen  werden nach wie vor montags IS—18 Uhr und
dieSonber - Lprechitundenkürdiehirnverletz-
te » Krieger  donnerstags 18—12 Uhr in der Kreisdicnft-
stillc statt Tie Mitgliedskarte und alle Unterlagen in Ver¬
sorgung ?- nnd Fürsorgeangelegenheiten find stets mitzu¬
bringen

ErholvMgsiürforge : In diesem Sommer stehen uns »och
mehrere Frcivläh - stir Kriegcrhinterbliebcne iür Brriügung.
Anträge weiden enlrcgengenommen in drr Hinteibtirbenrn-
-rprechstnndr montags won 18—18 Uhr . Persönliches Erscheinen
crsvrderüch.

Die Destsche Arbeitsfront
Kreis « «» »» , Bremen . Am Montag . 4. Mai . führen fol¬

gende OrlSwaltuiigcn Betricbsobmännrrsttzungrn zn Leu be¬
kannten Zeiten Lurch: Buntentor . Hania . Hans RickmerS.
HästcLt. Hob« ,ich, Fobavn Gofiei . Werber . WottmeiShanien.
Altstadt . Hust Ostebshausrn und Osten.

Ortswatlnn , Arberge ». 4. Mai . 28 Uhr . Sitzung »er
Stabs -, Zellen - und Blockwalter in Ler Tiennstelle.

Ortswaktun , Hobentor . 4. Mai . 19.Z8 bis M.-90 Uhr.
Sitzung Ler Slabswaltrr nnL Blockobmänner in Ler Dienst¬
stelle.

Orlswaliuu « Jstnstricbake » . 4. Mai . AI Uhr. Sitzung Ler
Stabswaktcr . Zellen - im » BelricbsobmSvner und SanLel
nnL HanLwerk in Lei Tiennstelle.

Ortswalt, »» Rrnstadl -Norb . 4. Mai . 19 Uhr, Sitzung
der Blockobmänner Ler Zelle 82 bei Warneke.

Ortsmalln », Zebaldstrnck . 4. Mai Sitzung Ler TiabS-
walter in der Dienststelle.

Ortswalt »»« Tleintor . 4. Mai . 19 Uhr. Sitzung Ler
Stabs isolier in der Dienststelle.

Orts » » it »» , Arste ». 4. Mai . N Uhr. Sitzung Ler Siabs.
wallet ' in Lei Dienststclle.

Orts » altnn , BolanL . 4. Mai . 18.M Uhr . Sitzung Ler
Slabs - » nd Fachwolter . Zellen - und Blockobmänner in Ler
Dienststelle . TprechabcnL iür Handel und Organiiatian.
17 bis l <?.-W Uhr.

Lreiswaltsng Bremen . Am Dienstag , ö. Mai . führe«
iolgenLc Oriswaltunar » BrtriebsobmSnnrrfitzungcn «s Lei»
bekannten Zeiten durch: Neustadt -Nord , PeierSweider.
Sebaldsbrfick . Wilhelm Decker. Wastcrturm.

Ortswalt «»g SrrLentor . 5 Mai . 19 Ubr. Sitzung der
Skabswolter in Ler Dienststeüe.

Orts » »ll » »g Weser 5. Mai . 19.38 Uhr. Sitzung Ler
Stäbswalker . Zellen - unL Blockobmänner in Ler Tienststellr.

Ortswaltuu « Woltmershanie » . 5. Mai . 19 Uhr. Sitzung
Ler O rtshandwerkerichaft.

Orlswaltnn , Weste» . 5. Mai . 18. 19 unL A Uhr Be¬
sprechung mit Lcn Betrieb - obmännern in Ler Dienststelle.
Nach ?1 Uhr Sitzung der Stab - walter!

Orlsmaltuu « H,be »t»r. 7. Mai . 19.38 bis 28.M Ubr.
Sitzung Ler Ttabswalrcr in Ler Tienitstellk.

Orlswaltnn « Nenklahl -Norb . 7. Mai . 19 Uhr. Sitzung
Ler Biockobmäiinei Ler Zelle 87 bei Schüft.

Orlswaltnn « Roland . 7 Mai . 17 bis IS.Z8 Uhr. Sorech-
abcnd iür Propaganda nnL Handwerk.

Orlswaltnn « Ne » stadl-N »rL. 8. Mai . 19 Ubr. Sitzung Ler
Blockobmänner Ler Zelle 88 bei Schmidt,

Orlswallnu « Roland . 8. Mai . 18.38 bis 28 Uhr. Svkkch-
abcnd iür die Fugend.

^Ngiisctis Kultutklüks

Oigger dirigiert tondoner Pkilhsrmoniker
Die schwedische Zeitung „ Soenska Dagbladet " meldet

aus London , daß dort zum ersten Male ein Voll¬
blutneger  das Londoner Philharmonische Orchester
dirigiert habe . Die Meldung überrascht uns nicht.
Warum sollte ein Land , besten allerchristlichsie Bischöfe
sür den Sieg des bolschewistischen Eottloscn -Hävpllings
beten und die an den Altären ihrer Kirchen Hammer
und Sichel als symbolische Zierde anbringen , warum
sollte diese heuchlerische , ehr - und blutoergessene Pluio-
kraten -„Eesellschaft " sich an der schwarzen Farbe von
Mr . Dunbar aus Britisch -Euinea stoßen?

Der schwarze Taktschläger hat eine „asro -amerikanische
Symphonie " des amerikanischen Negerkomponiften Wil¬
liam Graut uraufgeführt . Doch die steifleinenen Herr¬
schaften brauchen sich der dabei sicherlich empfundenen
kribbelnden Versuchung zu Bauch - oder Schüttcltänzen
nicht zu schämen . Denn war diese .asro -amerikanische"
Uraufführung nicht von der symbolischen Gloriole eng¬
lisch-amerikanischer „Kuliur " -Verbundenheit umilossen?
Allerdings ! Denn aus diesem Gebiet sind sie die Habe¬
nichtse , Während die Armut an eigenem künstlerischen
Besitz die Amerikaner zur Schließung ihrer Metropoli-
tan -Lper gezwungen hat . muß England sich Dirigen¬
ten für „philharmonische " Konzerte aus — Guinea im¬
portieren.

Das ist folgerichtig und bezeichnend . Auch für das
stolze Blbion gibt es keine deutichen und italienischen
Komponisten . Dirigenten und Sänger mehr als kostbare
Attraktion der künstlich ausgezogenen Londoner E ?a-
son . Vor 200 Jahren lockten sie den deutschen Meister
Händel nach London , ließen sich von ihm ein königlich
privilegiertes Opernwese » aufbauen , liefen aber zur
Konkurrenz mit ihren billigen Machwerken wie der
Drei -Eroschen -Oper , indessen Händel mehrmals dem
Bankrott prcisgeaeben wurde . Doch als der Ruhm des
Deutschen die Welt überstrahlte , da gaben sie ihn
mit sturer Verlogenheit als einen der Ihren aus . Aus
eigenen Kräften aber haben es die Engländer bis
beute noch nicht auch nur zu einer einzigen regel¬
mäßig spielenden Oper gebracht . Deuliche holten sie ' sich
zu allen Zeiten , von Havdn und dem totkrankcn Weber,
der mit seinem letzten Dühvcnwcrke sich dem vorder¬
gründigen Zauberbetricb en ->ü,cher Feerien anpassen
mußte , bis zu den Dirigenten und Sängern der Lon-

starben ist . Doch noch nicht einmal jetzt im Kriege,
da diese Verräter der europäischen Kultur die Wut
über ihre eigene künsrlcrische Impotenz durch Bomben
aus deuliche Theater auslasten , noch nicht einmal jetzt
können sie bei ihren kümmerlichen Vergnügungen ohne
deutsches Strandgut auskommen . Wenn sie mit dem
Juden Tauber Staat machen wollen — bei uns hätte
er auch ohne seinen raffi -chen Defekt längst ausgegurrt
— dann müssen sie Schubcrtschc Melodien stehlen und
zu einem Operettenbrci englischer Provenienz zu-
sammenrühren . Nähmen sie das „Dreimäderlhaus " —
wir überließen es ibnen gerne . Aber nein . dazu sind
sie zu nationalbewußk - selbständig wollen sie stehlen.

Englands eigene Musiker , so weit es ihnen aus¬
nahmsweise wirklich um die Kunst zu tun ist , wenden

sich von dem Snobismus dieses Betriebes ab . Sir
Thomas Vcecham  z . V . hat ein Leben lang versucht,
englische Herzoginnen und Mitglieder der höchsten
samilien im Konzertsaal zu Aufmerksamkeit , Pünktlich¬
keit und Acht,tilg gegenüber dem Kunstwerk zu erziehen,
oein Vermögen hat er dem Aufbau und der Erziehung
des Londoner Philharmonischen Orchesters geopfert.
Aber auch er , der in Deutschland aufmerksamere Hörer
hatte , mußte es ausgeben und zog sich vor einigen Iah-

untz von der Aussichtslosigkeit , den Eng¬
ländern Kunstgnn beizubringen , ins Privatleben zurück.
Der Vollblutneger am Pult des Baronet wird die
Aristokralen gewiß in keine io peinlichen Situationen
dringen . Aber eins hat sogar der schwarze Mr Dunbar
Ichon von den britischen Sklavenhaltern gelernt : Von
E Kunst kann man in England nicht leben Drum
sicherte er sich für alle Fälle einen Korrcspondentenposten

Londoner Nachrichtenbüro , das ein paar
Dutzend Neqerzcitungcn in Amerika und Afrika versorgt
Tas allerdings qualifiziert ihn unbestritten zum Diri¬
genten des Londoner Philharmonischen Orchesters.

Uon ; ert Löwe -Lieder und -Balladen
Als in vielem Winter in Konzert « , mehrfach Löweiche

Balladen gesungen wurPen . schrieben wir . es müsse
sthön sein . einen ganzen Abenv Vielem selten gewor¬
denen Meister gewidmet zu iehen . Wir ahnten nicht,
daß zur selben Zeit zwei hiesige Künstler dabei warcn^
diese Anregung vorweozunebmen und zu erfüllen . Der
„Richard - Wagner - Verband Denticker
Frauen " , stets bereit , dem Neu « : und Ungewöhn¬
lichen den Weg im die Oeffcntlichkeit zu erleichtern , gab
den Rahmen , und io wurde eine Folge geboten , die auch
für diesen reichen Winter ein ganz besonderes Ereig¬
nis wurde.

Man hätte annehmen sollen , schon das Ungewöhnliche
reize so sehr , daß d - Kleine E . ockciffaal mehr als aus¬
verkauft sei ' man hätte es um so mehr erwarten dürfen,
weil hiermit zum ersten Male uwer Opcrndiicltor
Fritz Ricger  als Begleiter am Flügel erschien , -nach¬
dem er bei der^ Mozärtseier des Theaters der Hanse¬
stadt Bremen sich als ausgezeichneten Pianisten ein¬
geführt hatte.

Leider trog diese Annahme, und das war sehr schade,
denn Fritz Rieger erfüllte nicht nur alle Erwartung
in reichem. Maße . sondern er ging noch über die Aus-
o" tzkn des hinan - , indem er den Löme-

5 ° ' Kl ° 7 ° rpart nnt wv . el Liebe in edlen Klang
verwandelte daß man entzückt aufborchte Bon der
muflkdramatiichen Gewalt mancher Balladen bis zur
lynchen Klinnlene liedhafter Sätze , von der wrafäln-
gen und , n sich „ erhorchten Nachzeichnung hiibicher

bis zur formalen Strasfung blieb »ein
Wumch offen , und vor d,c,cr vorbildlichen und schönen
-lubbcuiung w .rd mancher - wie auch wir - im
«In « - leistet haben , der Löwrs Klavier-
baftl °d - r gar „billig " angesehen
hatte . Gleichen Anteil durste Fritz Rieger an der

haben, die mit wunder-
pollcr lebeiicgcnhei! aus dem Eesamischafsrn einen
Luerichn.tt ichus. der bald Bekanntes wie neu e"
scheinen ließ. bald Unbekanntes als Hörenswert und
überraschend schon vermittelte In fünf Kruppen er-
stand der Meister der Schilderung , des zierlichen Scherz¬
liedes, des innerlichen, lyrischen Gesanges der edten
wcftgcichwungenen Kantilene und der strovbiichen'
straften, geschichtlichenBallade vor uns Und endlich
durste auch die Erarbeitung der mclodiichen Linie ru
gulem Teil aus unseren Opcrndirekior zurückgehen- denn
,ede Einzelheit des Trchniichrn wie des Ausdrucks-
maßigen war ausgezeichnet verdeutlick»» v«

Beispiel für viele zu geben : Noch in diesem Wimer
sang ein berühmter Gast die ...Hinkenden Iamben " so,
daß er all die rhnthmiichcn und Aiftauticherze ocr-
ichliri und damit wirkungslos machte . Hier aber stan¬
den sie mit bezaubernder Selbstverständlichkeit da und
waren daher auch von hinreißender Wirkung . Wieviel
mehr also die ernsten Gelänge , die ohnehin dem
durchschnittlichen Söwefreund mehr liegen?

Auf dieser sorgfältigen und umiaffenden Vor¬
bereitung baute nun Caipar BröchcIer  die geia .igliche
Darbietung aus . und auch er hatte um die vollkommenste
Wiedergabe gerungen . Es muffte ichon von vornbercin
Staunen und Bewunderung erwecken daß er sämtliche
l8 Gesänge — und es waren sehr umfangreiche darunter
— völlig gelöst vom Notenblatt oder Text gestaltete.
Darüber hinaus aber ließ diese vielseitige Folge ebcmo
allseitig das prächtige Organ des Sängers und dre
technische Beherrschung erkennen , mehr und gründlicher,
als zcbn Opcrnvartic»

Es war ein Wetteifer zweier rr .isthast strebender
Künstler um das Lcbenswcrk eines zu wenig gepflegten
Meisters und um die Verwirklichung eines inhaltlich
und gestaltungsmäßtg unvergeßlichen Abends Das er¬
kannten auch die Hörer und ' „ endeten überaus herzlichen
Beffall , der besonders am End « sich immer wieder er¬
neuerte.

Aber damit kann und dari die kchöne Folge und dle
aufgewandte vorbildliche Leistung nicht begraben sein.
Dcr Kreis war zu klein , und selbst wenn er größer ge¬
wesen wäre : dergleichen erschöpft sich nicht mit einem
Male . Es muß möglich lein diesen großartioen Abend
zu wiederholen , nnd darüber hinaus wünschen wir den
beiden Künstlern daß die Betreuung von Heimat und
Wehrmacht ibnen Gelegenheit geben möge diele wahr¬
haft deutschen Gelänge voller Kraft . Innigkeit und
innerem Reichtum allen Kreisen unseres Volkes darzu¬
bieten . OI»v>snr Ounir

Poracelsusprcis der Stadt Biüach . Der von der
Stadt Villach im Dezember lS4t gestiftete Paracelius-
Pieis zu Ehren des Andenkens an den großen Arzt und
Denker und Vorkämpfer deutschen Geistes . Paracelius.
gelang , jetzt erstmalig zur Ausickreibuna Bewerber die
Deutsche oder Auslaiidsdcuticke sein müssen müssen rbre
Arbeiten bis zum t . Juli 1042 beim Kuliuramt der
oladi Villach «' » reichen . Der Preis beträgt l5VO RM.
." " d uffrd sg , Leistung aus dem Gebiet der Wissen-
ichastcn oder der Kunst die unmittelbar oder mittelbar
mit dem Werk und dem Wirken des Pararcllus zulam-
menliän -,»
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Kleingärtner im Reichsleistungsroettberoerb
Wenn sich der Klekn -gäptner heule In allemoster Linie

dem verstärkten Gemüseanbau  widmet so
kommt er damit den AnforH -evungen , die der Rc 'i-chg-
leistunKswettbemerb des deutschen Gartenbaues am ihn
stellt , nach . Dieser Relch .sleistungswctkbewepb erfaßte
bis »um vengaiigenK « Jahre lediOich den Erwevbsqar-
tenbau . Nach einer An -ordn -u.ng des Rcichsbauernfährers
sind erstmalig von diesem Ia -Hre ab auch die Klein¬
gärtner daran betcit :g>t . Durch die verschiedensten Maß¬
nahmen hilft der Wettbewerb , die Erträge auch im
deutschen Kleingartenbau zu steigern . Dazu kommt als
nicht genug zu würdigende Hivfe die F -achberat  u n q
des Rc -ichsbundes Deutscher Kleingärtner Sie gibt
jedem deutschen Kleingärtner das nötige Rüstzeug zu
einer ersolgversprechendor Bebauung ' seines Klein¬
gartens in die Hand.

Die Beteiligung der Kleingärtner am ReichsleGunqs-
wettbewerb des deutschen Gartenbaues wirkt sich in der
Praxis so aus , daß drei Vereinsgnuppen eines jeden
Landesbu »des in die Entscheidung kommen . Die besi^
Vereinsgrnppe in jedem Landesbünd wird Reichssieger
und das bedeutet also , das ; 24 deutsche Kleingärtner-
vereine Reichssicger im Reichsleistungswettbewerb wer¬
den , Nach den bischer vorGcgendm > Unterlagen werden
sich fast 100 Prozent der Mitglieder des Reichsbnndes
Deutscher Kleingärtner an dem Neichsleistungswett-
bewerb beteiligen.

Durch die Beteiligung der Kleingärtner am Reichs-
cheistungswcttbewerb des deutschen Gartenbaues ist mit
einer 20prazentigen Steigerung des Ee-
müseertrages  zu rechnen . Solch eine Steigerung
bedeutet eigen Mchrertrag von etwa 400 000 Tonnen
Gemüse in dem Hans -, Klein - und Sicdlergärten des
go «chen Reiches . In der Praxis sieht das so aus , dass,
wenn im / Jahre 1928 jede 7. deutsche Familie ihren
Bedarf an Gemüse aus dem Kleingarten deckte , in die¬
sem Jahr das jede 6 , deutsche Familie tun wird . Für
die erfolgreiche Arbeit im Kleingarten hat die Fa -ch-
beratnmg Richtlinien  herausgegeben , von denen
nachstehend einige .der wesentlichen ausgeführt werden:

1, Für tntcnsi-ven Gemüsebau sind alle Eartenteile
mit genügend  Licht geeignet.

2, Entscheidendfür eine hohe Qnalitätsermte ff«'-d die
beste B od e n v o r b e re i t n n g und gute Hu¬
musdüngung,  Man soll dem Gemüsebau nicht
mehr Land zuführen als man ständig gut bearbeiten
und reichlich düngen kann , Darum ist es auch richtiger,

ein kleineres Stuck Land , das man sicher in der Hand
hat , intensiv mit Bor -, Zwischen - und Nachfvllchte . « »ur
Hanpftr -ucht zu nutzen als Dünger , Wasser und Arbeits-
krast auf eine zu große Fläche zu verzetteln.

Berufsmärtnerm ist ein Abkommen auf
worderr ^ die Kleingärtner getroffen

4 Bei dem Frühanbau von Salat , Kohlrabi Kopf-
koh Blumenkohl aber auch von Tomaten , Sellerie,
r- auch und (Kurten ist auf EigenaussaaL zu verzichten.
Wegen ihres hohen Bitamin -A -Echaltes si»id vor allem
Blattgemüse  bevorzugt anzubauen.

2, Aus dem gleichen Grunde sollen auch Grün - und
Rosenkohl  verstärkt angebaut werden , Grünkohl
laßt sich zudem auch in lichtärmeren Gartcnteilen an¬
bauen.

Ein verstärkter Anbau ist schließlich bei Gurken
und Wurzeln  angebracht . Da hier jedoch im all
gemeinen viel Saatgut verschwendet wind , soll die Aus¬
saat unter Bctmlschu -ng von etwas Radiessamcm nur
ganz dü »im erfolgen,

7. Da Stangenbohnen  größere Ernten als
Buschbohnen ergeben , sind Stangenbohnen vorzuziehen
Wem », nimm in beschränktem Umfang die frühen Sorten
von Buschbohnen an -pflamzt , sollen ' Grün - uns Rosen
kohlpflanzen - als Nachspricht angebaut werden.

Ein Plätzchen im Kleingarten soll dem Heil - und
Gewürzpflanze na nbau  vorbehalten bleiben
Dadurch soll dein Kleingärtner ermöglicht werden , a -llc
z. Zt . nicht erhältlichen ausländischen Gewürze durch
einheimische Eewürzkräuter zu ersetzen . Für einen
schmackhaften Tee sollen Vorräte am Blättern vc»i Erd¬
beeren , Himbeeren und Brombeeren gesammelt werden
Besondere Aufmerksamkeit widmet die Fachber -abnns
des Rechsbumdes der Schädlingsbekämpfung
durch welche (krnteVerluste , die in erheblichem Umfangt
durch Schädlinge , eintreten können , vermieden werden

Wenn auf solche Weise rund eine Million deutschei
Kleingärtner in ihr » , liebevoll gehegten kleinen Gär¬
ten im den kommenden Monaten die Pläne verwirk¬
lichen , die sie am manchem langen Winterabend ge¬
schmiedet haben , dann tieferm auch sie so einen nicht
unbedeutenden Beitrag zur Ernährungsstcherurig des
deutschen Volkes , und dmim füllen auch sie ihren Platz
aus in dem großen Kampf , im dem heute unser ganzes
Volk steht.

Lebendpreise für Schlachtvieh erhöht
Durch eine im Verkllndurigsblatt des Reichsnähr¬

standes erscheinende Anordnung der Hauptvereinigung
der deutschen Viehwirtschaft sind mit Wirkung ab 2. 5.
1942 neue Lebendpreise für Rinder und Schasvieh in
Kraft gesetzt worden . Die Grundpreise für Rinder
sind nach dieser Anordnung gegenüber dem bisherigen
Stand um 0.20 RM . je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehoben worden . Zu dem neuen Grundpreis treten in
ähnlicher Weise wie im Vorjahr einheitliche jahres¬
zeitliche Zuschläge . Für die Zeit vorn 2. 5. — 20 . 0. 1042
beträgt dieser Zuschlag 4 RM . je 50 Kilogramm Le¬
bendgewicht , und vorn 27 . 6. — 24 . 7 . liegt der Rinder-
preis um 2 RM ., vorn 25 . 7. — 18 . 9. um 2 RM .,
vom 19 . 9 . — 17 . 10 . um 1 RM . über dem neuen
Grundpreis . Die örtlichen jahreszeitlichen Zu - - und Ab¬
schläge zu dem Rindergrundpreis werden durch die neue
Unordnung nicht berührt . Die Großhandels - und
kleinverkaufspreise  für Rindfleisch bleiben
> n v e r ä n d e r t.

Die in der Anordnung verfügte Aenderung der Le-
tendpreise für Schasvieh  erhöht die bisherigen
brundprcise für Lämmer , Hammel und Schafe aller
kchlachtwcrtklassen um einheitlich 1 RM . je 50 Kilo
Lebendgewicht . Auch hier tritt keine Aenderung der
Großhandels - und Kleinocrkanfspreiie für Hammel¬
fleisch ein . Schließlich sind in der neuen Anordnung
neue Höchstpreise für - Kalbfleisch  im Großhandel
festgesetzt worden , die n . a . den qualitätsmäßigen Ver¬
schiebungen auf dem Lebendkälbermarkt Rechnung tra¬
gen . Es handelt sich nur eine Senkung des Großhandels¬
preises für 1. Qualität um 0 RM ., für 2. Qualität
um 2 RM . und für knochenloses Kalbfleisch um 4 RM.
je 50 Kilo . Die Kleinverkausspretse für Kalbfleisch blei¬
ben jedoch unverändert.

Sesundheitsbetreuung in Landbezirken
Das Hauptgesnndheitsamt  teilt mit : Zur

gesundheitlichen und krankenpflegcrischen Betreuung der
bremischen Bevölkerung in den Üandbezirken . steht eine
große Anzahl an Gemeindeschwestern  zur Ver¬
fügung . Sie müssen bei der derzeitigen übermäßig gro¬
ßen beruflichen Beanspruchung der Aerzte diese weit¬
gehend entlasten . Deshalb ist es nötig , daß tue Bevöl¬
kerung in den ländlichen Bezirken da , wo Gemeinde¬
schwestern sind , sich bei Erkrankungen zunächst an
diese wenden.  Die Krankenschwestern werden die

vas zeitgemäße Nezept
Steckrüben - oder Rote -Vecten -Tnppe

588 Gramm Steckrüben ober Rote Beeten , 1'/> Liter
Wasser oder Gemüse - oder Knochenbrühe , nach Möglichkeit
ein Stück Speckschwarte , 258 » ramm rohe Kartosseln,
frische Kxänter . Die geriebenen oder geraffelten Steckrüben
kocht man in der Flüssigkeit mit der Speckschwarte , die
man am besten schon vorder etwas auskocht , gar , Tann
gibt man unter Rühren die frisch geriebenen , rohen Kar-
tosfrln hinein , iaht noch eine Weile durchkochen, ^schmeckt ab
und richtet mit den Krautern an . Ist die --nippe als
Hauptgericht gedacht , muß man etwa di edoppclte Menge
nehmen und lässt zuletzt etwas frische Wurst mit darin
heiß werden.

Falscher Hase in der Kastensorm
Itm Jett zu sparen , bäckt man den Hasen in der Kasten¬
sorm , die man leicht mit Jett ansstrcicht und mit Grieß
oder Heiestvcken ausstreut , wie einen Kuchen im Ösen oder
im Backwunder Tcr Fleischtag kann beliebig mit einge¬
weichtem Brot oder gekochten geriebenen Kartosseln ver-

- lungert werden . Als Gewürz sind außer den getrockneten
Kräutern , etwns abgeriebene Zitronenschale oder etwas
frische Mldkränter sehr schmackhaft . Als Ersatz snr die
Bratentuntc macht , man eine verlängerte Tunke an das
Gemüse , das man dazu reicht.

Kranken aufsuchen , die Notwendigkeit ärztlicher Be¬
handlung prüfen und gegebenenfalls den ärztlichen Be¬
such veranlassen . Auf diese Weise ist es auch möglich , daß
der Arzt mehrere Besuche am gleichen Ort oder in der
gleichen Gegend macht , wodurch Kraft , Zeit und Be¬
triebsstoff erspart wird . Vor allem aber wird so er¬
reicht , daß die wirklich kranken und behandlungsbedllrf-
tigen Volksgenossen in den ländlichen Bezirken dann
auch sicher ärztliche Hilfe erhalten . Wendet euch im Be¬
darfsfälle also erst an eine Gemeindekrankenschwester,
deren Bezirk , Schwesternzugehörigkeit und Wohnung
nachstehend angegeben sind:

Ost er holz:  Emmh Bra -atz, Schevemovrer La-n-dstr , 187,
Tel . 38 557, gehört dem Ncichsbund der Freien Schwestern an.
Obcrnculand:  Martl >a Mun -dhenkc, Lbern -entand -Rock-
winkel , Mühlensoidstraßc 10, Diakonisse , Huchting:  Dia¬
konisse Marthn Schncidcwind , An der Hühpvst 7, Tel , 58 >,58.
B or g f e l d : NT .-Tch,bester Emmß Niepel , Borgseld , Land¬
straße 2) , Tel . LiticistlMl 208. H a bcnhanse » : Diakonisse
Bcrnhnrdinc Rosenbohm . Doristr . 2. Bremcn - Hc  m e -
l i n g c n:  NS .-Tchivestcr Marga Gvoßmonn , Oemelingcn,
Holzstr . 0. Tel . 48 548 ; NS .-Schwester Lina Nohlsing , Henie-
lingen , Hvlzstraßc ii, Tei . »0 548 : Diakonisse Luise Grnpe,
.vemcl 'iN'gcn , Sonnenstr ., Tel . 41 170: Diakonisse Erna Laue,
Hemctingen , Sonnenstr ., Tel . 41170 ; Diakonisse Minna
-rtruthmanm , Mahndorf ; Diakonisse Marie Thicmnnn , Arber¬
gen . B r « mcn - Lesu  m : Hcdlvig Freund , Bremcn -Farge,
Reknmer Str , 44, Tel , Farge 200 : Käthe Bruns , Bremcn-
Rönnebeck , Lindenstr . 145, Tel . Farge 342: Addn Oesterreich,
Br .-Blumenthal , Wcscrstr , 1, Tel . Vegesack 340; Elsbcth
-Schneider , Br .-Aumünd , Adots -Hikler -Ttr , 50, Tel , Vegesack
Nr , 220 ; Ilse Sorge , Br .-Aumund , Adoks-Hiticr -Str , 58, Tel,
Vegesack 220; Marin Hcrrmnnn , Br .-Vegefack, Gevrg -Grönin -g-
Straße 20, Tel , Vegesack 220 ; Gertrud Mehcr , Br .-Grahn,
Vnchtstr ., Ottv -Tclschow -Hans , Tel , Vegesack 887; Gerda Wol-
leuhnnpt , Br , Schönet -eck, Schnlstr , 102, Tel , Vegesack 100;
Aen -ne Melier , Br, -Lrsnm , Hei-dbcrg l , Tel , Lehn » 152 (sämt¬
lich NS -Tchnvstern ), Brc m cn - Grn in hkc : NT .-Tch»« -
sier Hanna Runge , Bremen -Grambke , An Eundt 's Park 52,
Tel , Lesnm 335; Dia -konissc Hertha Jürgens , Erambker .m-oorer
Landstr , 17 c.

Das 59jährige Dienstjubilänm bei der Firma F , W.
Buchmeger , Knochenhauerstr , 20/40 , konnte gestern Fried¬
rich Mahlstedt,  Helmholzstraße , begehen , der heute
noch aus 'wichtigem Posten lein Tagewerk leistet , —
Auf ein 50jähriges Vcrnfsjubiläum konnte Max Kohl,
Inhaber der Fleisch - und Wurstwarenfabrik R , Max
Kohl , zurückblicken.

Das 25jährige Dienstjubiläum konnte gestern Werk¬
meister Karl Bahrmann,  Er , Johannisstr . 166 , bei
der Firma Francke -Werckc AE , begehen,

Das 25jährige Dienstjubiläuin begeht heute der
Schiffszimmercr Werner Barre,  Bremen , Woldmers-
haaser Straße 285 , bei den Atlas -Werken A -E, , Bremen.

Vereinfachter Säumniszuschlag bei Steuern . Im In¬
teresse ei' scr weiteren Bereinfachnng der Steuerverwal-
tumg ha -t der Reichsjilmnzministcr an -geordn -ct , daß von
der Erhebung des Sänmmszuichlags bei Steuern , die
von Finanz - oder Hauptzollämtern 'erhoben werden , ab-
zulsehen ist , wenn der Stenerbetrag , der der Berechnung
des Säuniniszaschlags zugr -mide liegt , wen -iger als 160
Reichsmark bei der derselben Steuerart beträgt . Bis¬
her tag die Grenze bei 50 RM , Wirb die Stundung
der Steuern erst nach dem Eintritt der Fälligkeit be¬
antragt und bewilligt , s>o muß der Säumniszuschlag
bezahlt werde «!.

Neufassung der Tarifordnung Ii für Gesolgschafts-
mitgliedcr im öffentlichen Dienst . Der Rcichstreu-
händer für den öffentlichen Dienst hat die Tarifordnung
lt für Kefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst
sTo , IKs , welche die Arbeitsbedingungen der invalidc -i-
versichcrungspflichtigcn Kesoigschaftsmitglieder regelt,
neu gefaßt . Die Veröffentlichung erfolgte in Nr , 12/42
des Reichsarbeitsblattes vom 25 , 4, 1942.

RrsnÄ um ä »o

ssoi,e Zuchthausstrafen für Se,ugscheinsSlschor
Berlin.  1 . Mai . Wegen Verfälschung von Vezug-

Ichtwen und Beiseiteschaffen von Waren hatte sich d,e
L-b««s,„ itte >händlerin Maria Henkcmeyer aus Salz-
kotten vor dem Sondcrgericht in Bielefeld zu ocrant-
worlcn , ' Die Angetlagte hatte an Vorzugskundcn be-
zugsbeschränkte Waren ohne Marken abgegeben , so vag
ondcrc Kunden leer ansgingcn . Um dann die jchlenocn
M -ngen zu decken , verfälschte sie Bezugsscheine und er¬
schlich sich dadurch bei ihrem Lieferanten mehrere Zent¬
ner Lebensrnittel . Das Sondergericht verurteilte sie , »
«' »er Znchthansstrase von sechs Jahren . In mnem ähn¬
lich gelagerten Fall , jedoch mit geringeren Mengen an
Lebcnsmltteln verurteilte das Sondcrgericht Dortmund
d' c Lebcnsmittelhändlerin Elfriede Krcmbel aus Herne
wegen Verfälschung von Bezugscheinen zu einer vrer-
jahrigcn Zuchthausstrafe.

Bestechung einer Angestellten . Mit Hilfe einer Ver¬
käufen, , eines Schuhgeschäfies in Amberg bezog der vor
dem Sondergericht in Nürnberg angeklagte Holzvermitt-
ler Michael Meier aus Hohcnburg bei Amberg 25 bis
20 Paar Schuhe ohne Bezugsbe 'rechtigung , Die Ver¬
käuferin bestach er durch -Hingabe von Lebensmitteln
wie Eier , Fleisch und Hühnern , Die Schuhe verkaufte
er an Dritte weiter , teils tauschte er dafür Lebensmittel
und andere Waren ein . Der Angeklagte wurde zu einer
Zuchthausstrafe n-r»- 2.---»- Irrbrev unid Lv>»' Monaten

Gewohnheitsverbrecher erschossen . Der Reichsfllhrcr ff
und Ehef der deutschen Polizei teilt mit : Am 22 , 4,
1042 wurde der Gewohnheitsverbrecher Joseph Peter

Mister erschossen.
Wieder Weinbau in Podolien . Der Weinbau in den

Hügellandschaften Podoliens , der in den Jahren des
Bolschewismus infolge rücksichtsloser Stenermaßnahmen
völlig zum Erliegen gekommen war, -wird in diesem
Jahre in cinzelen Ortschaften wiederaufgenommen
werden.

, Wärmflasche als Glucke . Einen guten Einfall hatte
eine Bäuerin aus Wlllfershausen bei Arnstein , Sie
hatte einer Glucke 12 Eier zum Brüten untergelegt.
Das Huhn blieb aber nicht bis zum Schluß sitzen , son¬
dern verließ das Nest drei Tage zu srllh , Aber die
Bäuerin wußte Rat . Sie legte die so schmählich ver¬
lassenen Eier ins Bett und deckte sie mit einer warmen
Wärmflasche zu , die sie geduldig immer wieder füllte,
Ihre Mühe wurde belohnt . Bald bohrten sich die ersten
Schnäbelchen durch die Hülle , und jetzt spazierten 12
muntere Kücken aus der schützenden Eihlllle.

iisenbahner werden für den Osten geschult . Es ist
i> ,nt , welche riesigen Aufgaben die Deutsche Rechs-
n im Osten zu bewältigen hat , um den weiten
räum verkehrstechnisch zu beherrschen . Um auch m
oneller Hinsicht alle Voraussetzungen snr die Er¬
ring dieser Aufgaben zu schaffen , ist erstmalig >m
ch in der Stadt Oberhausen ein Reichsbahn -Schu-
gslager erössnet worden . Angefangen vom Rangier-
eiter bis inm Inspektor sind hier alle Reichsbahn.

^ - « <- - ->»>-««» ' »-d«

Vremen half der Schwesterstadt
Bor 199 Jahren brannte Hamburg

schwere Tage , die Hamburg vor nunmehr
koll Jahren durchzumachen hatte . In der Nacht zum
4. Mai wurde plötzlich Feueralarm geschlagen : in einem
Hauje ^ an der Deichstraße , unfern der St , XPikolaikirche,
war Feuer ausgcbrochen . Sofort waren die Löschmann¬
schaften zur Stelle . Wider Erwarten entwickelte sich
aber das Feuer binnen kurzem zu einem der größten
Brände der neueren Zeit . Die erste Nachricht von dem
Unglück ging in Bremen am 6. Mai ein . Auf die
weiteren Schreckensnachrichten trat der Bremer Senat
am 8. Mai zu einer Sondersitzung zusammen , in der
über die bremischen Hilfsmaßnahmen Beschluß gefaßt
wurde . Der ' Präsident des Senats gab dann noch wei¬
tere Erläuterungen über die bereits in , die Wege ge¬
leiteten Hilfeleistungen , Da das Hamburger Militär
„im hohen Grade erschöpft und daher der Ablösung
und Unterstützung höchst bedürftig sei , müsse es als
angemessen erachtet werde » , etwa 250 Mann unserer In¬
fanterie zu solchem Zwecke nach Hamburg abzusenden,"
Zur Wahrnehmung des Dienstes in Breinen sollte die
erforderliche Mannschaft aus der Bürgerschaft aufge¬
boten werden . Auch konnte er die erfreuliche Mitteilung
machen , daß bereits eine Menge von 18 000 Pfund
Brot nach Hamburg abgesandt worden sei . Schließlich
erklärte Bürgermeister Smidt , daß er noch am gleichen
Tage nach Hamburg fahren werde , Roch am Sonntag¬
abend hatten sich 265 Mann bremischen Militärs zur
Fahrt nach Hamburg aufgemacht . Ein Troß von 24
Wagen fuhr um 21 Uhr unter großer Anteilnahme , der
bremischen Bevölkerung vom Domshos ab . Am fol¬
genden Tag trafen die Bremer in Hamburg ein . Auf
dem Heiligengcistfcld fanden die Soldaten in Zelten,
die sie selbst mitgenommen hatten , Unterkunft , Bereits
am 10, Mai mußten die Bremer eigen Teil dos Wacht-
dienstes übernehmen . Es war ein ziemlich harter
Dienst , da jeder Mann in 24 Stunden zweimal auf
Posten stehen mußte . Aber die Bremer taten es gern.
Am 14. Juni erfolgte der Abmarsch , und ohne Zwischen-
fälle kam der ganze Troß wieder in Bremen an.
Neben einer festlichen Bewirtung bewilligte der Senat
als Anerkennung für das mustergültige Benehmen in
Hamburg den Offizieren und Mannschaften eine be¬
sondere Gratifikation , In geziemenden Worten brachte
der Hamburgische Senat seinen Dank für die bremischen
Hilfeleistungen zum Ausdruck , Als sichtbares Zeichen'
dieses Dankes würde Bremen im Jahre 1842 eine künst¬
lerisch ausgestattete Urkunde überreicht , die noch heute
im bremischen Staatsarchiv vorhanden ist.

Rotenbnrg . An den Folgen eines , Unfalls
verstorben.  Wir berichteten kürzlich von dem Un¬
fall , der sich durch den Leichtsinn eines Zwanzigjährigen
zugetragen hatte, ' Dieser fuhr unberechtigterweise mit
einer Elektrokarre und stürzte « ine Verladerampe hin¬
unter , wo gerade ein sechzi-gjähriger Mann beschäftigt
war . Der Mann wurde von der Elektrokarre so schwer
verletzt , daß er in das Kreiskrcinkcnhaus eingeliefert
werden mußte . Dort ist er nunmehr , an einer schweren
Kopfverletzung , di « er bei dem Unfall davongetragen
hafte , verstorben,

Notenburg . Die K ä in m e re i g c n o ss c n s ch a f t
zog Bilanz.  Die Reakgemeinde -Kämmereigenossen-
schaft hielt ihre Versammlung ab , die gut besucht war.
Der Forstwart H , Meyer gab der Versammlung den
Kultur - und Hannngsplan bekannt , worauf der Ge-
nossenschaftsführer Schelper die Jahresrechnung im
einzelnen darlegte . Hiernach betrugen die Einnahmen
52 792,47 RM , und die Ausgaben 48 082,92 RM , Der
Brandrücklage wurden 1000 RM . zugeführt und dem
Grundstücksankaufkonto 2000 RM , Die Jahresrechnung,
die von den Rechnungsprüfern durchgesehen und für

richtig befunden worden war , wurde von der Versamm¬
lung genehmigt . Längere Aussprachen schloffen die
Tagesordnung.

Berden . Iahrcsrückschan der Verdener
Pferdezucht,  Nach alter Tradition hielten der
Pferdezuchtverein Werden und der Rennverein Verden
gemeinsam ihre Jahreshauptversammlungen ab . In der
Versammlung der Pferdeziichter wurde mitgeteilt , daß
im abgelaufenen Jahr der Absatz an Pferden gut war,
die Fohlenverkanfsmöglichkeiten hätten noch eine Ver¬
besserung erfahren , so daß Fohlenverstcigerungen im
Verdener Hochzuchtgcbict infolge der sehr befriedigenden
Nachfrage nicht nötig seien . Die Vcdeckungszifser steige
weiter an , seien im Jahre 1022 insgesamt 11 257 Stuten
gedeckt worden , so sei diese Zahl im Jahre 1041 auf
21 808 gestiegen,

Oldenburg . Bann Oldenburg - Stadt,  Der
Bann Oldenburg Ammerland (91 ) wird nach Genehmi¬
gung durch die Neichsjugendführung zum 1. Juni 1942
in den Bann Oldenburg -Stadt sowie in den Bann
Ammerlanb aufgeteilt . Die Führung des Bannes
Oldenburg -Stadt wird in Personalunion mit anderen
Aufgaben Hauplbannführer Freiste übertragen , Die
Führung des Bannes Ammerland verbleibt bei Hanpt-
geff , Geis , der zu gleicher Zeit die Führung des Bannes
Leer (281 ) mit übernehmen wird , Sitz des Bannes
Ammerland ist Bad Zwischcnahn,

Oldenburg . Dankdes Gaukriegerverbandes
Nordwe  st . Die Gaukriegerfllhrung Rordwest hat den
Kreiskricgervcrbänden Oldenburg , Friesland und Dm-
mcrland Dank und Anerkennung ausgesprochen für gute
Beteiligung an der Zurverfügungstellung von Frei-
plätzen sür verwundete und erholungsbedürftige Sol¬
daten , Im ganzen sind - im Gaukricgervcrband Nordwest
2200 Frciplätze gestellt worden.

Oldenburg . Heiratsschwindler gefaßt.  Auf
die in einer Zeitung dos Oldenburger Landes erschienene
Anzeige , in der ein „ junger Mann mit tadellosem
Charakter " die Bekanntschaft eines jungen Mädchens zur
späteren Heirat suchte , meldete sich eine Reihe von
Heiratslustigen , Zwei von ihnen suchte der Anzeigen-
aufgeber auf und schwor beiden heiße Liebe , Zufälliger¬
weise kannten sich jedoch die beiden Mädchen — und , als
eine der anderen vom Liebsten erzählte , merkten sie schließ¬
lich , daß es sich um den gleichen Mann handelte , dessen
Trcueschwürc eitel Lug und Trug waren . Die Mädchen
waren vernünftig genug , sich nicht gegenseitig gram
zu sein ; sie taten das einzig richtige , indem sie den
Schwindler zur Anzeige brachten . Bei der Verhandlung
vor dem Amtsgericht in Oldenburg stellte sich dann
heraus , daß der Herr mit dem „tadellosen " Eharakter
ein abgefeimter Bursche ist , der zu Hause « ine Frau und
drei Kinder hat . Das Amtsgericht verurteilte ihn zu
neun Monaten Gefängnis.

Oldenburg . Fast 1 7 000 N u n d f u n k h ö r e r tn
Oldenburg,  Nach den neuesten Erhebungen ver¬
zeichnet die Kauhauptstadt Oldenburg 16 754 Rundfunk¬
teilnehmer , das sind auf je hundert Haushaltungen
75,6 Hörer.

Hannover . Herrenhausen öffnet seine
Pforten.  Die Wiedereröffnung der Herrenhäuser
Gärten für die Allgemeinheit erfolgt am 2. Mai . Die
Wasserkünste im Großen Garten werden voraussichtlich
erst zu Pfingsten in Betrieb gesetzt werden.

Altenwalde . Kinder verursachten Heide¬
brand,  In der hiesigen Feldmark entstand ein um¬
fangreicher Heidcbrand , der durch Wehrmacht und Feuer¬
wehr gelöscht werden mußte . Der Brand war durch drei
zehn Jahre alte Jungen hervorgerufen worden , die ein
Schmullfcuer angezündet hatten , das auf die Heide
übergriff.

Unsere Lyorlmelünnyen
kinschrankung des Sportverkehrsgelockert

Reichssportfjitircr von Tschammcr und Osten gibt bekannt:
„Für die Einschränkung des Sportverkehrs gelten unter Auf¬
hebung meiner Anordnung vom 27. Februar 1842 ab 1, Mai
bis aus weiteres folgende Bestimmungen : Sportveranstaltun¬
gen einschließlich der Meisterschaftsspiele des NSRL , sowie
Lehrgänge sind örtlich und innerhalb eines Tportgaucö (Be¬
reiches ) uneingeschränkt zulässig . Bei Ansehungen von Sport¬
veranstaltungen über die Grenzen eines Spvrlgaues (Be¬
reiches ) hinaus ist soweit wie irgend möglich eine Ucber-
lastnltg der össcntlichen Verkehrsmittel zu vermeiden . Falls
eine teilnehmende Mannschaft mehr als 28« Kilometer i » einer
Richtung reisen mutz , bedarf die Beranstaltung in jedem
Einzclsall meiner Genehmigung ."

Deutsche Zußballelf sür Budapest
Nach den durch zwei Ilrbnngsspiele gekrönten Vorbereitun¬

gen unserer Fußballspieler ist snr den 18. Ländcrkamps mit
Ungarn »in 3. Mai in Budapest die Auswahl der Kräfte ge¬
troffen worden , die die Reise nach der ungarischen Hauptstadt
antreten wird . Es unterliegt keinem Zwinsel , daß die deutsche
Manlischaft in der gleichen Ausstellung wie im Dcrlincr
Olympiastndwn gegen Spanien spielen wird . Unsere Mann¬
schaft hat damals unter schwierigen Vorausseßnngen ein mehr
als achtungsvolles Ul -Unentschieden erzielt . Der schönste
Lohn sür die gute Leistung ist das Bcrtraucn , das allen
Spielern snr die neue Ausgabe abermals geschenkt wird . Es
werden also unsere Farben vertreten : Jan , Inhncs , Miller,
Kißingcr , Nohdc , Sing , Dürfet , Decker. Eoncn , Walter , Tnrek.
Als Bercitschaltsspieler machen die Reise mit : Dchhlc , Moog,
Schnieißcr und Ganchcl

Obgleich Albin Kißingcr und Hans Rvhdc an beiden
Uebnngsspielrm nicht teilnahmen , da sie in entscheidenden
Meisterschaftsspielen ihrer Vereine eingesetzt wurden , wird der
^tuttgartcr Lehrgang das mannschaftliche Gclngc unscrcr
Nationelcls außerordentlich gefestigt haben . Besonders der An¬
griff müßte an reibungslosem Insonnnenspiel gewonnen
haben . Gegen die Ungarn wcrdrn wir auch wendige und
schnelle, hart und genau schießende Stürmer lehr notwendig
haben , um endlich einmal einen Ersnlg in Budapest ' zu buchen,
Ungarn wird sicher am 3, Mai in Budapest alles daransetze » ,
seinen bisherigen sieben Siegen noch einen achten Erfolg an¬
zureihen . Es stehen dem nur vier deutsche Siege bei weiteren
sechs unentschiedenen Tressen gegenüber . Das Torverhältnis
lautet 48:35 zugunsten UugaruS,

Ungarns Ländcrclf ausgestellt
Die ungarisrlw Nationalmannschaft snr den Fnsibnll -Länder-

kamps gegen Drutschlau -d am 3, Mai in Budapest ist wie solgt
aufgestellt worden : Tokh : Bnlogh , Birv : Nnghmdrossi , Szuesz,.
Tudas : Kincscs , Zsen-gellcr , Tihn -Mst, Bodvla , Ghctvai.

Bremens Stadtelf tritt an
Für das lxute um 15.30 Uhr tu der Bremer KaMpsbahu

stattfindende Spiel der Bremer Ltädtemaunschnst gegen Wer¬
der ist . folgende Mauuschast ausgestellt : Kuhlmauu «FB.
Wottmershausenl : Polster lBTV .l, Nomnnus >Woltmcrsh .l:
Merz lNTL .l, Nempc «Woltmershauscn ), Görnc oder Zirk-
witz lBSV .): Rudols (B ^ B .), Hcitmann <NDL .), Büschcr
-Woltmcrshnuseu ), Rasch tWvltmershauseiU , Knhrs (Heme-
lingeu ). Sollten im Sturm Veränderungen nntnteudig sein,
sind Zirkwitz oder Töpping vorgesehen , Spicltrncht : Rotwciß.
Für die Ausstellung der Mannschaft war vornehmlich der
glänzende 3:ll-Sieg der Woltmcrshauscr über Osnabrück maß¬
gebend ; anßeddcm sind die besten Spieler des vor >a »ssichtticl>en
Meisters BSV . berücksichtigt.

verdens großer TNai-Benntag
Rund 80 Meldungen sind für den Frülstahrs -Neimtna in

dcr Reiterstadt Beiden eingegangen , der am Sonntag aus der
idealen Halbblntrcnnba -Hn stattfindet Für einige Renne»
ant der Flachen sind die Nennungen s» zahlreich daß lehr
wabrsit ^ inliitz in zwei Abteilungen gesattelt iverdcn muß.
Ter Totobrtrieb ist angesichts des zu erwartenden Massen¬
besuches erneut erweitert worden . Trr -i Flach -, zwei Jagd - und
ein Bollblutrennen werden gelaufen , darunter ein Rennen

«- «- >»-

kröffnungssporttagder Sportfreunde
Die Bremer Spnrtircunde veranstalten am 18, Mai in der

Bremer Kampfbahn ihr Erössnungssportsest und haben dazu
eine Ausschreibung sür die einzelnen Wettbewerbe in den
leichtnthletischcn Diftiplincn erlassen . Die Meldungen sind
zu richten au Dr . W . Häsekcr, , Bremen , Humboldtstraße St,
Meldeschluß ist der 5, Mai 24 Uhr.

Bationalboxerim Helirgang
Zur Vorbereitung aus den in dcr Zeit vom 4. bis 7. Juni

in Rom bevorstehenden Dreiländerkamps Deutschland-
Italien —Ungarn werden die zur Verfügung stehenden besten
deutschen Amateurborer in Pörtschach am Wörthersee zu
einem Lehrgang zusammengezogen . Dieses Trainingslager
beginnt am 25. Mai und dauert bis zur Abreise nach Reun.
Ban den 18 cinbcruiencn Natinnalborern ist lür die B-
Mannschaft am 3. Juni ein Mannschastskampf gegen die
Auswahlacht des Bereiches Donau —Alpenland in Wien
geplant.

Neusel will landberg schlagen
Der junge schinedischc Schwergewichtsboxer Olle Tan -dberg

sieht ii» Mittelpunkt des Kampftages , den am Sonntag,
з , Mai . die Berliner Dentschlandhatlc Veranstaltet , Nach sei¬
nem Sieg über den Italiener Luigi Musin -a nn -d einem Unent¬
schieden gegen Arno Kötbli » verfolgt der Skandinavier hart¬
näckig sein Ziel , bis zur Europomeistc - sliwit - vorzudringen.
Aus diesen, Wege stellt sich ihm am Sonntag Walter Neusel
gegenüber , dcr gleichfalls noch 'Anrechte aus diesen Titel gel¬
tend macht , lind den vorerst Max Schmeling gegen Adolf
Heister verteidigen wird,

Blannfchastsmeisterfchasten beendet
Ritt der Feststellung der Bereichs - bzw . Gaumeister gelten

dir Manistchaitslämpje im Ringen und im Gewichtheben in
diese», Jahr als ahgcschlossen . Die weitere Durchführung der
Prüfungen bis zu den Deutschen Meistersrlxstten ist aus oer-
kehrstechn -ischen Gründen nicht möglich . Dadurch bleiben die
RSG . Siegfried Ludlvigshascn und die SG , Ordnungspolizei
Wie » für ein weiteres Jahr in dem Besitz der Titel,

Keine Lrauen-Kockeljmeisterschaft
Es steht bereits fest, daß in diesem Jahre keine Deutsche

Meisterschaft unserer Hvckeh-Fraueu ausgespielt wird , Ter
Titel bleibt dadurch Kickers Würzburg erhalten . Ueber die
Turrhiühriing der Meisterschaftsspiele der Männer ist eine
Entscheidung i» den nächsten Tagen zu erwarten , >

Vergleichsschießen Bremen- Belmerchorft
Au, Luuulng treten 48 Schützen des Uutcrkrcises Bremen-

Ltndt mit 48 Schützen des UutcrkreiseS Telmentzorst zum
Nücklnmps um den Fritz -Trctlmann -Hernussorderungspreis
au , Bremen tzat den Vorkamps mit 238 Ringen gewonnen . Es
ist aber auch so, daß die Dclmcnhorster aus ihrem eigenen
Stand — zumal tür Bremen wegen Einberistungen manche
Umstellungen notwendig wurden — die Flinte noch nicht ins
Korn werkn brauchen , «Abfahrt l8,l4 Uhr Hauptbahnhos
und 18,2«, Uhr Ncustndts -Bahnhos,)

S. Sonderfchießen lm NS.-Belchskrlegerbund
Der Krei - kricgerverband Bremen im NS .-Neichskriegerbund

vera -vstaltet an , Sonntag . 18. Mai NltS, aus den Schießstän-
den der Bremer Schützcngildc in Gröpciingen das 8. Sonder-
schießen zum Beste » der Soldaten an der Front . Geschossen
wird au , 18 Ständen mit Listtbttchsc , Kugel . Eutsernung
8 Metcr . und zwar von 8 Uhr durchgehend bis 18 Uhr . Den
ersvlgreicheu Schütze » winken wertvolle Preise , die am Schietz-
lagc aus dem Schießstaud ausgestellt sind und nur Freitag,
и . 'Mai l » l2, 18 Uhr , im Verein Vorwärts , Laudstrahe zur
Verteilung kommen . Der Musikzug dcS NS -Reig -skriegerblin-
de-s wird ab lä Uhr die Kamcradc » mit sold'atischcu Musik¬
stücken erfreuen,

Pferdesport an den Feiertagen
Sonnabend : Rnhlebcn (Beginn l5 Uhr ), l , R , Nhiron , Bet-

telstndent , Hohn 2. N, Danton , Lcch, Eismaid 3, R . Eolonel,
Lützow, Caid , 4, R . Iltis , Walter Bondsman , Lutlus . 5 R,
Jen,itz , Aribcet , Lilh Ford . 8. R . Dolch , Emhorn . Erinnerung

Sonntag - Hoppegarten tBeginn 15 Uhr , t , R . Landleben.
Leprun , Planet 2. R . Ader - bach, Palaestra , Genroso . 3. R
Volturno , Wiener Walzer . Hohe Tee . 4. R Hidalgo , Geiine,
Eiger . 5. R. Kumbnke . Grünspecht Faustkampf . 6. R . Effendi'
Gestüt »wU ^rr-o
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äciiuicinsr ciss Ksck « singsrsumt
wir ^ ksldjskrlick ru «( ünctigsn
^ür 8ck >0skvpot0sleso dssoncjsrs
Ksciingungsn nsck Vsrsindsrung
^ntrsgs sul össvilliguog von
silguogskvpolkskso v/srctsn !su-

^ ^ ^ « dln - rdnnug r« r Aenderungen — « cvuccclln - ceie  an den
Achten Anordnuna über die L"?/ ^ n Schulen . Anmeldung und

lAf " " ^ kaus8,eit . Voin 29. April > E " '^ °? ^ , Aufnahmeprüfung au
. - . d Ab, . . «. der i« . der .sÄ ^ . b- ttmmt «». . vsHfre » ^

A ?N,Ä » / ' ^ n" aeflibrtcn Achten ' M/ ^ n ^ /wch nicht eine nStigen-
kau Ä .. di ° Ladcnver - " f, . .b? ° rd ich angeordnete U-Z- r

solgt gc,

«ÄKMeW -su

an der Nramvker!
veerstrage für öle Klnder aus
den alten Dörfern Burg mit
Dünge MittelSiltrcncr Landstr

« ' s » , » K ' Ä
WrZmfE " " " " " '̂ n

der Schule an der Wichen,trabe
!«nfn '" °lden in der Schule an
a»^. K »'" » bk- r Heerstrabe , für die
^i '/i ' er aus der früheren Ge¬
meinde Grambke östlich von,

dem Bezirk am In
Auf.  burger « trabe , Zicgelstrnhe:

lv/vr -c Dt ^ i, ilfachtiveide . Waak - IN der Michaelissclliilc - für die Kill

Dtrahel , Northeimer Strabe.
Nürnberger Strabe , Passauer
«trage , Plantage , Negeusburger
«trabe luvn der Hamburger Bahn
bis zur Augsburgcr Strabe,,
«alzburger Strabe , Seebergcr
«trabe . Soltaner Strabe . Tarm-
stcdter Strabe , Timmcrsloher
«trabe luvn der Heuimstrabc bis
ziir Herbststrabei , Tübinger Str„
Äoalsrvder Strabe , Sbinterstrabc
lvou der Admiraistrabc bis zur
Blvcklander Strabe, , Svmmer-
ürabe , WvrvsivederStrake . LUiirz

kanfszeit wird ivieändert:
i6> Schlächtereien ist gc-

geschüften ' iciüschl 'iebiich ^ 'Milch : können " SchüGriinne ",!)
landluiigeu , Drogerien und Da - s, / " MN " Le " werden , die mit Er-
na -ü " » " ii^ ^ ' icn am Ntittivoch - ^ olkoschulklaffc fi!. Volks»
nachmlttag , eder Woche ihre Per - , durchlaufen haben,
kau, » stellen gcschloiscu zu halten .!»^ . ^ i>A" inal »»c in die Klasse I

,w>rd ' folgender Ab - z^ . M ' M ' Mklnilcu bzw . Klasse 8 den' HeuVn - '

Mb »' beub „ e«er Äalns bi- "öerd « . wri-
^ » . « bsab . ankgesiihrten , Ge : r»? .',7di ' . .̂ erstu,e d°r O ^ 'dI- ^ .Zkn ' â nr ^ ^ ^ ^̂ l '. ^ ^̂ L . ' »bg.7 NEf » " ' F "e' ' s !r«UrnÄs

der östlichen . Park - „ ud Bahn-
hvfsvorstadt zwischen Stadtgraben

dustriehnfeu, - der Siedlung
Nachtwcide , Wnar - IN oc . , . ..

,," !,r Strabe , Löörpedaler Str . der  aus dem Bezirk zwischen
t- när,, ^ ! Gemeinde Qs - , BahnhvsstraneieinschiickI . i.Eisett-
wvöhanstn , Dronelitrnne und auf bahn , Hemmstrabc tbis Balin-

^ nnteriührnna , rstiboivcr Strabe
OslebShauser ^ seinschlienlich, , Stadtgraben iOl-

__ ?, r! vline r. vlcvsliumer

ZS.^ 'lW ' die ! ' W ^ dê nunnern.
iuucre Verwaltung . In Pertrc - Schulen  bim . K aste « .der , " strabe M̂ "die » I r ^ ^ estalaizi-
tung : Nchrcns ^^ " rc - f Jungen in Nufbai, . die Knaben und Mad-

- -- form , finden in , astaen eine , aä ! , a ! ^ ','2 " r »en Wege leiu-
Hochstprcise für Sveisekartoffeln . den aufnehmenden 'hinfallen statt! , bis zum Inchsberge

Bei Abgabe von Spciscknistoffclu lieber westterc Eiiize heii ^ ' ausfchlieb, . , . oslebshauser Heer-
Bremen für die Leitei sinnen , der höhcrci , Echn" !^ Ä .̂ . 7 .u»krn ^e Nuinmern, , bis

Mai ' 1942 folgende ien A „ z/nmt , Die Crzichunäs-Hvchstpreisc:

a , Bet Abgabe
durch den 2,erfand»
Verteiler . . . 2tt .i

l>, Bei Abgabe durch den
Emvfaugsvcrtcilcr:
> ab Baünwagcn oder
^ ^ »gcr . g «5,
2. bei l' iescriing frei Va-

gerd .Kleiuvertcileis S,4S
st. bei Vicferuug frei

Keller des Verbrau¬
cher» . . 3,85

a , 'Bei Abgabe durch
Klciuvcrteiler au
Verbraucher . . . . . z .os

amch^ Ä ^ " ^ " isn^ ^ Ki !!8?r
Z versöulich auiu-

,i- » uvci , angegebenen Au-
- s iiiilde,eiten s,„ d uubedingt iuue-

mbakteu : eine AufHäh » p rkv» t in der ÄÄ ' ' s ' ' 7,s-
M W »« » Schülerlinuen . kann

, dlninesduug sind Ge-
V -̂.iö - und Iiinifschcin (bzw . Wie¬
der,ini ' sfchein, sowie , das Schnl-ie HN'ku derii „ i>ffü,e!tt , sowie , das Schiis-

3,25 lenanis der bisher besuchten Schule
iüorzi,legen.
. .. . , ^ Anmeldung
k ,ir die m , ttlerc „ Schnlen.3,65

-l iiwchxberge : Gröpelinger Heer-
strabe . 321-113. Gröveliiiaer Heer-

ii- 4-41,4 und aus davon
südlich gelegenen Siraben zwi-
iwen Sirabenbahnhof und Strabe
am MiAilenberg:

' am Dhlcnhos für die
.. . - >nwen der ? inde >,liof-
itrabe . Oblenhof , Halmer Weg
seinschl,östlich , bis zum fchivarzen

. Wege snnSschliestlich,:
" , der Schiile a . d. Ritterliuder

Strabe für die Knaben und Mäd-
men zwischen » indenhofstrabe,
Ohlenhvk , Halmer Weg lnns-
schltcstlich,, ? übbeilstranc . Nlteu-

Die ?liiinc !dui,acn kür die mitt - . Bcher Strabe seinschlicblich,:
g 7,: leren Schulen werden von , 4. bis i^ ^.dc' r Schule beim Halihaien für
o. -o g il bis 12 Uhr , der Waller Vor-

!>» den Geschäftszimmer der Lei,
3,95 i! » i." d' ieriu » en> der betreffendenachnlcu entaeaengenomincn

. i .. . Ani,gcnschnIcn.
3,95 . l .a .ife fhule au der Sägestrabe.II . Im iibriaeu aeltei ! die ii» Gebäude der senilere, , a>e,,tl

vis smliiciis

fiaupksmme >L ! e ! Ie
für cisr , Ssrirlc 8 r s m s r>
ist mit cism 1. Ivlsi 1- 42
cisr 8irms

( . A . kocke
8 r s m s r>, hfstcisntorws !!-
strsDs 82 !!!, übsrtrsgsn.
^iis siritisimiscfis Woiis ist
dsi ciisssr Ltsüs riscii cisr
8cirur urivstrüglicti sbruiis-
fsrri . hfist sriisit cisr Sciisf-
fiZilst ciss liim ruslsiisricis
prmictftsisSlricicgstti rurricie.
5ür ciis ksicfiswoiivstvesr-
trmg:
l.» n <1sr -SckafiucktvsrbsncI

liVsssr -kmr
Oiclsnbutg i. O ., Ostsrstr . 1ä

bUdungsstelle . ' " ^ j 2 Aufbau .,üg 'e an Volksschnlen
arundstäudiaer

^ ôlksbuchert -r. ^ wernltelle tin der Hemelinacr Strake in
It.̂ r <iweiüii ^ Oiteu nt dem entsprechenden B ^ltAchnl-av Ptvntng , den 4. Mai , wieder , ciebände-

bi

< - >
ztvciUe IL ^ sLAzvifdtLööL
8ek « snsv,seis s . V . m . b . tt.

gsgrOncisl ' 1. svlsi 1-01

Kirmstims vor , Spsrsirilsgsri,
^risfllfirurig von

Ubsrwsisrmgsri,
dsr - uncl dsrgsicilossm
Isfilrmgsvsticsfir siisr ^ rt

eucticir scnkikikt,

Horl >' sn6 - Vsr !sy , ker .in
Vsrtrstung

K00I . P pktkirs,  l ?smburg r«
dtsus ^ WsN 70/74 Kot Z4 4S 74

f? ukic !fufi >< - ' 73U8esi

f? Un6funK s? 6PÄ >' AW >'
krrls Srsms»

k s k> > o7 s u » ckrsntkslo

zgarktstisko 17 kul : 7 88 24
kigsns iz/srhrlslt

stadt zwischen Albert Ha,iscmaun
Strabe kausfchllcbsichi . Grenz-
strabe lausschlieblichl . SteffcuS-
wea (gerade Niimmeriis , - auae-
rcihe fanStchlieblichi , Gmder
Strabe am Holihafeu , Ncbcrsec-
hafeu .^Bogeu strabe:

' r Helaolander
Knaben und
Waller Vor

. . «ereilte lcin-
schliebltch, . Gmde,r Strabe tauS-
schliebf ., . Breiiicrbaueucr Strabe,
Alteuescher Strabe . Ottersberacr
Strabe . Gcestcinüuder ?1ahu telu-
fchlirstlich , bis Waller Bahnhof,
Waller Ring bis Auauststrabe
Auauttstrahe tauSfchliestl ., . Dster-
seuerherastrnbe fnilSsthl ., , Watler
Heerstraöe . Glisabets,strabe laus-
schliestlich, bis Bremerhaveuer

, Niiruberger ' Strabe H ^ Ei !eblich"" bis " Swffewi^
- der zweite Teil - ! acbäudc -̂ " " ^ " ^ " Voissichul - SterfcuSweg fuugerade Num-

betrag der Burgcrsteuer der z. ,.. meru , eiumttiideud in die - augc-
mit Stcuerbeichcid Berautagteu .- » so estvvR », EikE,, ^ « ihe:
^ . ' ' - " . - - eutiviechtiid . nBolk,stch,Ugelmude , Schule an der Elisabeth

strabe für die Kinder aus der
Waller und Doveuiarsovrstadt
-milchen St .-Magnus -Stiabe ieiN-
schlieüstch, . Ntstremer Strabe von
St Mnouiis -Strabe bis Waller
.Heerstrabe . Waller Heerstraüe bis
E/isnlethstrabe, . Eiisabethsteaste
bis Bremerüavener Strabe Nre
inerhavener ^ trabe seinttbilest
sich, bis Stetfeusmea . Tteffe " ?
weg tuunerade lllummernt bis
St .-Mae „ „ s -Ztrabe:

b> am Hohentor in dein euiivre»
-tciiersäumiac ' Qcksenttiche tpr, „ „ e- cheudei , Volkstchulaebände:

rnug , Iiu Mai 1 94 2 sind tot - ^ Kornstraste in dem eut-
gruide bremischen Steuern zu ent - „ VolkSschnlaebändc :'richten : ? " der Nürnberger Strabe in
bis zum 11. :

S znm lö : der erste Teilbetrag e, ; ,
der Grundsteuer , der Hanszins - . . .. Wilhelm Decker -Schnle.
stener und des !>> dem enisorechenden Volks-

bif " nm 15.' : der "erstte' reiibetL ^ Uck!? ' LALe, ." ' "
>1. Mädchenschulen

MiBeischi -Ie an der - erche«-
astc. im Gebäude der Rotefins-
nle , mit Englisch als grnnd-

im Mai 1942 fällig werden ständiger Pflichtiremdsorache und
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung. 7 ," lausch oder dl-rnn ' vsisch von

wird mit Ablauf des ssalligleits ^ 3 an als wablneier zweiter
tages ein Sänmnio .mschtag von .

der Gewerbesteuer.
Im übrige » ivird an die Zah¬

lung der Ttenerbeträge erinnert , , , '
die aus Griiiid besonderer » rssr- '7 " ,
ietzniig in den Steuerbescheiden '.w>il

, . «schlag vvii
b. H, fällig , der zusammen mit

dem Ttenerbetrag innerhalb einer E 'w ' ' ' - als arlindstandiaer
Wvche zu zahlen ist . Im Inli l ' flnl ' t ' rcindsorache
der t' fichtznhlnng seht vhne wei - , ^ der Delmestrabe in dem ent-
terc Mahnung die Zwangsrwll -7 , fbrechciiden VolsSschnlaehande:
strcrkiiiig ' ein . an der Hanssstraste In dem ent-

Sietterpsiichtige , die in den Be - ! , sprechenden Volksschi ^ aebände:
zirken der Dienststelle » 'Bin,neu - a , an der Helgolander « irabe in
thal , Bnralesnm , Hemelingei , und ! k""'» eiitsprechendc » Vallsschnl-
Begesack ivvhnrii , koniien Bar - , , gestände : .. . . .
.sahtniigei ! auch bei diesen Dienst - ,'" ? " d» Kornstraste , n dem ent¬
stellen leisten sprechende, , VockSschulasbastde:

Bargeldlose Ueberweisuugeu find a > an der Dderstraste in dem ent-
hi ' iacgen nur an das Steueramt ' , sprechenden VoEsschnlaebgiide:
vorzunehmen . Das Steueramt " an .der . Ncaensbiiraer Strnbe
hut folgende Banlverbindnngen:

2. Anfbovinac an VolfSschulen -in der Schule an der St -Maanns-

NcichSbaiisgirokoiito B reine»
Nr . 21/188,

Konto bei der Bremer ^ an-
desbant 9t r, 7119,

Konto bei der Sparkasse in,
'Bremen Nr . 9999. . ^

Postscheckkonto Hamburg

in dem entsprechenden VolkS-
schnsgebäude:

rri an der Schanmburaer Strabe
in dem entsprechenden Volks-

' schnlaebände:
Ii> in der N "inbeetllch,,le in dem
, entsprechende, , Vgiksschnlaebändc

,' Einaang Iedelhöreii,.
I »nge, -- » n b Mädchenschulen.

Stegbe für die Kinder zwischen
Albert -Haaseingnn -Strab ? leln-
schiienssch, G -eg,strabe bis Sier-
sensivea . Ste >' fensi »ea ab Grcnz-
straste vis Hanfastrabe iacrade
wummern, . Hansastrabe von

- Sfesfensivea bis Nordstrabe,
Nordstraste innaerade Nummern,,
Nevtnnstrnbe . - landstrabe szwi-
schen Nevinvstrabe und Nlbcrt-
Haaseingvn -Strabe,:

in der W ' sbelm -Dcckcr -Schiile fiir
die Knaben unke in der Schiile
an der Hanststrabe für die Mäd¬
chen aus der Doveiitarßvorstadt
zwischen St .-MaannS -Strabe taiiS-
schsteblich, . Stesfensmea s„ n-
aerade Nummern , bis Hnnfa-
strahe , Hansastrake bis ? and-
ivebrstraste seinschliestlichl , - and-
wehrstrabe s>>!„ srs,i,es,l,chs - Hafer-
samib lanstchkieblich, . Hemwstrnke
sansschlieblicli, , HamviirqerBahn-Nr . 5479. Ilk . . . . . . ... .

Es wird darauf hingewiesen, , i. Mittelschule in Rlninenthal , . " 'Mw : . ,
d'ah bei allen bargeldlose » lieber » 2 Mittclschnic in Leimn , mit, " der Schule am Pulverberg lau
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ivcikungeu ' unbedingt angegeben Englisch als grundständiger Pflicht,
werden müssen : fremdsvrnchc und französisch von!

1. die genaue Anschrift des iKlaiic 3 an als wahlfreier zwciteri
Steuerpflichtigen , Fremdsprache,

2. die Stenerart , i In die Klasse 1 dieser mittleren!
- 3. die auf den Steuerbescheiden Schulen können aufgenommen,

angegebene Stcnernnmmer . üverden !
Da Stenerbeträge ohne diese ' 1. Schüler und Schüleriniiciii

Merkmale nicht ordniiilgSmästig nach erfolgreichem Besuch der 4!
und rechtzeitig uerstncht werden nnterneu Voltslchiilklnnen , !
sönnen , laufen Stcnerpflichtiqe .l 2. körperlich „ nd qeistia beion-
die die Annabe » , „ iivollständia dcrs betühsatc ' Sclitt4cr und Schü-
mnchcn , Gefahr , Zwanqsvvll - lerinnen nnt anten Klaslcnleistnii - !
strcchnnaSinabnabmcii nnterwor , gen nach . »jährigem 'Bciuch der,
»eil zu werden , — 2, 5, 1U42, untersten Volksschnlklnssen , !
Steueramt der Hansestadt Brc - , Die Erziehnngsberechtiaten haben

und 'Bahnhofstraste : Bahiihvistr,
ianSschliestlichi , Gnstan - Dcctien-
2lllee , Holler Alice , Part 'llüee
<b. Schivachhanier Ringli Scbivnch-
hanser iliiug lansschlicnlich , 'B,ir,
gcrmeister - Smidt - Strabe lauS-
schlicklichi . Schwachhanscr Oecr-

. strabe leinschlieblichi . Strabbnr-
ger Strabe leinschlieblichi . Eiien-
babndamm . Graf Mvltkc -Strabe,
Bismarckstrabe , Hcrderstr ., fehr-
feld , Ostertorsteinwca lnürdlichc
Seitcl , Stadtarabcni

in der Domschulc für dte Knaben
und sn der Schule am Langen
Mieren für die Mädchen aus dem
Bezirk zwischen Sielmall lans-
schfieblich, , Löescr , Gencral -Ln-
dendorsf -Strake lansichlieblich,.
Stadtgraben . Ostcriorstcinweg
Endliche Seite,:

in der Stevlianischnle die Kinder
nnS der Altstadt »wischen Weler,
Oldcnbnrger Eifcubabii , Stadt¬
graben und Genernl -Lndciidorff-
Strabc leinschlieblichi:

in der Schule an der Lessina-
strahc lan .inmeldeii i» der Schule
au der Leistn « Strabe ) für
die Kinder aus der östlichen
Vorstadt zwischen St, -Iiiraen-
Etrabe , Eiieubabudamiu , Graf-
Bfoltte -Strabe iauSschlieblichi,
'BjSmarckst raste sniiSichlieblickii,
Hcrderstrabe lansschlicbl .i . Hum-
bvldtstrabe . Wiclandstrafie iaus-
ichlieblichi , ?lvr dem Stciiitvr
iaiisschlieblichi:

in der Schule au der Schmidistrabe

s,!s Ittr . oie K,i„ oer aus ocm 4irzn>
für die Kinder äuS der östlichen
. . . . _ , raste
lausschlieblich, , Oitcrdeich bis
Siclwall , Sielwall leiiischiieblichi,
Vor dein Steintor icinschlieblicki:
aubcrdem Atitterstrake . Nvwcr-
strabc und Wielandstrnbe:

i» der Schule au der Hemelinaer
Strabe kür die Kinder auS der
östlichen 'Vorstadt zwiicheü Lü¬
becker Strabe eiuschlieblich, . ?lm
ichivarze » Meer teiuschliekllchl,
2lerdener Strabe lciuschlieblichl.
Hambiiraer Strabe leinschlieblichi,
Lsterdeim leiuschlicklichi . bis Lü¬
becker Strabe!

für die Schule an der Schaum-
burger Strabe ian .iiimcldeu in
der Schule an der Hemelinaer
Sirabel lür die Kinder aus der
östlichen Vorstadt zwischen St.

»er Strabe (gerade Nummern)
von Arstci 'damm bis zum Kirch-
wea : ^ . .

in der Schule an der Korrrstratze
kür dte Kinder aus der Südci-
vorstadt zwischen Kirchweg ictn-
fchtiebttch), Kleiner Weser . Doro-
thccnstrabe ieinschlieblich ), Bun-
tentorsteinweg icinlchliebiichl,
Möckcinftrabe lausschlieblichl,
Graudcnzcr Strabe iausschlicb-
lichi:

in der Schute am Gcichivorueiiweg
iiir die Kinder anS dem Be¬
zirk Bniltentorsteinweg iPvitamt,
bis Möckernstrabe . Mockernstrauc,
Graudenzer Strabe bis Renen-
lander Strabe , Ncucnlander
Strabe , Meucrstrabe lcinschtieb-
lichi , Naüngstrabe und Wnl >-
hovvitraile ieinickiieblich ) :

für die Schule an der Kantstrabe
ianinmclden in der Schule
am Geichlvorneuwrgi für die.
Kinder aus der Südervorstndt
zwischen Meucrstrabe lausschlicb-
lichi , iliuutentorstcinwca , 9!eu-
stadiscvutrcsearpe lcinichlieblich,

. bis Nichthoscnstrake lciuschlicb-
lichi, Dbcdiiighauler Strabe bis
lliaiingstrabe iausfchlieblich,,
Neuenlauder Strabe von Bvdcu-
hcimcr Strabe bis Meucrstrabe,
und aus allen Siraben inncr-
balb dieses Bezirks:

in der Biilthauptschnlc am Ncn-
stadtsivall die Kinder aus der
Maiustrabe von Bachstrabe bis
Rüeiustrnbe , aus der llthcinitrabe
bis Ncustadtseoutreiearvc , Miil-
lerstrabe . Kleine Ioliauuisstrnbe,
Häschcnstrabe , Slm Deich bis zum
Buutcutvr , Tecrhof , alle Stra-
kcu im Werder:

in der Schule au der Oderstrabc
für die Mädchen aus dem Bezirk
Bahndamm , Warturmcr Hccr-
strabe . Ncueulander Strabe bis
Lnugemnrckstrabe , Langcmarck-
strabe von Neuenlauder Strabe
bis Erleustrabc , Erlenstrabe bis
Isarstrabe ieinschlieblich, . Lahn¬
strabe lausschlieblichl bis Hohen,
tors -Heernrabe:

für die Schule am Hohentor lanzn-
mcldei , iu der Schule an der
Dderltralici für die Knaben auS
dem Bezirk zwischen Bahndamm,
Warturmcr Hcerftraüc , sifeuciilnu-
dcr Strabe bis Laugcmarckstrabc.
Lanacüiarckstrnbe von Neudnlau
der Strabe bis Erlenstrabe Er
leustrabe bis Iiarstrabc lein
schlieb lich. Labn strabe iausichlieb-
lich, bis Soheutors Heerstrabc

kaufen
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Iürgeustrabe iausichl ., , Strab - !

zwilcheu Bachstrabe . Bodenheimer
Strabe bis Ochtum , Dchtum eut-
lang bis Duckwibstrake . Tuck-
wibstrube , Meterslrabc bis
Ncueulander Strabe , Donau-
strakc . Lahustrnhe von Iiar
strabe .bis Richthoieustiabe:

in der Schule au der Langemarck-
strabc für die Kinder aus dem
Bezirk zwiichen NeusiadtSbnhuhvi.
'Am Dcick bis Häschen strabe . Kl.
IohauuiSiirake , Müllcrstrnbe,
Ncustadtseoutrescarpc bis Rhein-
strafte . Nbeiustrabe bis Ldbn-
strabe ieinschlieblich , Lahns,rake
bis Hohentvrs -Scerstrabe iaus-
schlieblichl , Hohentor Neustadis-

, wall , Woltmersbainer Dreieck:
. in der Schule an der Wolimcrs-

üöt 615 Uillionso
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Häuser Strabe für die Kinder
aus dem Bezirk zwischen dem
Damm der Dldeuburaer Bahn
und der Dckitumstrabe . Wester¬
deich bis Nr 81 östi . Seite der
Dchtiniistrabe . Warturincr Heer¬
strabe von Nr , 45 lungernde
Nummern, , am Scesclde . Klein¬
gärten zwilcheu Bahndamm und

Stader Strabe lausschlieblich , UchwÄ 'lÄ^ac,„ c-1,,sc, .- s-nii - s,c,u,  1 gsnr "Schule  au der flechienfielher
«trabe für die Kinder aus lol-

burger Sirabe lausschlieblich,,
Schwachhai,se >, Seerstrabe laus-
schiieblich , Mebcr Strabe lein - !
schliebl ., . Eisenbahudamm . Kirch -j
bachstrabe ieivlchliebi . , bis Scbla-
aelerstrabe . Schloaeteisirabc . Wvo -^
perstrabe iauStchfiebl ., . Hastcdier
Heerstrabc iausschsicblichi . Bei.
den 3 Pfählen lausschlieblich,.

Am Hulsbcra lausschlieblich, . Am
schwarzen Meer ianstchliebllch,:

in der Schul ? an der Stader Strabe
tnr die Kinder aus der östlichen
Vorstadt »wischen Botanischem
Garten senEchlieblichl , Georg-
Bittcr -Strabe te-uichliebitchl . Ha-
stedter Heerstrabe leinschlieblichi,
Bei den 3 Pfählen leiinchlieblich ) ,
Am Hnlsbera ieinschlieblich ) ,
Verdener Strabe tanscchlicbliüu
Dsterdcich leinschlieblichi:

n der Schule aus der Hohwkscki für
die Kinder aus der östlichen und
Hastedtcr Vorstadt zwischen Ktrch-
bachstrnbe lnnßschlicbsfch, , nörd¬
licher Endonult . bis Schlaaeter -I
strabe , Wnvverstrabe leinschlteb-
lich) , Sastcdter Heerstrabe . iaus-
schliebiich , bis Kirclibachstrabe
lausschlieblichl , Georg - Bitter -
Strabe lausschlieblich, . Botani¬
schem Garten lan -clchliebn -n

zvmelden i» der Schule Schlcs-
wiger Strabe ) für die Kna¬
ben und iu der Schule au
der Schlcsmiger Strabe für die
Mädchen anS der Waller Vor¬
stadt zwischen Hambiiraer Bahn,!
Beraerstrübe , Osterleuerberastrabe.
kci . . ' - -

Rinn
iiiaUcbu
Strabe

gciidcn Strabcu . JLoltmcrshnuler
Strabe igcrnde Nummer » 3U4 bis
53U. ungerade Rummcru 139/191
bis 887, . Wcsterdcicl , Nr . 82 178,
'Aul dem Bohuenlainp . Duntze-
strabe , Dchtumstrabe livcstl,Seite,,
Nechieuflether Strabe Stnhrer
Strabe . Gooscfamv , Kamphvser
Damm , Auf den Würden:

in der Sümle in Rablinakauicn
für die Kinder aus der Scbul-
aemeindc Nabllughaufcu , Lnu-
kenau , Wiedbofstrabe , Stromer
Strabe , WoltinerShanfer Strabe
Nr , 895 bis 433 und Nr , 548!
bis 574, Westerdcich Nr , 17?
bis 2i4 , Siedlung Rablinahauien:

iu der Schule iu Arstcn kür die
Kinder aus der Gemeinde Arsteü:

iu der -Schule tu Rorafeld liir die
Kinder auS der Gemeinde Bora-
teld:

olIne Ksutsct ^ ul<

L01

strab^ ^ wnEchü ^ li 'cĥ " » lerstî Schule in Dimmcrsloh titr
ieGschiiebiM ^ biS DeVch die Kinder aus der Schuiaemeiude
strabe . Drichbruchstrabc lciuichlicb- DimuierSloh:irane . Drichbruchstrabc lcniichlicb-
ick,,. Hastedtcr Seerstrabe leiu - / " . ?^ -de V/ / !- !,/ ^I

schlieblich , zwischen Deickibruch- , „ >ui>' 7 a „ g Gemeinde

meu , Domslivf 28. ihre . Kinder „ ach Möglichkeit per - . Schule  au der Nord strabe

Habenhausen:strabe und Kirchbachltrabe:

Ichlieulichl, vcmmstraue.
Hamburger Bahn:

. _ ikvulich anzumelden . 'Bei der Au-
A u m e I d u » g Imcldung sind Gcüurts - und Impf-

oou Schüler » » ud Schülerinnen für schein sowie das SchulzeuguiS der
die höheren Schule », die ' »littlcrcii bisher besuchte » Schule vorzulegen.
Schulen und die Volksschulen in Die angegebenen Aumeidezeitcn
der « ladt Bremen und im Lnndgcbict . lind Unbedingt innezuhalten.

-4 A ii m e l d il n a ! Ueber die 'Aufnahme entscheidet
für die höhere » Schulen 'llcr Leiter der aufnehmenden Schule.

7 ! " !!,' ° " ' an,  Grund der Bestimmnnac, , über
^ ^ ,e An,neidnngen für die höheren Schntcrantnahme bei den mitt-
«chnlen werden vvm 4. bis 9 Mai ĉ .„ , Schulen . Anmeidnna » nd.
diele » Jahre !-' von l , bis 12 llhr bxst^„ dene 2!>ifnal,mevrüsnng bc-j
>u den Ge,cha,tsz,mmern der Lei - jx^och.  wenn PlaUmangel!

iLeiterinnen , der höheren eintreten sollte , keinen Anivrn -lu.
Schulen entgegengenommen.

I . Iungenichulcii:
I G >, »inalliini:

'Altes Gvmiianuni , Dechanaistr , 4,
8 Dberschulen fiir Jnnac»

eine in Anfbanfvrili

iiir die Knabe » und für die Mäd
chen aus dem ' Bezirk »wischen
Liibvwcrsträbc innsschlli , Norb-
strabc , Dldcnbnraer EilenUahn,
Weser , Enrovahafen , Llondstrabe
ieinschlieblich , bis Ndpinnstrabe,
llleptnnstrabe iansschliebl, )-, Nvrd-
ürabe igerade lllnininekn , bis
Hansastrabe , Hansastrabe sän
. . ehrst
.M , f . . . f .
lausschlieblich, , Hafertamv lzwi
scheu Landwehr - und LüUower
strabei:

schlieblich, ! Virchvivstrustc lein - ' ,
schlu-klnh , - « ch» ,e in Lclninvrok sstr die

n der Schule an der Scbalds - der Gemeinde Lcsnm-
briickcr -Seerstrabe lür die Kinder !,, , . ..
anS der früheren Gemeinde Se -s in Millelsbürei , Kir
balds .lirück, nach der Vorstadt Ha -^ me,,,d " Pü, -" "n lrubeien Gc

nd
Sclinl-

stebt hin ' jedoch nur hiS zur Es ' 4 „ "Ä .̂ Q-Ä !!!" ' i,
marchstrabe ieiiEchlieblichl : dazu/ " - Slli  ilc in Nicdcrblockla

M Bremeu -» emL aemeMde Ni 'LlKockland: iiir
chulaeweinde

auf . Anfiialiine jn die Schule . Die -i« der Schiile an b- r Herbststrabc
Ilnsnahuic in die unterste Klasse
geschieht in iedcm Ialle auf Probe,

>>, », „ Ueber weitere Einzcllieiten . auch
davon über das zu zahlende Schnldgeld,j

das nach dem Einkommen des

MieblichV ^ I 'is "' "L̂ ndwcl >r/träbe L ôbe fiir"'dft K̂inder ans '"den!
lausschlieblich . , Landwelirstrabe KK8k " ELaL

!veg. Vlinaenstrasie 1 bis 105 und Glineinde
2 bis 1-lä . sowie ous den Etrn -^ ^ .̂ .' ^ uUnid . . .. . .
ken . die nördkicb und westlick ^ kiir , die
vorgenannte, » Siraben liegen ! " " « clnllgcmcinde
jedoch melden sich dte Kinder ai,S « „ ^ leiho !», . . .
der Tnarürabe in der Schule an . . lmmlc in Seehanien ihr die
der SebaldSbrttcker Heerstrabe an :!

der Schule an der Verdener

Elternhauses und der Kinderzahl
in der Iamilic gestaffelt ist, geben
die Leiter der Schule » Auskunft.

O. Anmeldungen
die Volksschulen i n

a > Liideritzschnlc , Dechanatstr . 5,
b ! Earl -Pctcrs -Schnlc . Iranev-

Allcc 33,
oi Lcttow -Vorbcck -Schiile . Kaiser

ivncdrich Strabe.
-i, Olbcrsschnlc , Eontrcicarpc 174,
o, Kapitän - Koni » - Schule Neu - der Stadt Bremen und  i m

ltadtswall/Brückcnstrabc . ! Lnndgcbict.
kl Horst - Messet - Schule , Stellens -I
„ ! 4» . a,kL l„ Sommer -serie,I schnlpliichtig
g , Gcrhard -Nohlfs -schule in Brc - werden , und in der Zeit vvm

mc„ -Vcgc,ack , -4, bis 9. Mai 1942 von il bis
,1, Ober,ch !,le,f „ r Jungen in . Auf - ^ z„ stä„ dige,i Bvlks-

ba,,s - rn, . Hamburger Straue . sg,„ ,c gnznmelden . Schulpflichtig
" Vberichiilc inr Jungen in der, ^ ch den gesehlichen Bestim-

mnngen alle Kinder , die bis znm

iamliliueldel , in der Schule au
der Rcgensbnrger Strabe ) für
die Kinder aus dem n-indorif-
nnd Weidedammviertei zwischen
Magdebilrger Strabe icinichlieb-
lichi , Herbststrabc non der Klein¬
bahn bis »llr Blorklander Strabe
leinsckliebl . i , Biocllnnder Strabe
leinichiiebl, ) . Svunnerstrabe lein-
ichlieblich, , I -indoriistrabe von
Sbmmeritrabe bis zur Kieillbabn,
I -indorffallee , Weidedamin iein-
schlieblichi : dazu für die Kinder

Kindcr aus der Gemeinde
bansen:

S,raste , ii>- die Kinder aus den " ' „ ^ Schule in Strom iür die
Gebieten , die zwischen den Be¬
zirken der Schute an der Glocken-
strastc und der Schule im OrtS-
teil Arberqen liegen:

in der Schule in Bremcn -Arhergen!

Kinder aus der Gemeinde
Strom,
Der Senator üir -das Bildnngs-
wcscn.

, . Gemeinde -Hiichting . .
für die Kinder aus der Schnl - lTic Anbcnstelle des Ernährnngs-
aemeinde 'Arbergcn:

in der Schule in Bremeii -Mahn-
dorf für die Kinder aus der
Tchnlgemeiiide Malmdvrf:

Altstadt , Sbgcstrnstc,
II , Mädchelifchnlcn:

9 Dberschnlc » für Mädchen:
4 Vostaiistalten

, Oberschule für Mädchen an der -Gebnrts - »nd Impfschein des
kleine » Helle , Kindes vvrznicge » sind werde » in

u , Oberschule für Mädchen an der !den Geschäftszimmern der Schul-
Karlltrastc , Karistr , 19, ileiler cntgegeiigcnommcn und zwar

ci Kivpcnbcrgschlllc . Oberschule für in den Schulen Rremen -I -arae nnd
Mädchen , sprachliche Ioruii, - Atckiim für die Kinder aus den
Am Wall 192/193 , ehemaligen Gemeinden I -arge,

-n Oberschme für Mädchen , Hans - ! und Netum : !
niirtschaitliche I -orm . Brcnicn - in den « chnlen - Bremen -Blumen - !

that . Blumenstrauc . ireldstraste
und Nöuuebeck für die Kinder
ans der ehemaligen Gemeinde.
Blumentlial in den bisherigen,
Anmeldebezirken : ^ ,

in den Schulen Bremen -Anmnnd,'
Alt -A » mil »d, 'Aum » »d-Iäl,r und
Aitmnnd - Hamniersbeck für die
Kinder aus der ehemaligen Ge¬
meinde Anmnttd in den bis - .

. . . - - a »S der Schlachihofstrake:
Kmdcr , die nach den d,es,ahn - in der Schule an der Gothaer
" « . Strafte ldie Knaben sind am »» . ^ .

melden in der Schule Niiriiber - . 'n der Schule an der -vorncr Heer
acr Strafte die Mädchen in der » raste , für die Kinder anS derj
«chnle au der Regettsbnracr . .. . . -----
Strafte ) für die Kinder zwischen
AngSbnrner . Strabe teinfchlieb-
lichi, Münchener Strabe ians-
schtieblichi . Iürtbcr Strabe iein-

. , schliebtichl bis Hamburger Bahn:
m' nen s„ d!-r Schule an der Nürnberger

3l . Oktober 194-2 das sechste Le-
bensjahl vollenden.

ie Slnmeidniigen . bei

Vegcsack.
.7 Nichtvollanstalten:
a , Iaiisonschnlc . Wilhadistr . 1/2,
!>, Victorschiilc , Biirgermcister-

Tmidt -Str , 25,
c-, Schombiirgschnle , Honaer Str . 11,
,i > Oberschule für Mädchen , in dcr

Ncnstadt . Mainstr , 87, -
ei Obcrschnle lür Mädchen >m

Westen . Lanacrcillc 31.
Die Oberschule » für Jungen und , licngen An » cldebeiirkcn >

Mädchen beginnen mit Englisch als m der Schule Brcmcn -Veaesack für
erst - r das Alte , die Kinder aus der - ehemaligen.erster I -remdivrachc : das Alte,
Guimkasium bcaiiint mit Latein . ! -tadtgemcinde Ziegelac-k:

In ^ 'ÄttfEÄiasien ' l^ Nvmcn -Grolnr für
,üer üöüeren Süiulen sönnen nns - j öi.e Kinder niiv der eliemolinen
igcnommen werden: Gemeinde Groll » :

1. Schüler ' m'G Schülerinnen nach ' in der Scklllc Nrcmcn -S » öncbkck
Vollendung der » ieriähriacn Grund - - tur die Kinder aiis der elnina -,
schnlzcit tauch Abschlug der vierten , lrgcn Gemeinde S -bone »« ; ,
Klasse der Bolksschnlei : ' !>» der « chnle Bremen -« !. Maanns

! 2. körverlich nnd geistig beson - ! für die Ik' .ndcr aus der chcmn-
idcrs gut entwickelte Schüler und Iigen Gemcmde St Magnns.
Schülerinnen mit gute, , Klassen - n -r Nrcmen -Leiiim die Kinder aus
lcistunacn nach Besuch der ersten dem « chnlbezirk Lcsnm in der
d-. ei Grundschnlklassen lnnck Ab - « chnle MonckShnf nnd aiis dem
ichlust der dritten Klasse der Volks - , « chnlbezirk Burgdamm »1 der
lchulei . I Sich» !« v »r,d »« » > >

Strafte für die Knaben  und
in der Schule an der Rcaeus-
biirgcr Strafte für die Mäd -chen aus folgenden Straften:Ad-
iiiiralstraftc . Ilndrecstrake . Ans-
bacher Strafte . Bamberaer Str .,
Banrenther Strafte . Böbmestr ..
Borgfelder Strafte luvn Semm-
strafte bis Herbststraftel . Bvzener
Strafte . Brandstrafte . Bulchstraftc,
Eorvenstrafte . -Dransfeldei Str ..
Eichenberacr Strafte . Eickedorier
Strafte lvou Hcmmstrafte bis
Herbststraftel . Erlnnacr Strafte.
I -alkenberner Strafte , srnllina-
bbstcler Strafte . ii-Indortsstrafte
tvom I -indvi -sstnnnel bis Snm-
mcrstrnftei . Ireiünaer Strafte.
I -riclinacr Strafte . Gandersbei-
m'er Strafte . Gesvelstrake . Giebe
„er Strafte . Gösselstrafte . Göltin-
«er Strafte . Saller Strafte . Sa-
melner Strafte . Helmstedter Str ..
Hcmmstrafte luvn der Kastnmcn-
strafte bis znm Ntbrcmer Nina,.
Herbssssrafte lvou der Kastavsen-
strafte bi ? »nr Vlocklnnd 'er Str,
Hoszinindener Strafte . Iäaeritr.
Jenaer Strafte . EarG -batener
Strafte . Kastanieiitsrgfte KaGepe-

Us? zur Herbststrafte , Lslieutbater
strafte ( von der Hem ' " Urc,he bi --
-nr Herbststrafte ) ststorbiiraer
Stral - e Mits - twiese anst „ äiever
Strafte . Ncnkirchstrabe kvon der
Hemmftrafte bt » »nr Maadeburner

und Wirtfibaitsamts ist ab
3U. Sipril nniertcilt , und zwar
lllbteilnng « viiittstoiie n . Schuhe
im NSB .-HanS gegenüber dem
Gemeindehaus , Abteilung Lebens¬
mittelkarten tauch Selbstversvr-
«er , und Ki-antenernährnna in,
Gemeindehaus.

Die AVIeUnng K rankencrilnh-

/loUsc ciom gut socUsit . tsgsc in
Violinon  rsigso ,wis Moso

^ ^ « 7 » ,
5ckon VON 20 . . so - ssudsi-
gsssbsllsi sus sbgslsgsi -lso

»i, . S-->74 ' 77
vss grobs Scsmsk bocftgsschstl
lüt glücklich  s VlusUctcsuocls

Schnlgemeinde Horn östlich der
Scharnlwrststraftc iausichlieftlichl/
der Eiipener Strafte ia »sschl,ieft-! , . . . .
lichi, der RienSberger Strafte ; runa ist anberdem in der lebten
leintil,lieblich, , der dlchterstrabe Äövchc einer irden Zntcilnngs-

.. .. .e !.»» c,I .. :» r.^ r,„ vcribdc » nr kür Bernfstätigc
donnerstags von 17 bis iu Nhr
geöisnet . Eine Znfcndnng von
Bezugscheinen , Karten und Be¬
rechtigungsscheinen durch die Post
erfolgt nicht mshr , Oeminngs-
zeiten wie bisher 9 bis 12 Uhr,
miikwvchs und sonnabends ge¬
schlossen — 3U, 4. >942, Der Bür¬
germeister.

Hieiuichlieblichi und der Kleinbahn
bis zur Stadtnrciize :

in der Schule an der Schwachhau-
scr Hcerstraftc für die Kinder aus
den Vorstädten SchwaManlen
nnd Paacntorn zwischen Bürgcr-
meistcr -Tmidt -Ttrabe ietnschlicki-
lichi , Schwachhanscr Ring , I -ran-
co-'Allee , Bnscstrnftc . E-mmastrake,
Schwachhanler Seerstrabe lein-

I

nicht msin gsbtsucht wsiclso

, nütz in cisr Schublscls Usgsh

molsris , Ich ksuts sis sn —
such Doublst - .uns tühis sis
cisr kclsImsisUinclusNis ru tür
clsn ktlös Könasn 8is such nsus

vsn S . 7t 41 - 103 74

soeksilr .s

bat »,dämm Mebcr Strabe laus
schlieblich, : '

in der Schule an der Kattentlirmer
-Heerstrabc für die Kinder in
Kattenesch . an der Kniieiiiiirmer
Heerstrabc , am 'Arstcrdnnnn bis
inr Stadtarcnze acacn Ariten,!
'Auf dem Beginenlnnde und an
der Neuenlauder Heerstrabc . un¬
gerade Nummern von 121 bis
187, Die Bewvbncr der Siedlun¬
gen „Auf den Obertämpeii " nnd

Im Slrster srelde " melden ihre
Kinder bis auf weitere ? in Ar-

Kattentnnner Secr-

iininmei . Die 'Anmelder werden
gebeten , sich die Plnbnnmmer bei
jeder Anmeldung zu merken nnd
sie bei Nachtragen der sich mel¬
denden Beamtin anzugeben . !

Nachfragen in Angelegenheiten
des Icriidicnstcs sind an die
Icriinuskuiift zu richten , die durch
Wahl der Kennzahl „ 88" zu er¬
reichen ist. Die Anssii <nfte sind
gebührenfrei . — Ncichsvvstdirck-
tion Bremen.

krnölirung, . u Wirlockskipsmlstcn vder
strabc oder in der Schule am . .. „
Bnniensorileinivea oder in der,Wichtig für , alle D^ rteiler.
.chllie an der Kornstrabe an:

I» der Schule am Bvniev ' orsteiii-
wea lür die Kinder aus der Bin,-
lentorvorstadt zwischen Stndt-
irenze Nenenlnnder Sli -ntn- letn
kchlseftsichl Ki '-chwco lansschliel - !
licht und D <-!ch bis -» r Stob,
grenze ieinschlieblich ). Neuenlan »!

Ab¬
gabe von Mangelwaren aus Hgus-
haltsansweis . -Es mehren sich
die stalle , dab 2)ertcile .r . insbe¬
sondere Leben smittelcinzclhänd-
lcr und Gemüsehändler , an ihre
Kunden besondere Karte » oder
Ausweise , wie z, B . Bestellschein-
karten . Kundenansweise , Wein - -

Das

A ^ //ßra,t

iiält noc :ti Isngsr.
WENN 81s SS slls

L 1-sgs uincjrstisn,-
clsnn kommt ciis

obsrs Hälits nsoli

uritsn ksm,

sioli Srkolsn.

cN7HI7NMV74,0ttxl4, KAHIHI0VM



KütL Lk

beginnen « ir mit 6sn
«icktigrlsn

I. skrgsmsinrcksllsn

Die neuen ^ kbsitsplsris slncl
inrvviscbsn cien kstrlsbsob-
msnnsm lugsgsngsn . Vom
4. lvlsi bis 22 . lvlsi ist unsers
Oisnslstslls rsglicft , srisisr
8onnsbsn6s , von y.lll) bis

Uiir gsökkrist.

8s iulssirssftemgs wolle
cioe Oäf d-m Wsil 1/Y/8V

71 «1,59»?

Irsuit

Juwelier

I . . 8o ! te

vbsrnsir . 2t

karten u . a. m.. ausgeben . Die
Ausgabe solcher Karten ober
Ausweise wirb biermit unter¬
sagt.  Etwa bereits ausgegebene
Karten oder Ausweise sind bis
»um SO. 5. 1042 von den Kunden!
wieder cinzu .ijehcn . Soweit beimLcbciismittclclnzclhändlcr ein Be¬
dürfnis dafür bestellt, über die
Abgabe gewisser Mangelwaren
oder über sonstige Vorgänge eine
Kontrolle zu führen , stehen den
Lcbcnsinittelciiizclhaudlcrn hier¬
für , wie bereits früher schon
einmal bekannt gegeben , die Fel¬
der 10 50 bis 10 71 des roten
HaushaltsanSwciscs znr Ver¬
fügung . Weiterhin werden den
Lcbensmittclcinzclhandlern hier¬
mit ab sofort zusätzlich noch die
Felder IV lll bis IV 35 zur Ver¬
fügung gestellt.

Karl Block hiermit aufaeiordert,
den bezeichneten Hripothekenbries
unter Anmeldung seiner Rechte
auf denselben spätestens in dem
biermit auf Dienstag , den
23. Juni 1942, vormittags 9.80
Uhr , vor dem Amtsgerichte , im
GcrichtShausc , üiersclbst , I . Ober
geschah, Zimmer Nr . 84, anbe-
räumte » Anfgebotstcrmine dem
Gerichte vorzulegen , widrigenfalls
derselbe für kraftlos erklärt wer¬
den soll. Die Ansgebotsfrist wird
auf sechs Wochen festgesetzt."' —
Die Geschäftsstelle des Amt »,
gerichts.

It o n r o r i s

K 188/1941. Das Amtsgericht Brc-
mcn hat am 28. April 1942 auf
Antrag der Witwe Hcrmine Ei-
Üach, geb. Niete , aus Landsberg
lWarthel , Fricdcbcrger Str . 1b,
vertr . durch die Rcchtsanwälte
Dr . Geiger und Fritfch in Lands
bcrg lWarthe ), folgendes Aus
schluburtcil crlaffcn : „Der Hppo-

.. „ . Schließlich ist
es den Lebcusmittelcinzelbänd-
lern frciagstellt , auch noch die
Ränder der beiden Innenseiten
des Haushaltsnnswcifes zu be¬
nutzen . Es wird ausdrücklich dar¬
auf hingewiesen , das! die erwähn¬
ten Felder nur den Lcbcns-
mittelciuzclhandlcrn zur Ver¬
fügung stehen. Die Kontrolle der
Abgabe von Obst und Gemüse
wird demnächst besonders gc- !
regelt.

Ferner wird bemerkt , daki auf-
den HanShallsaiiswciscn gewisser
Personcngrnppcn , wie z. B bci-
Juden , Polen und gewisser Aus¬
länder , die Felder IV 10 bi ^ _
IV 83 entwertet sind , woraus ! . — .
hervorgeht , dah diese Personen - ^fotorstaiiim . Stamm 12/?!, : 2. 5.

tbckcnbricf über 8300,— Feingold
mark , eingetragen im Grundbuch
von Bremen Bezirk Vorstadt
U ,35, Blatt 481, in Abteilung III,
unter Nr . 7 b, auf dem Grund¬
stück Bornstr . 5.3 für die Antrag¬
stellern ! wird für kraftlos er¬
klärt ." — Die Geschäftsstelle des
Amtsgerichts.

volesnntmsckungsn
clsr tzlillsilugonri

1942, 8 Uhr , Lcttow -Vvrbeck-
Schulc . 3. 2. 1942 Eiuhcitsdienst
lallt aus.

gruppcn keinen Anspruch auf Be¬
lieferung mit Mangelwaren

Ernäki ' iingSaint der "Hansestadt . lArstb »>: Statt iz
Bremen Abt U ictzt Ib Ubr 2. Mal 1942 Fahn-
.. . .. - - lciuappel , Sportzeng , Schule

Abgabe von Käse. In der 30. Zn -> Arstcu.
leiluugsveriodc gilt die gleiche M -üK .-Stämme 1—8: 2. Mai 1942

mlstcvsis « . 3267 ) 8 l
loog - mte . 185

Regelung wie in der 33. Ziitci-
luugspcriodc ivcrgl . amtliche Be¬
kanntmachung vom 7. 4. 1942>. —
Bremen , 2 5. 1942. Eruährungs-
amt der Hansestadt Bremen,

! Abt . U. _
!Zwcitc Znicilullg von Spiritnoscn.

Gel . 1—3 13 Uhr Lcttow -Borbeck-
Schulc . Gcs . 0 15.15 Uhr Schnl-
ltrahc , Gcs . 7 15.15 Uhr Hohcn-
torsnlatz , Gcs . 11 15 Uhr Ncu-
stltdtsbabuhos , Gef . 12 15.15 Uhr
Dauzigcr Freiheit.

BDM .-Wcrk : Perl . Lebcnsgestal-

k>iübs ! 1f3N5poste
im -8lslll - ii . föinlkälissllim , I.Sgkl ' UN.ll

Z . pspe
goignstsoOs 2 » Kai 2 54 97

lässt elirer jeäea ? rsu . 6eeen
üvsnnäAkeT beUsblsseruns kst. sick

O.-? . 1.25
frei von jociosiNsen L '.otken bevLKN.

- krävsrsts erkLiien 3i « im

kkkvir ^ ttLUS  I . ICtt7k

ru frölicti

1 ll V/5 11 5 3 « kopsnzfcatzs lü
Ssn . C . 42 50 118

7« / /

/ ^ / ' 7

. . vor ^ siLlsc !<Usig
Hsi e^ ölkung, Oripps vsw.

vsins Luysn an —
Lsk ' ru
kukllakn

envaige als Bestellschein dienende den ^ r oariivveil ^ Ä .erliu,,
BerechtinnngSscheine bis snm Hv -n ^ Hans
l). 5. 1042 einem zugelassenen WenNn
Gronvcrtcilcr unter Beifügung A, " gelt " ,,i,d ^ ''>Äle -' lUbreo, ?-̂
einer Aufstcllnug cinzurcichcn .> Lsch,.. .,,,,., " " " ^ allt -Utbremen,
Als Grosjverteiler für diese Svn - Mäde,rln ° o m-., - in .»Mädelring IV/7 -3: 2. Mai 1942,

11.30 Uhr , Hauptbahuhof.

7 ksstsr

deraktion sind für den Bereich
des EruährungSamts der Hanse
stadt Bremen folgende Firmen
zugelassen worden:
Joho . Burmcistcr,

Bremen , Garteustr . 2/3:
Egaers L Kraute,

Prcmeu , Grafcustr . 80:
Jok . Eggers Sohn L Ev„

Bremen , Enropaüafen:
EhlerS L Eo„

Bremen , Langcnstr . 81:
A. Fehseufcld , Bremen - Heme-

lingen , Lnugeustr . 01-03:
H. Geis,

Bremen , Nui Wandrahm 7:
F . Willi . Hadeler,

Bremen , Tccklenborgstr . 8 » :
Haaendorss L Grate,

Bremen , Obernllr >4.3:
Heise L Sohii,

Breuien , Langenstr . .34:
H. Hall mann.

Bremen , Langemnrckgraste:
Fr . Horstkotte,

Bremeii , Vaiigenslr . 41:
I . Jürgensen,

Bremen , Osterstr . 28:
I . B . Kirchner,

Bremen , Lahnstr . 90:
H. Klei »,

Breuien , Meinkenstr . 51:
Joh . D . Kvlwey,

Bremen , Osterstr . 41:
H. LammerS,

Bremen . Gartenstratze:
G . H. Lohreiigel,

Bremen -Bcgesack:
H. Ätz. " iidecke,

Bremeii , Gr . Johaniiisstr . 138:
In !. Mailand,

Brcmen -Begesack:
Rcidcmeistcr L Ulrichs,

Bremen , Auf der Brake:
H. I . Neiners,

Bremen . Gerh .-Nohlss -Strastc:
H. R . Rcinken,

Bremen , Hint . der Holzpsorte 8:
Johauii Riekcrs KG .,

Bremen , Am Deich 42: -
H. Schröder,

Brcmen -Lesnm:
I . E . H. Stake,

Bremeii , Tecrhof 2.3.
Äliiderc als die vorstehend ge¬

nannten Grvstvcrteiler dürfen
keine Abschnitte oder Berechti¬
gungsscheine entgegennehmen . Die
Grostvertciler sind nur für den
Bezirk des ErnähriiiigsgmtS der
Sansestgbt Bremen zugelassen : ,,,. ,,, . mi i,i „ .
sie dürfen daher von auswärtigen Bwnlag , 1l . Istai , 19 , 1.30 Uhr

Theater der Hanlestadt Bremeii
Kasse: Feiiiriij : 2 öl 25

Lonnavend , 2. Alai , , 9—2l .,10 Uhr.
Aus Anlast des Nationalen Feier¬
tages des deutschen Balles : Geschi
Borst . s. Berwiiiidele u . Oliisliings-
arbeiter : „ Der Bogelhändler ". i.Tie
sür heute angesetzte Sonnabend-
Platzuiiete Gr . ll wird aus den
23. Mai verschoben .)

Sonntag , 3. Nlai , 14.30—17 Uhr,
Slasselanr ., 7. Borst, , Gr , In
„Der Bogelhändler ".
lil --2l .3ii Uhr , Donnerstag -Platz,
miete , Gr . .1 : „ Der Barbier von
Levilla " .

Moiiiag , 4. Mai , l4 .30—17. Uhr , ge-
schlo,,. Bvistell . s. die Wehiinachl:
„Die elvige Kelle ". Schaulpiel aus
uiisereii Tageii v. Edgar Kahn.
«.Der Panzerlriippe geividnnl .)
Mit Hermann Speelmans , Berliii,
als Gast.
19—21.30 Uhr , NL .-Kullturgem.
„K-dF .", ll . Barst . : Die etoige
Kette" . Mit Hermann Lpeeliilans,
Berliii , als Gast,

Dienstag , 5. Mai , 19—21.30 Uhr, . ge-
schloss. Borst/s . Fveke-Wuls : „ Der
Barbier von SebiUa " .

Mittwoch , 0. Mai , 19 -21.80 Uhr,
auste-r Platziitlele : „ La Boheme ".

Donnerstag , 7. Mai , 19 -21.30 lthr,
Donnerstag -Piatzm . Gr . -1: „ Die
ewige Kette ". Mit Hermann LPe-eU
maiis , Berlin , a , G.

Freitag , 8. Mai , 19—2l .30 Uhr,
KreUag -Platzmiete : „ llr . meü , Hioh
Prätorius " . Lustspiel v. Eurl Gvtz.
onuabend , 9. Mai , 18.30 - 21.30
Uhr , Soiiiiabeitd -PIatziuiele Gr . D:
Zii iielier Eiiisliidieriiiig : „ Der
Troubadour " . Oper o. G. Verdi,
onutag , lli. Mai , >4.30 - 17. 15 Uhr,
Stajselaur ., 10, Borst, , Gr . V:
„Die Tubarrh " .
19—21. 15 Uhr , Soudcr -Aliltivoch,
Er . ü : „ Der Barbier von Sebilla " .

Kleiitverteilcrii keine Abschnitte
oder Berechtigungsscheine anncli-
mcii , es sei denn . dgst sie von
dem zuständigen gnswärtigcil Er-
näüruugsgmt cbcnfglls ausdrück¬
lich als Grostvcrtcilcr für den
Bezirk des answärtlgen Ernäh-
rungsamts zugckgsseil wordeii
sind . —

Im übrigen wird bemerkt , dgst
verschiedene nicht aufgeführte

gejchl. Bvrstell . s. d. Atlas -Werte
A.-E .: „ Der Bogelhändler " .

Dienstag , >2. Mai , 18.30—21.30 Uhr,
Tieustag -Platzmiete : „ Der Trou¬
badour ".

Mittwoch , 13. Mai , 19- 21.15 Uhr,
MlUwoch -Platzmictc Er . II : „Der
Barbier von Sevilla " .

Bremer Schauspielhaus
Grostöerteiler " für die" " Belle - 0 -ute, . Sonnabend , 15- 18 llhr (Gr-
fcrinm von Gaststätten zuaelassen ^ ugendvorst . ^ veke-Ä>ulf ) .

sind.

SfUcksnsn 25

Worden sind , worüber die tu
Frage kommenden Grostverteiler
besondere Mitteilung erholten.

Die zugelassenen Groknerteilcr
haben die von den Klcinvcrtci-
lcrn entgegenaeiioinmencn , auf
Bogen gnsgcklcbtcn Nährmittcl-
kgrtcn -dlvschniitc sowie etwaige
Berechtig !ings '' chcine mit einer
Aufstellung über die Gesamtzahl
der Abschnitte bis zum 10 5.
1942 beim ErnährnngSamt —
Abt . „Markenkontrolle " —. Bre¬
men , Domshof 21 -i , einzureichen.
Auf Grund der eingereichten
Unterlagen erhalten die Grostvcr-
tciler bis zum 23. 5. 1942 eine
Bcscheinianng über die Anzahl
der abgelieferten Abschnitte . Diese
Bescheinigungen haben die Grost-
vcrtellcr bis znm 27. 5. 1042 dem
Lgndescriläüinnqsgmt — Abt . F .—
tu Oldenburg , Nndorstcr Str . 155,
znr Erteilung eines Bezugscheines
norziilcgcil . — Die festgelegten
Termine sind znr ordnnngS-
mästlaen und rcihi, „ gSloscii Dnrch-
führiina dieser Berteiliina genau
z» beachten . — 2. 4. 1042. Er-
iiährnnaSanis der Hansestadt Rrc-
»icn . Abt . U

lhello ".
Heute , Sonnabend , 19—21.45 Uhr

iGejchl . Borst . s. Benonndete lind
Rnstiingsarbeiter ) : „ Othello " .

Sonntag , 15.30—17.30 Uhr O: Gast¬
spiel Hannelure Tstzroth : „ Tages¬
zeiten der Liebe" .

Sonntag , 19.30—21.30 Uhr c>: Gast¬
spiel Hannelore Schroth : „ Tages¬
zeiten der Liebe" .

Montag , 19—21.45 Uhr (Geschlossene
Borst . A .-K. Weser ): „ Othello ".

Dienstag , 19—21.45 Uhr , 19. Ka.-So.
«verlegt von Sonnabend , 2. Mai ) :
„Othello " .

Mittwoch , l !>—21,45 Uhr , 19. Ka .-
Mi . : „Othello " .

Donnerstag , 19—21.45 Uhr , 19. So .-
To . 0 : „ Othello ".

Freitag , 19.15—21.30 Uhr , Serie
G/l !>, Erstanssnhrung : „ Herzen
im Sturm ". Schaiispiel von Milan
Begovic.

Sonn-»abend , 19—21.45: „Ursaust " .
Sonntag , 15—l7 .45 0 : „ Othello " .
Sonntag , lll .lä —2l .30 Uhr : „ Herzen

im Sturm ".

^ - :„ Initnsr jiülger ' ' -

Eseiciillicker

19 18/1942, Das Amtsgericht Bre¬
men bat am 28. Aiiiul 1942 auf
Antrag der liiiucrchclichten Ebnr-
lotte Dorothea Fritze , Bremen,
Hcrderstr , 95, vertreten durch die
Ncchtsgnwälle Jnstizrgt Dr.
Schiilzc -Smidt , Dr , Kind , Dr.
Meiler . Dr . Biilling und Dr.
E . Schiilzc -Smidt , Bremen , fol¬
gendes Alisschllistnrtcil erlassen
„Der Hnvothekenlirics über 5000,-
Fciiigoldmark , eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Vor¬
stadt II 70 Blatt 10.3, in Abtei¬
lung lll unter Nr . 3 auf dem
Grundstück Hgstedtcr Heerür , 141
kür die Antrgastcllcriii wird sür
kraftlos erklärt,, " — Die Gc-

^schäftsst/M des ^Amtsgerichts.
! ie 8471842. Das Amtsgericht Bre¬

men hat am 28. Avril 1842 fol¬
gendes Aufgebot erlassen : „Auf
Antrag des Fgbrikdirektors Otto
Plvctz . wohnhaft in Nvrdknnseil
am Harz . Nicinannstr . Nr 17.
vertreten durch den Glascrmcistcr
Friedrich Plack , wohnhaft in
Bremen , Kiiochenhancritr , 83,
wird der nnbesaniile Inhaber
des Snvothesenbriefcs iibcr 1718,10
Fcistgoldmark , eiiigetraac » im
Grundbuch »oll Bremen , Bezirk
Vorstadt U 59, Blatt 702, in Ab-
ielluna II ? iinter 8kr. 7, an ! dem
Grundstück Brokstr , Nr . 04 für
den Gtascrmesftei Hugo Otto

- -- >
il8.- >iell>M8clis!I «ksssüllküli

3iSG . ..»»cai » durch FrcuveKreis
Premcn -Lesum . Am Loiinabend.
2. Mai . 20 Uhr Wchrmachtslon-
zert einer Wchrinachtskapclle un¬
ter Leitung von Stabswachtmcistcr
Lange in der „Ttrandlnst ". Bre-
mc»-Begc!ack. Eintrittspreise : Vor
verlaus : RM . >,- Abendkasse
RM . l,50 . Porvcrkaiissstcllcn : Th
Otto L Sohn , Brcitestraste , Ziga-
rcngescl)äit Niemctzer , Bahnhosstr
„Stranklnst " und KdF .-Tiensi-
stclle Br .-Anmiiiid , Kreiizstr 15

VsrgnUgungsn

Bicrhans „ Slandcsaint ", Ticser 20.
Rns : 2 55 87. Heute sowie jeden
Sonnabend und Sonntag : Unter¬
haltungskonzert

Lportvsrsnrlsltungsn

Turnverein Brm .-AiimnnL , NSNL.
Kamcradjchaitlichcs Ziisamincnsciii
aller Mitglieder und Freunde des
Vereins am Sonntag . 3. Mai 42,
iiachm. l.3.30 Uhr im Forsthaiis.
Vorher Hondballspiel nm lt .30
Uhr gegen Platjenwcrbe , Der Der-
einSsühver

Konzertdirektion Praeger L Meier
Bischossnadei 1

Wcndling - Luartctt . 4. Kammer-
musikabend der Phitharmonischcn
GejcUschast am kommenden Mitt¬
woch, dem 0, Mai , im kleinen Saal
der Glocke, 18 Uhr . (Verlegt vom
13. Januar .) Programm : Schu¬
bert : Quartett ü-woii . Oiiartettsatz
o-moli . Beethoven ^ Quartett eis-
moU op . 13l . AuSverkaust!

Zwei Bunte Stunden mit beliebten
Bremer Künstlern am Sonnabend,
dem 9. Mai , im kleinen Saale
der Glocke, 19 Uhr . Wilhelm
Steinmann : Ansage und eigene
Vortrüge , Jse Wragge : Lieder zur
Laute . Arthur Vogcler : Bariton.
Marga Steinhoss : Sopran . Otto
Röder : Akkordion . Wotsram Stein-
mann : Chansons . Wenige Karten
RM . 3,—, 2,—, 1,50 bei P -racger
§r 'Meier , Bischossnadei 1.

Richard -Wagner -Verband Deutscher
Frauen E. V . Konzert junger Bre¬
mer Künstler am Dienstag , dem
12. Mai , 18 Uhr , im Gold . Saat
Böttchcrstraße . Renate sapiegel:
Sopran . Inge Hünebcrg : Alt
Erika Tchwiebcrt : Violine . Jennl)
Kortmann : Rezitation . Harald
Kruse : Komponist und am Flügel.
Programme zu RM . 2,20 bei
Praeger L Meier , Bischossnadei 1

Lpotkslesn «lisn »r

Apothekcn -Sonntags - u . Nachtdienst,
Vom l . Mai bis 3. Mai früh:
CocSsetdsche Apotheke Br .-Blumen
that : vom 3. Mai bis 9. Mai:
Neue Apotheke Br .-Bkimenthal,
Lüssilmer Strasse 29

Apothcken -Sonntags - u . Nachtdienst.
Bom 1, Mai bis 3. Mai früh:
Rosen -Apothekc Br .-Aumund : vom
3. Mai bis 8. Mai Sonncn -Apo-
theke Br .-Vegesack

Xrrlelos » !

Verreist : Dr . m«ä . Ojemann , Fan-
lenstraste 01

Plattfutzeinlagen . Sa : tslaus H
Fehrmann Nachs., Bremen , Kno-
chenhauerN -aße 16/17

pirckvsrlsilung

Freudenberg , Fedelhören 97. Montag
Schollen , alte Nummern 851—930

Vortrsgo

Die Witthcit zu Bremen , Wissen-
schastlichcs Amt der Hansestadt
Bremen . Montag , 4. 5.: Natur-
wissenschastlicher Verein . Pros . Dr
Hans ' Mcycr -Brcmen : „Zum heu¬
tigen Stand , der Krebsforschung ".
18 Uhr , kleiner Glockensaat . Nur
sür Mitglieder _

Union Von 1801. Dienstag , 5, Mai,
18.30 Uhr , Glocke. Vortrag von
Pandit Tarachand Roh , Indien,
über : „ Englands Verbrechen an
Indien und die letzten Ereignisse
in Ostafien ". Einzclkartcn 5 1,50
bei Praeger L Meier ., Mitglieder
haben freien Zutritt . .

Vorsnilsltungen

Bayern - und Gebirgstrachtcn -Bcrein
„Enzian ", Bremen , veranstaltet
Svnntag , 3. aMi , i9 Uhr , im gro¬
ßen Saat der Glocke ein Oberbay¬
risches Maisest zugunsten des
Teutschen Roten Kreuzes unter
Mitwirkung des Mnsikzuges der
Bremer sochntzpolizei und Mitglie¬
dern des Theaters der Hansestadt
Breuien , Karten sind noch an der
Kasse zu haben

prsir » lls>

Preisslat . Sonnabend , den 2 , und
Sonntag , den 3 . Mai großes
Preissiat - Tu >vier An ) IN Uhr
i ? n 19 )4 Uhr 22 Preise Preise.
4 .3. 43 . 40 37 usw Einsatz . 3 .30
RM Müilec Begesticker Sil 43/ ) 5

Vsrrsmmlungsn

Gemeinnütziger Beamten -Wohiiuilgs-
verein c. G. m. b. H. in Bremen.
Eiuiadung zu der 17. ordentlichen
Generalversammlung am Sonn¬
tag . dem 17. Mai 1942, 11 Uhr,
Restaurant Ervtheer , Fehrsrld 3l
fauch Eingang Schweizer Straße)

Tagesordnung:
l . Geschäftsbericht des Vorstandes,

Vorlage des Jahresabschlusses.
Bericht des Anssichtsrates.
Genehmigung des Jahresabschlus¬
ses.

3. Verteilung des Reingewinnes.
1. Entlastung des Vorstandes und

Anssichtsrates.
5. Ergüiizungswahl z. Anssichtsrat.

Der Jahresabschluß sowie der Ge¬
schäftsbericht nebst den Bemerkun¬
gen des Anssichtsrates liegen vom
lO. Mai bis 10. Mai 1942 in der
Geschäftsstelle , Stader L-tiraße 70,
werktäglich Vvn 18— 19 Uhr zur
Einsichlncchnie der Mitglieder aus.
Bremen , den 2. Mai >942. Der
'Anssichtsrat : Drave , Vorsitzender

Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schissbriichiger . Bezirksverein iür
Bremen und Umgegend . Bczirks-
versammlniig am Mittwoch , dem
0. Mai l942 , mittags l2 Uhr . im
Hanse Tchütting . Tagesordnung:
1. Jahresbericht : 2. Rechnungs¬
legung und Wahl der Revisoren
sür 1942; 3. Verschiedenes . Cavl A.
Wuppcsahl , Bezirksvorsitzcr.

Klcvenhusen . Montag Frischfisch
sür alte Nummern 4051—4350

Vorrlsigsrungsn

Oessentlichc Versteigerung König-
straße 11. Am Montag , 4. Mai,
14.30 Uhr , versteigere ich im Auf¬
trage des Herrn Lbersinaiizpräsi-
dcnten Weser -Eins die nachfol¬
gend verzeichneten Gegenstände
öffentlich gegen bar : div . Orient-
brücken u , Orientvorhänge , div,
Einzelmöbel wie Sessel, Kredenz
usw, , Bücher , Bilder unter Glas,
Eßservice , Kristall u . Elassachcn,
Geschirr , Wäsche, Kleidung und
viele nicht genannte Gegenstände.
Bohlmann , Gerichtsvollzieher,
Wachtstraße 40 I_

Ocffcntliche Versteigerung . Montag,
4. Mai , nachm . 14 Uhr , in der
Turnhalle Aus den Hasen 66, ii»
Auftrage des Herrn Obersinanz-
prüsidcntcii Wcscr -Ems , Answcni-
dcrungsnmziigsgiit , als : Einzel¬
möbel , Wäsche aller Art , Geschirr
und Giassachcn , Haushaltungs
gegcnstände u . a, m . mcistbietend
gegen bar , Hünccke, Rutsch, Ec
richtsvollzicher

7 isrmsrlet
Verkauf

Kuhkalb.
H. Fnst , Leiichtenbnrg

Eine tracht . Söge n . Futterschweinc.
Ch. Brnnseii . Ltendorf 17

1 prima Flittcrschwein , ca. 1 Ztr
Br .-BInmenthal , Mühlenstr . 30

Ferkel , 8 Wochen alt.
W . Kämena , Altencsch

Eainpel -Zucht -Enten , Ijährig 1. 7.
mir sür Zucht , lb
Aug . Fvtheider , Anmnnd,
Am Fnhrenkamp 1

Junger Neusundländcr zu verkaufen
Rns : 5 38 28

Hübscher Terricr , 25 /̂/ . Zu besehen
Lvnnabend . 2. Mai , von 5—0 Uhr
Qnintschlag 22 i.Hastcdt)

Ankauf
Giiste Ziegen , Lämmer , Kaninchen

sowie Schaffelle kaust
W . Brehiii , Br .-Aumund , Borchs-
höhe 58

Eine Häsin »d. Jg . Ang . u . S 2045
Kaninchen gesucht. Anged . u . S 496l
Jg . Drahthaar -Foxterrier , evtl . jg.

Kaninchen als Zugabe . Angebote
iinter VR 1477 an die Geschäfts¬
stelle Br .-Vegesack. Rohrstraße

Junger Schoßhund.
Angebote unter VJ 1492 an die
Geschäftsstelle Vegesack

vrisimsrlesn

Briesinarlen -Ankaui — Verlaus.
A Heine K Co Fedelhören i

Sammler verk . einige a . Marken.
Angebote unter 3! 2590

sirsl

Witwe , Ende 50, ohne Anhang , w.
Belaniitsch . IN. Herrn in gt . Pos.
zwecks Heirat . Angeb . unt . E 1950

Kinderpslcgerin , 30 Jahcr alt , 1,65
groß , blond , möchte Witwer mit
kleinen Kindern kennenlernen , um
pslichrbewußte Mutter zu ersetzen.
Angebote unter W 1905

kilin - 7kv » tor

Usa-Metropol . 2,00 4,45, 7.30 Uhr.
Ein ganz großer Erfolg ! (5. Woche!)

' „Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten " mit Willy Fritsch , Marita
Rökk / Jugendliche nicht zugelas¬
sen / Vorverlans vvn II —lll Uhr.
Telephonische Kartenbestellungen
können nicht angenommen werden.

Ufa -Europa . 2.00, 4.45. 7.30 Uhr.
(2. Woche!) Hilde Krahl und Sieg¬
fried Breuer in „ Anuschka" . Ein
Mädchenschicksal von Opser . Leid
und Liebe ! / Jugendl . nicht zu¬
gelassen / Vorverkauf von lt —19
Uhr . Telephonische Kartenbestel¬
lungen können ' nicht angenommen
werden.

Usa-Kaiser . Tägl . 4.30 u . 7.30 Uhr
Usa-Palast . Tägl . 4 30 u . 7.30 Uhr

In beiden Theatern nur noch bis
Montag (Wiederaufführung ) :
„Die Unschuld vom Lande " mit
Lucie Englisch , Ralph A. Roberts
Jugendliche nicht zugelassen.

Usa-Hansa Heute und morgen 4.30
und 7.30 ühr (Montag nur 7.30)

Usa-Apollo . Heute und morgen 4.30
und 7.30 Uhr (Montag nur 7.30).
In beiden Theatern der spritzige
und prickelnde Lustspiel -Film:
„Viel Lärm um Nixi " mit Jenny
Jugo , Albert Matterstock . / Jn-
gendlichc nicht zugelassen.

klinkte Vfo eli e!
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Tivoli -Thcatcr . Täglich 2.30, 5.00
7.30. Das herzerfrischende Lust¬
spiel der Lavarla : „ Der verkaufte
Großvater " / Jugendliche ab 14
Jahren zugelassen / Vorverkauf v.
li —1 Uhr und ab 3.00 Uhr.

Schanbnrg . Täglich 4.30 und 7.30:
Der lustige Algeia -Film „Sonn¬
tagskinder " / Jugendliche ab 14
Jahren zugelassen / Vorvcrkaus
heute und morgen von 11—1 Uhr.

Modernes Theater . Heute , morgen
und übermorgen 4.30 und 7.30
Uhr : Der große Lachersolg „ Diener
lassen bitten " / Jugendliche nicht
zugelassen / Vorverkauf heute und
morgen ab 3.00 Uhr.

Dccla -Theatcr . Täglich 7.30 Uhr
(Heute und morgen auch 4.30 Uhr ) :
Der große packende Heimatftlm
„Heimaterde " / Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen_

Admiral -Palast , Henimstraße . Heute
4.30 n . 7.30 Uhr : „ Kleine Mädchen
— große Sorgen ", Hannelore
Schrolh , Gcraldine Katt , Fritz
Ldemar , Hermann Braun . Carsta
Lock / Wochenschau ' Neueste Folge
Jugendliche nicht zugelassen . —
Morgen , 4.30 ii . 7.30 Uhr : „ Kleine
Mädchen — große Sorgen ", Han¬
nelore Schroth , Gcraldine Katt,
Fritz Odemar , Hermann Braun,
Carsta Lock / Wochenschau : Neueste
Folge / Jugendliche nicht zuge¬
lassen / 2 Uhr : Jiigcndvorstellung:
„Zwei Welten "_

Alhambra -Lichtspiele , Eröpelinger
Hcerstr >95/97 Ansang 7 3n ilhi
sonntags auch 4.30 Uhr : „ Alarm¬
stufe V" mit Hell Finlenzeller.
Ernst v Klipstein n . a.

Barbcrina -Tonlichtsplelc . Sögestraßc
Heute , Sonnabend , vorm , 11 Uhr:
Sondervorstrilung,
Lents Sonnabend , morgen Sonn¬
tag . 2.30, 5.00 und 7.Z0 Uhr:
„Illusion " mit : Brigitte Hornch.
Johannes Heisters . . . u . a . /
Kultnrsilm u . die neueste Wochen-
schau / Jugendl . nicht zugelassen!

Eapitol , Eröpelingcn . Heute 4 Uhr
und 7 Uhr : „ Geheimakte W . B . l
Jugendliche zugelassen / Sonntag,
1.30 Uhr : Jugendvorstellung „ SA .-
Mann Brand"

Ecntral -Theatcr Oslebshausen . Am
Sonnabend , 2. Mai , auch 4.45:
Sybille Schlilitz und Gustav Fröh¬
lich sind das Liebespaar in dem
interessanten Roman einer Bank
bcamtin „ Clarissa " mit Gustav
Dicht u . a . / Jugendl . ab 14 Jahr.
zugelassen / Achtung ! Gr . Jugcnd-
vorst . : Sonnabend , 2.30 u . Sonnt.
2.30 Uhr : Schelmenstreiche von
„Till Eulenspicgel"

Xircklicks btsekrickten

Ev -resormierte Gemeinde Ncucn-
kirchen. Sonntag , 3. 'Mai , 10 Uhr:
Pastor Muth _

Bardcwisch , 10 Uhr : Kirchcndicnst
Altencsch . lO Uhr : Kirchcndicnst fGc-

sallcnengedcnken )._
Res. Kapelle Fargc , Sonntag , 11.15

Uhr : Pastor Muth . Kircheiitanscn

Dame , 40 Jahre alt , symp . Erschein
nnng , tüchtige Hansiran , wünscht
passenden Herrn in gcs. Position,
Witwer angenehm , zwecks Heirat
kennenzulernen . Angebote unter
T 2592 erbeten

Res. Kirche Blumcnthal . Sonntag,
9.30 Uhr : Vorbereitung znm Hei¬
ligen Abendmahl : 10 Uhr : Pastor
Dult : anschließend Feier der Heili¬
gen Abendmahls . 11.15 K.

Bund s. E . E . Landest . Gcm . Blu-
nicnthal . Sonntag , 19.30 Uhr : 'An¬
dacht fGranmann)

Qescksttl . vslcsnntmsckungsn

Folgende Firmen schließen mit Ge¬
nehmigung des Stadtamtes ihre
Verkaufsstellen ivegen Bctricbs-
sericn . 13. Mai — 6. Juni : Da¬
niel Schad , Langenstr . 30. Gleich¬
zeitig wegen Beseitigung von
Flicgerschkdcn . Der Fabrikations¬
betrieb läuft iveitcr . Kontorcin-
gang Jacobikirchhos 1. 1. Juni—
13. Juni : Otto Ackc, Ani Wall
153—>50. 15. Juni — 27. Juni:
E. Meyer L Co., Langenstraßc
Nr . N0 . 15. Juni — 27. Juni'
H. C. Schad , Svgestr , 48, 29. Juni
bis 11. Juli : Richard Zimmcr-
mann , Langenstr . 131. 0 Juli
bis 18. Juli : Dörrbcckcr VOc Platc,
Sögestraßc 31—38. 13. Juli
25. Juli : Schclles Papierhand¬
lung , Wachtstr . -9—13. 20. Juli
bis 3. August : Diedrich Messcr-
lnccht . Langenstraßc 2l . Kniidcn-
dienst sür Rcpnralnr von Büro-
maschinen wird ailsgeftchrt . 27.
Juli — 8. August : Hugo Hagc-
meistcr , Ansgaritorstr . 8. 3. Au¬
gust — 15. August : Vürohans
Waage Marti » Vanpcl >.O- Eo .,
Langenstr . 135. 17. Anglist — 30.
'August : Vahland öe Co., Langen-
straße 15—10.

Gcschäfts -Erössnnng . Al ' t dem heuti¬
gen Tage cröftne ich in Bremen
Vlumenthal . Nlühlcnstr . 55. eine
Herren - und Damen -Matzschncidc-
rei . Durch meine langjährige prak¬
tische Tätigkeit bin ich in der
Lage, meine Kundschaft zufrieden,
stellend zu bedienen . Bitte um ge¬
neigten Zuspruch . Diedrich Prigge,
Schneide rmeist«

Gebildete Landwirtstochter , Allein
erbin der väterlichen Landwirt¬
schaft, sucht gebildeten , lebenstüch¬
tigen Lebensgefährten , nicht unter
25 Jahren . 'Näh . unt . B 268 dch,
Briefbnnd Trenhcls , Geschäftsstelle
Hamburg 41, Schließfach 44l6

Junger Mann , 22 Jahrs alt , 1,08
groß , dunkelblond , wünscht Be¬
kanntschaft mit solidem Mädel
zwecks späterer Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Zuschriften mit Lichtbild
unter L 2580 erbeten _

Regicrungsrat , 35 I ., statt !, gcpsl
Ersch., großzüg . Mensch , s. natnr-
n . musikliebd ., i . gt . Vcrmvg .-Vcr-
hält ., s. Neig .-Ehe d. Frau Schulz.
Hannover , Scelhorststraßc 23

VsrIorsn

'Am 28, 4. 15.30 Uhr Perl . Hcmmstr.
zw. Groben n . Bahnübergang eine
Handtasche m. wcrtv . Jich . Bctr.
Pers . w. geb.. Tasche geg. Belohn.
abzugeben . Nachricht nnt.  S 1982

2lm 28. März gvld . Da »icn -Arn >-
banduhr . Da Andenken , dein
Wiederbringcr 200.— 8!2N. Be-
lvhnnng . Abzng eln' ii Fnndamt.

Jahrcs -Slrnßenbahnkartc . Abzngcb.
Wicchers , Rns : 4 03 8l , Mantens-

' fclstr . 15
Bohncnkasicc gesunden im D-Zug

Bremen Berlin . Auskunft not¬
wendig . Rücksprache erbeten am
4. Mai 19 i2 in Bremen , Am Wall
Nr . 199, Z . 47

Kammcr -Lichtf'piclc . Ostertorstw iN5
Bis Montag ! Tägl . 2.45, 5.00, 7.30
Uhr . Heinz Rühmann in dem gro¬
ßen Lustspiel -Erfolg : >,Luax , der
Bruchpilot " mit Karin Himboidt,
Lothar Firmann . Hilde Sessak.
Harrt ) Liedtke, Elga Brink / Ju-
gendliche zngelassen

-kala -Theoter . Fanlenstraße 55/59
„Wir bitten znm Tanz " . Hans
Moscr , Elfis Maycrhoscr , Paul
Hörbiger / Tägl . l .30, 3.00, 5.15,
7,30 Uhr / Jugendliche über 14
Jahre zngelassen / Morgen ! An-
faiigszeiten : 3.00. 5.15, 7.30 Uhr

Nii . - llkMKINSMII
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Ssn 7t 47/754«

Welt -Theater . Heute , Sonnabend
7.30, morgen , Lvnntag , 4.30 und
7.30 Uhr : „ Wir zwei". / Die
neueste Wochenschau / Jugendl.
haben keinen Zutritt / Sonntag,
2 Uhr : Jugcndvorstcllung : „ In
letzter Minute" _

Grohncr Lichtspiele Eavitol"
Bis Montag täglich 7 Uhr , am
Sonntag . 3.30 und 7 Uhr : „Ich
kenn Dich nicht und liebe Dich
(Wiederaufführung ), mit Willi
Forst , Mascha Schneider , Theo
Lingen n . a . / Jugendliche zu
gelassenl 7 Wochenschau : Neueste
Folge

Vcgcsackcr Lichtspieltheater , Breitest!
10.30 Uhr und >9.15 Uhr : Der
neu « Uka-Film „ Illusion " , mit
Brigitte Horney , Johannes Lee
sters n . a . — Die ungewöhnliche
Wette und das gclährlichc große
Spiel einer Schauspielerin / Ju¬
gend verboten / Wochenschau »
Knltnrsilm.

Unterricht

Deutsch, Sprachen , Steno , Masch,-
Lchrcibcn » sw Dipi .Hdl Jasesine!
Behrendt . Fehrteld lli am Sielwall!

Frischens Privat -Handelsschule , Licb-
irancnkirchhos 8, Ecke Katharmen-
slräße . Rns : 2 57 24. Neue Kurse
beginnen am 4. Mai

Beige Dam .-Lcd.-Händschich Magde-
burger/Herbststraßc verloren . Geg.
Bel . abz. Timk . Leipziger Str . lOl

Dniikelbraiincr linker Damcn -Lcdcr-
Handschnh , hell genaht , v. 'Ncucn-
landcr Str . 129 durch Pvhnenstr.
bis Haltest . Hnckelriede am Mon¬
tag geg. 18 Uhr . Abzugeben bei
Plate . Ncncnlaiider Straße 129

Du ve -rlsiksn

Selbstgcb . gibt Darlchn m awn .1' 1
8!nckzal,l Aug unter I 3100

Bankdarlehen 12 Monalsratcii an
Feitbesoldete Ansk Auslagen an
T b Bremen a TchUi-ßsnch 00

7l» Gehaltsempfänger dip . Geld 'ür
Umzug , s, Anschauungen . Mäkle,
Bchrmann . Sögestr . 23. Diskret.
An Beamte Baugeld und Kredite

Frischens Priv .-Handelsschulc . Lieb
lrancnkirchho ' 8. Ecke Katharinc»
straße Olni: 2 b? 24 erbittet An¬
meldungen sür Mai aus nnlcr-
richtstechnlschcn Gründen bald¬
möglichst

Tanzschule Harald Noscmann Gesell¬
schaftstanz - Step Anmeldung
ftir dw Frühsahrsknrle täglich ' von
12 bis l .3.30 und !0 bis 20 Uhr
Kohlhökerstraße 53 Rni - 2 80 29

kür clsn l^uttrcliutr

Vcrdunlclnngsrollos tu allen Grö¬
ßen aus Papier . Binscnläuscr , 80
und 90 am breit bc-zugschcinsrei.
Teppich -Tiersch , Landwehrstr . 159.
Rn !: 8 2-187

Patcnl -Vcrdn ilkclnngs -Rollo
Eggers . Ostertorsteiniveg 3! r.
Rni : 2 42 73

Verdunkelungs -Rollos sowie sämtl
Verdunkelungsan logen . Rollover¬
trieb M . Neuseld . Buntcntorstein-
weg 3S4. Rus : 5 34 81

7 ^ »

lipt .̂28

hssst rgstso lillkcii hklirrs klMiMt,
miit sich nicht,zcliksibtscbön

Vkdldüocü Stk iS ln k-TccoccsMTEi
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